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Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages ent
wickelte ſich bei der Beratung des Etats des Jnnen
miniſteriums im Rahmen der allgemeinen Ausſprache
eine Debatte über die Neugeſtaltung des Reiches

Abg. von Kardorff. (D. Vp.)
bezeichnete die Steuerordnung des Reiches als das
Zentralproblem der Jnnenpolitik. Man ſolle es
aber nicht auf die Formel bringen Einheitsſtagat
gegen Föderativſtaat. Die Reichsmaſchine arbeite
aber mit außerordentlichen Schwierigkeiten.

Das Ziel werde wohl der Einheitsſtaat ſein,
aber er ſei nur ſchrittweiſe zu erreichen.

Wäre der Reichspräſident zugleich preußiſcher
Staatspräſident, könnte man wohl ſchneller vorwärts-
kommen.
Abg. Berndt (Du.) empfiehlt Beſchleunigung der
Axbeiten zur Schaffung eines Reichsperwaltungs
gerichtes. Jn der Wahlrechtsfrage wäre ein Vor
gehen gegen die Splitterparteien wünſchenswert. Die
Verfaſſungs und Verwaltungsreform ſei dringlich,
und es ſei zu bedauern, daß durch die Propas-
ganda für den Einheitsſtagat das Ziel der
Arbeit völlig verſchoben worden ſei. Der Einheits
ſtagt könne nur kommen, wenn das ganze Volk ihn
wolle Jetzt müſſe die Arbeit der von der Länder
konferenz eingeſetzten Ausſchüſſe abgewartet werden.
Selbſtverſtändlich könne nicht eine Verfaſſungsreform
mit Hilfe des Artikels 48 gemacht werden.

Abg. Koch (Weſer [Denr.))

bedeuerte, daß der Miniſter der Frage der Neu
rdnung des Reiches ſo tatenlos gegenüberſtehe.
Wenn ein Miniſter geſagt hat, daß im Jahre 1808
der Reichsdeputakionshauptſchluß nur möglich geweſen
ſei, weil die napoleoniſche Kataſtrophe vorangegangen
zei, ſo könne man umgekehrt ſagen, daß der Einbruch
Napoleons vor 1808 nicht möglich geweſen ſei, wenn
ein geeinigtes und gefeſtigtes Deutſchland ſchon vorher
vorhanden geweſen ſei. Aufgabe des Staatsmannes
iſt es, Kataſtrophen vorzubeugen. Auch die Empfeh
lung des Abgeordneten von Kardorff, vorläufige
Maßnahmen zu ergreifen, geht fehl. Wollen Sie
etwa wirklich auf dem Wege der Enklavenbeſeitigung
ein Land wie Braunſchweig oder Anhalt,
die mit 10 bis 16 Flicken über dem preußiſchen
Teppich liegen, durch einen Flächenaustauſch vor
käufig konſolidieren Auch eine Einverleibung aller
norddeutſchen Länder nach Preußen ſchafft unmög
liche Zuſtände, weil es den Gegenſatz zu den ſüddeut
ſchen Ländern verſchärft und ihnen das Übergewicht
im Reichsrat ausliefert. Entſchieden wende ich mich
gegen die durch Herrn von Kardorff empfohlene
Löſung, dadurch, daß man den Reichspräſidenten auch
zum preußiſchen Staatspräſidenten macht, eine neue
Hegemonie Preußens herbeizuführen.

Alle proviſoriſchen Maßnahmen, die auf eine
Hegemonie oder auch auf eine Entrechtung Preu
ßens hinouslaufen, ſind abzulehnen. Der Süd
deutſche will und muß in einer Linie mit dem Nord
deutſchen ſtehen.

Dagegen ſoll der Reichsminiſter den Erlkaß
einer Reichsſtädteordnung entſprechend
den Wünſchen des Städtetages prüfen. Die Städte
leiden unter den ſich überſchneidenden und ſchlecht
abgegrenzten Anweiſungen, die zugleich von Reich
und Ländern kommen. Die Selbſtverwaltung iſt das
köſtlichſte Gut, das wir aus dem alten Staat über
kommen haben, und muß gepflegt werden. Die
Reichsangehörigkeit muß an Stelle der Staatsange-
hörigkeit treten. Dann wird man auch den öſter
reichiſchen Wünſchen um erleichterte Aufnahme in
den deutſchen Reichsverband und den Wünſchen der
Frauen, die mit Ausländern verheiratet ſind, ent
ſprechen können.

Die einheitliche Vorbildung aller Be
amten im Reiche iſt erforderlich entſprechend dem
Vorſchlage v. Kardorffs. Der Beamtenaustauſch zwiſchen
Reich und Ländern muß endlich durchgeführt werden.

Den Herrn Miniſter erſuche ich dringend um Her
gabe ſeiner Anſchauungen für die Bedeutung des
Artikels 48. Wenn Claß vom Reichsgericht nicht
zur Aburteilung gekommen iſt, weil man ihm den guten
Glauben zumaß, als ob der Reichspräſident auf Grund
des Artikels 48 ohne Genehmigung des Reichstages die
Verfaſſung außer Kraft ſetzen dürfe, ſo muß dringend
dafür geſorgt werden, daß Verſuche zum Hochverrat
jetzt und ſpäter nicht unter einem ſolchen faden-
ſcheinigen Vorwande angebahnt werden.

Auf dem Gebiete des Beamtenrechts ſtockt
älles, ſeitdem Miniſterialdirektor Brecht beſeitigt iſt.
Die Beſeitigung iſt für alle Zukunft überaus gefährlich.
Wenn ein Beamker wegen ſeiner politiſchen Geſinnung
güs einem Amte entfernt wird, ſo ſehe ich darin eine
Untergrabung der Sicherheit des Berufsbeamkentums.
Alle Parteien ſollten ſich hier über feſte Grundſätze ver
einen.

Jm Gegenſatz zum Abgeordneten v. Kardorff bedauere
ich entſchieden, doß uns kein neues Wahlgeſſetz
vorgelegt iſt, das die Perſönlichkeit des Abgeordneten

den Wählern nahebringt. S
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Debatte im Haushaltsausſchuß des Reichstages über Reformfragen

Das Zentralproblem
Die Deckung des Ergänzungshaushalts

1928.
Wenn auch die Verhandlungen über die den Vor

anſchlag überſteigenden Aufwendungen im Rechnungs
jahr 1928 noch nicht endgültig abgeſchloſſen ſind, ſo
wird vorausſichtlich zur Deckung dieſer Mehrauf
wendungen ein Betrag von 190-200 Millionen RM.
erforderlich ſein. Bekanntlich ſind hiervon 64 Mil
lionen für Landwirtſchaftshilfe beſtimmt, die reſt
lichen rund 130 Millionen verteilen ſich auf die Er
höhungen der Jnvalidenrenten um 100 Millionen,
auf die Renknerverſorgung mit 25- Millionen und
auf kleinere Beträge für zuſätzliche Liquidations
geſchädigtenabfindung und Zuſchüſſe für Entſchädi
gungsKohlenlieferungen. Da die Erhöhungen der
Jnvalidenrenten doch erſt am 1. Juli eintreten ſollen,
wird der Ergänzungsetat nur mit 75 Millionen be
laſtet werden. Die Deckung. dieſes ganzen Er
gänzungshaushaltes in Höhe von 190 200 Mil
lionen hofft man, wie die „Deutſche Beanmten
Korreſpondenz“ erfährt, dadurch herzuſtellen, daß
ca. 150 Millivnen durch Erhöhung des Vpranſchlages
aus dem Erkrag der Zölle und weitere Beträge durch
eine höhere Einſetzung der Erkräge der Tabakſtener
und durch Einſparungen bei verſchiedenen Haushalts

koſten hereingebracht werden. e

Ein Flaggenerlaß für Rennbahnen.
Jm Anſchluß an ſeinen Erlaß vom 24. Dezember

1927 über die vorläuſige Totaliſatorgenehmigung für
1928 hat der Miniſter für Landoittſchaft, Domänen
und Forſten an die Oberſte Behörde fur Vollblut-
zucht und Rennen ſowie an die Oberſte Behörde für
Draberzucht und Rennen einen neuen Erlaß gerichtet
in dem er, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, den Rennvereinen, denen Totaliſatorerlaub
nis für das Jahr 1928 in Ausſicht geſtellt und in
zwiſchen erteilt wörden iſt, zur Pflicht macht, ſofern
ſie anläßlich ihrer Rennveranſtaltungen mit Totali-
ſatorbetrieb auf ihren Rennplätzen oder den Zu
fahrtswegen zu dieſem Flaggenſchmuck irgendwelcher
Art anbringen, in erſter Linie und an würdiger
Stelle die preußiſche Landesflagge und die ver
faſſungsmäßigen Reichsfarben Schwarz- Rot Gold zu
zeigen. Die Oberſten Behörden werden erſucht, von
den in Betracht kommenden Rennvereinen eine Er
klärung darüber einzufordern, daß ſie bereit ſind,
dieſer Verpflichtung nachzukommen und die Verpflich-
tungserklärungen geſammelt dem Miniſter innerhalb
vier Wochen einzureichen. Sofern einzelne Renn
vereine nicht zur Abgabe der Verpflichtungserklärung
bereit ſeien, oder es ſpäterhin unterlaſſen ſollten,
dieſe von ihnen übernommene Verpflichtung zu er
füllen, würde der Miniſter ſich veranlaßt ſehen, die
dieſen Vereinen erteilte Totaliſatorerlaubnis wieder
zurückzuziehen.

ber
Jm Reichstag ergriff am Mittwoch bei der Be

ratüng des Haushalts des Reichswirtſchafts
miniſteriums der Reichsverkehrsminiſter Koch zu einer
längeren Rede über die Entwicklung des deutſchen
Ver kehrsweſens das Wort.

Er beſpricht zunächſt das Verhältnis der Reichs
bahn zur Binnenſchiffahrt und erklärt es für
unmöglich, einem der Verkehrsmittel von vornherein
den Vorzug zu geben, da jedes ſeine beſtimmten Eigen
arten habe. Die Reichswaſſerſtraßenbauten ſeien 1927
planmäßig gefördert worden. Der Miniſter weiſt
darauf hin, daß der außerordentliche Haushalt für
1928 keine neuen Bauten enthält. Auch bei den Teil
beträgen für die im Gange befindlichen Bauten habe
die Finanzlage Zurückhaltung auferlegt, ſo daß Ver
zögerungen in der Fertigſtellung in Kauf genommen.
werden müßten.

Auch

die Vollendung des Mittellandkanals
werde von bisher ſechs guf zehn Jahre verlängert
werden müſſen. Wenn es bei dem vom Haupkausſchuß
beſchloſſenen weiteren Abſtrich von 458 Millionen
bleibe, werde die Bauzeit noch weiter verlängerk. Jm
ordentlichen Haushalt ſeien nur vordringlich nokwendige
Baumaßnahmen eingeſtellt.

Auf das Gebiet der
Seeſchiſfahrt

eingehend, bekonte der Miniſter, daß die deutſchen
Reedereien den Wiederaufbau der Handelsflotte kräftig
gefördert häkken. Die Flokke umfaſſe heute nahezu
3,5. Millionen Bruftoregiſterkonnen gegenüber einem
Beſtande von 600 000 nach der Ablieferung der Schiffe
bei Friedensſchluß und 5,4 Millionen im Jahre 1914.

Der Kraftverkehr habe ſich weiter entwickelt.
Für die

zivile Luftfahrt
habe das Paxiſer Abkommen vom 22. Mai 1926 be

markeijswerte Fortſchritte gebracht. Wir Häften ans

erkehrsfragen

t Jahrgang

Für Förderung des Mittelſtandes
Eine Rede des Handelsminiſters Or. Schreiber im Landtag

Berlin 8. März. Jm PreußiſchenLandtag führte Handelsminiſter Dr. Schreiber
bei Beratung des Etats des Handels miniſteriums
aus: Es iſt das Charakteriſtikum der diesjährigen
Beratungen des Haushalts der Handels und Ge
werbeverwaltung, daß die

mittelſtändiſchen Fragen im Vordergrund
e des Jntereſſes

ſtehen. Das iſt vom Standpunkt meiner Verwal
tung aus durchaus zu begrüßen. Es iſt notwendig
in dieſen Zeiten des Wiederaufbaues, den gegenüber
dem Großkapital naturgemäß ſchwächeren Ge
werbekreiſen auch im Verwaltungswege fede
mögliche Förderung zuteil werden zu laſſen.
Die Wiedereinordnung mehrerer Hunderttauſend
vorher Erwerbsloſer in den Wirtſchaftsprozeß, die
gllmähliche Beſſerung der Löhne und Gehälter breiter
Volksſchichten und die ſtarke Entwicklung
unſeres Bauweſens im vergangenen Jahre
iſt ſicher allen denjenigen gewerblichen Kreiſen zu
gute gekommen, die auf die Kaufkraft des inneren
Markkes im beſonderen Maße angewieſen ſind. Um
ſo bedauerlicher iſt es, daß eine andere Stütze des
inneren Marktes,

die Landwirtſchaft,
in manchen Gebieten unſeres Vaterlandes durch die
Ungunſt der Wikterungsperhältniſſe eine weſent
liche Schwächung erfahren hat. Die von
Reich und Staat dagegen geplanten Hilfsmaßnahmen
kommen unmittelbar nur der Landwirtſchaft zugute,
und es iſt daher nicht überraſchend daß aus den ge
erblichen Kreiſen der Letrofſfenen Gebiete ebhafte
Rufe nach beſonderen Hilfsmaßnahmen auch für ſie
laut werden. Wenn man derartige beſondere Hilfs-
maßnahmen vermeiden. will, ſo muß vorgeſorgt
werden, daß bei der Zuführung neuer Gelder an die
Landwirtſchaft in erſter Linie die Forderungen der
Lieferanten zur Tilgung gelangen. Jch werde des
halb dafür eintreten daß bei der Verteilung der der
Landwirtſchaft zuzuführenden Mittel auch die amt
lichen Vertretungen von Jnduſtrie, Handel und
Handwerk zur Mitarbeit herangezogen werden, um
die Jntereſſen der beteiligten Gewerbekreiſe ſicherzu
ſtellen.

Die Wünſche, die bei der Beratung des Haushalts
zum Ausdruck gekommen ſind, richten ſich vor allem
auf die

Einſchränkung der öffentlichen Hand
auf gewerblichem Gebiet.

Jch glaube daß bei der Verabſchiedung der Gemeinde
verfaſſungsgeſetze klare Beſtimmungen darüber ge
troffen werden müſſen, wie weit ſich die öffentliche
Hand in der Wirtſchaſt betätigen ſoll.

Die Sparein lagen in Deutſchland ſind 1927
um rund 1,6 Milliarden geſtiegen. Wenn auch
anzuerkennen iſt, daß die Sparkaſſen von den Neu
einlagen, wie in der Vorkriegszeit, 60 Prozent auf
Hhpotheken ausleihen, ſo kommt dies faſt ausſchließ

e

freier bewegen und bereitwillig in die internationale
Zuſammenarbeit einfügen können. Der neugeſchaffenen
„Zentralſtelle für Flugſicherung“, ſo fährt der Miniſter
fork, gedenke ich auch außer dem Funkweſen noch
andere Angelegenheiten anzugliedern. Die zunehmende
Größe der Flugzeuge und Stärke der Motoren haben
uns leider der Löſung der Wirtſchafklichkeit im Luft
verkehr nicht näher rn Eine gewiſſe Ein
ſchränkung des Flugnetzes wird kaum zu ver
meiden ſein.

Die Vereinheitlichung in einem Reederei
unternehmen wie bei uns wird jetzt anſcheinend in allen
Ländern mehr und mehr und mehr verfolgt. Es handelt
ſich jedoch in erſter Linie um ein techniſches Problem.
Darum ſieht der Etat faſt in allen Poſitionen Erſpar
niſſe vor, um möglichſt umfangreiche Mittel für Flug
zeug und Motoxenbau und für Verſuchsweſen zur
Verfügung zu haben. Ein Transozeanverkehr
wird in erſter Linie mit Südamerika möglich werden.
Schwieriger e die Verhältniſſe auf der Linie nach
Nordamerika. Hier werden wir noch Teilerfahrungen
ſammeln müſſen. Die mißglückten, mit unzureichendem
Material unternhymmenen Verſuche des vergangenen
Sommers haben dem nicht genügend Rechnung ge
tragen. Ob Luftſchiff oder Flügzeug für den Verkehr
vorzuziehen ſind, läßt ſich noch nicht entſcheiden. Zu
nächſt ſoll das neue Zeppelinluftſchiff durch Mittel
meines Etats gefördert werden

Zur

Frage der Tariferhöhung
der Reichsbahn

erklärt der Redner Das Reichskabinelt hat vor einigen
Tagen ſeiner Meinung dahin Ausdruck gegeben, daß
eine Erhöhung der Eiſenbahnkarife mit Rückſicht auf
ihre tiefgreifende Rückwirkung auf die geſamte Wirt
ſchaft, die auch die Reichsbahn ſelbſt treffen würde, nur
in äußerſten Nolfalle in Frage kommen könne. Da
die vorliegenden Ankerlagen das Vorhandenſein einer

derarkigen Roklage nicht erkennen laſſen, hat das
Subinett einer Tariferhöhung wicht nähertreten können

lich dem Baumarkt zugute, aber leider weniger dem
Mittelſtand, der langfriſtige Gelder zu Rativnali
ſierungszwecken dringend braucht. Der Miniſter
ſpricht den Wunſch aus, daß der Deutſche Gixo- Ver
band einen angemeſſenen Betrag der Neueinlagen
für dieſe Zwecke dem Mitkelſtand bereitſtelle Auf
ausländiſches Kapital werden wir auch in Zukunft
angewieſen ſein.

Zum Schluß hob der Miniſter hervor, daß eine
der ſchwerſten Gefahren für die Wirtſchaftsentwich
lung darin liege, daß der Abbau zahlreicher und
wichtiger Tarife in den nächſten Wochen

zu ernſten Lohn kämpfen
führen könnte. Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
bei den bevorſtehenden Lohnverhandlungen den Ar
heitgebern wie den Arbeitnehmern Führer zur Seite
ſtehen, die die für die geſamte Entwicklung ent
ſcheidenden Fragen nicht einſeitig, ſondern im
Rahmen der geſamten wirtſchaftlichen Möglichkeiten
mit dem Blick aufs Ganze betrachten.

Handelsminiſter Schreiber bemerkte dann
noch zu den Ausführungen eines deutſchnativnalen
Vorredners, daß ernſte Anzeichen für ein allgemeines
Abſinken unſerer

Konjunktur
nicht feſtgeſtellt werden könnten
Man ſolle nicht unnötig ſchwarz in ſchwarz malen
Weiter dürfe man nicht Borwürfe über Soziali-
ſierung erheben, denn es ſei keine Sozialiſterung,
wenn ſich auch der heutige Stäat, wie ſchon der
frühere B. Kohlenfelder ſichere Un verſtändlich
ſei, daß die Deutſchnativnale Partei über vermeint
liche Spzialiſterung Klage führe, während ſie ſich
doch z. B. bei Domänen und Forſten nachdrücklich
für ſtaatliche Ankäufe eingeſeht habe. Der Miniſter
wandte ſich noch ausdrücklich dagegen, daß man in
übertriebener Weiſe gegen das Hereinſtrömen aus
ländiſchen Kapitals Stellung nahme.

phoebus Debafte am Nenstag

Montag Vorlegung eines Phoebus Berichtes

Berlin, 8. März. Reichskanzler Mar e emp-
fing die Vertreter der früheren Regierungs
parteien, um ſie über den gegenwärtigen
Stand der Phoebus- Angelegenheit auf
Grund des Sämiſch- Berichtes zu informieren. Es
iſt in der vom Reichswehrminiſter Grvener im Haus
haltsausfchuß abgegebenen Erklärung bereits geſagt
worden, daß Reichskanzler Marx perſönlich den
Reichsſparkommiſſr Sämiſch zu einer
Bericht über die Poebus Angelegenheit auf
gefordert hat.

Wenn die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt und der
ganze Bericht dem Reichskanzler vorliegt, was noch
in dieſer Woche erwartet werden kann, ſollen die
finanziellen Zuſammenhänge der Phvebus- Affäre auf
Grund des Berichtes der Offentlichkeit bekannt
gegeben werden. Dieſer Bericht wird vom Reichs
kanzler Marx verantwortlich gezeichnet werden. Er
ſoll in dieſer Woche gedruckt und am Montag de
Mitgliedern des Haushaltsausſchuſſes übergeben
werden. Am Dienstag wird dann vorausſichtlich die
Diskuſſion über den Bericht beginnen, die der Reichs
kanzler mit einer längeren Rede einleiten dürfte.

Jn den Beſprechungen ſind drei Fragen ausführ-
lich behandelt worden

I. Der Umfang des Phoebus Berichtes Aus dieſer
Beſprechung ergab ſich, daß insgeſamt 38 Geſell
ſchaften in die Angelegenheit verwickelt ſind. Es
würde erklärt, daß die in den letzten Tagen ge
nannte Summe der Reichsverluſte von 20 bis
39 Millionen unberechtigt ſei. Bis jetzt hätten
ſich die urſprünglichen Ziſfern, die 6 bis 8 Mil
lionen betrügen, nicht als unrichtig erwieſen.
Die Deckungspflicht des Reiches für die ent
ſtandenen Verluſte Hierüber entſtand eine aus
führliche juriſtiſche Debatte, die zur Klärung
führte, wie weit das Reich für derartige Aktionen
einzelner amtlicher Stellen regreßpflichtig ge
macht werden könne. Gerade unter dieſem Ge
ſichtspunkte wird der Bericht des Reichskanzlers
in erſter Linie die etatsrechtliche Seite der An
gelegenheit behandeln, da ja für den Reichstag
die Ausgabeüberſchreitungen hauptſächlich Anlaß
zu Beanſtandungen gegeben haben.

Drehten ſich die Verhandlungen darum, wie ähn
liche ſchädliche Geſchäfte für die Zukunft zu ver
hindern ſeien. Geplant iſt eine Kontrollinſtanz;
ſie ſoll eingeſetzt werden durch Kabinettsbeſchluß
nicht auf geſetzlichem Wege.

Mit den Plänen des Kanzlers für die weitere Be
handlung der Angelegenheit haben ſich die Führer aller
Parteien einverſtanden erklärt. Der Kanzler ſelbſt

ſt der Anſicht, daß ſeine Berichterſtattung in dem
Ausſchuß abſchließentden Charakter haben wird
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Die Politik der Höllenmaſchine
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„Jondon, 8. März. (TU.) Die Spannung
zwiſchen Loudon und Kairo Hat eine weiſere Verſchärfung erfahren. Wie aus Kairo gemeldet wird,
hat der britiſche Oberkommiſſar der ägyptiſchen Re
gierung eine neue Note überreicht, die ſich bereits
ſeit einiger Zeit in ſeinen Händen befand. Die
Übergabe im fetzigen Augenblick iſt erfolgt, um einen
Druck auf die Wafd-Partei auszuüben, Die letzten
Nachrichten aus Kairo ſprechen von der lebhaften
Unruhe, die durch die völlig unerwartete Uber-
reichung der Note ausgelsſt wurde. Uber den Jnhalt
des britiſchen Schriſtſtückes wird bekannt, daß die
engliſche Regierung in Form einer ſehr deutlichen

arnung bekanntgebe, daß ſie ſich alle Rechte vorbe
halte, die notwendigen Schritte zu ergreifen, um die
Durchführung der von England übhernommenen Ver
pflichtungen zu ſichern. Die britiſche Regierung ſei
wicht gewillt, die Annahme von Geſehesvorlagen
durch die Kammer zuzulaſſen, die geeignet wären,
die engliſche Verwaltung zu beeinträchtigen

König Fuad Hat geſtern nachmittag den Führerder Waſd-Partei, Nahas-Paſcha, zu ſich gebeten
Nahas- Paſcha wird, wie man erwwartet, die Neubil
dung der Regierung durch ein Mitglied der Wafd-
Partei empfehlen.

London, 8. März. (WTVB.)
Exchange- Meldung aus Jeruſalem ſoll König Jbn
Saud dem Jrak und Transjordanten den Krieg er
klärt haben. Eine ſtarke Streitmacht von Wahabiten

Nach einer

hierher kommen zu können, um bei dieſer Gelegen
heit die wirtſchäftlichen Verbindungen,
die in dieſen Tagen angebahnt worden ſind, weiter
zu fördern Uund, ſoweit möglich, zu geſchäftlichen
Abſchlüſſen und Vereinbarungen zu führen. Jch ver
ſpreche mir von dem, was ich geſehen und gehört habe,
wertvolle Auswirkungen für mein Land und für
unſere beiderſeitigen Beziehungen

Sitzung des demokratiſchen Partei
vorſtandes.

Der Vorſtand der DDP. hielt am Dienstag nach
mittag unter dem Vorſitz des Abgeordneten Erke
len z eine Sitzung ab, die in erſter Linie der Wahl
vorbereitung gewidmet war. An die Berichte des
Vorſitzenden und des Hauptgeſchäftsführers
Stephan ſchloß ſich eine rege Debatte, in der
die von der Parteileitung und der Reichsgeſchäfts-
ſtelle bereits getroffenen bzw. in Ausſicht genommenen
Maßnahmen allſeitig gebilligt wurden. Hierauf refe
rierte Abgeordneter Koch (Weſer) über die poli
tiſche Lage, unter beſonderer Berückſichtigung der
Momente, die für die bevorſtehenden Wahlen von Be
deutung ſind. Er beſchäftigte ſich dabei auch mit den
neun aufgetauchten Bauernparteien, deren Charakter
und deren Verhältnis zu den anderen Parteien er
eingehend Auch in der Ausſprache wurde
dieſe Frage ſehr eingehend behandelt und von ver
ſchiedenen Seiten beleuchtet.

Heffentliche Verhandlung

gegen Hoffmann und Kölling
Mitte März vor dem Großen Diſziplinarſenat

des Kammergerichts
Der Große Diſziplinarſenat am Kammergericht zu

Berlin hat in dem Berufungsverfahren gegen den
Magdeburger Landgerichtsdirektor Hoffmann Und den
Unterſuchungsrichter Kölling den Hauptverhandlungs
termin auf Mitte März angeſetzt. Für die Verhandlung
ſind mehrere Tage in Ausſicht genommen; nach den
neuen geſetzlichen Beſtimmungen wird ſie in voller
Offentlichkeit unter dem Vorſitz des Kammerpräſidenten
Tigges geführt werden. Die Anklage wird vom Staats
anwalt en vertreten. Verteidigt werden die
beiden Angeſchuldigten vom Univerſitätsprofeſſor Finger
aus Halle.

variierung außerordentlich gemieden. Was
hier in Kompoſition gewollt und erreicht wird, iſt
erſtaunlich.

Der Ubergang in der Kunſtform drückt ſich auch
in dem Habitus der Schaffenden ſelbſt aus.
Die Kunſtgewerblerin von 1920, der ihr Außeres
durchaus untergeordnet erſcheint, iſt nür noch in
wenigen Exemplaren vorhanden. Die Kunſtgewerb
lerin von 1028 gibt ſich als Dame von Welt. Damit
beweiſt ſie am deutlichſten, daß ſie jene gezüchtete
Uberbetonung des Künſtlich-Einfachen ablehnt und
das Natürlich-Einfache, um es treffender zu ſagen,
das Vornehme will.

Jm einzelnen bietet die Ausſtellung eine Fülle von
neuen Jdeen, zwar weni er grundlegender Art als
in unzähligen Nuancen. ie Zahl der Ausſteller hat
ſich wiederum vermehrt, dabei haben anch einige alte
Bekannte in dieſem Jahre wieder Einkehr in eipzig
gehalten, vor allem die Wiener Werkſtätte,
die mit einer trefflichen Zuſammenſtellung ihrer
Koſtbarkeiten ihren neuen Lebenswillen und ihre
Lebenskraft kundtut, und der Oſterreichiſche
Werkbund, deſſen Ausſtellung mit ſeinen formn
ſchönen Silber und Meſſingarbeiten, mit ſeinen ge
malten Seenlandſchaften, der vielſeitigen Keramik
gleichfalls einen Höhepunkt der Schau bedeutet. Das
IJndividuellſte bieten mit einer kleinen, aber ſehr
geſchmackvollen Zuſammenſtellung profaner und reli
giöſer Werke die unter Prof. Zutt ſtehenden Oſt
e Werkſtätten. Der Drang nachVeredlung der Form im Sinne der Moderne domi-
niert in der Sonderſchau des Baheriſchen
Lunſtgewerbevereins. Die Ausſtellung der
Halliſchen Kunſtgewerbeſchule ſteht am ſtärkſten im
Zeichen moderner Sachlichkeit. Sie offenbart eine
Fülle neuer Formgebung. Dr. Th.

Zehn Jahre nach Wedekinds Tod
Zu Wedekinds 10. Todestage (geſt. 9. März 1918).

Von Geheimrat Prof. Dr. Oskar Walzel.

e (Nachdruck verboten.Ein Vielumkämpfter pflegt nach ſeinem Heimgang
gerechtere Beurteiler zu finden, beſonders wenn in
ſeinen Weſen etwas beſtanden hat, das die Menſchen
zum Widerſpruch reizt. Das Menſchliche, meiſt Allzu
menſchliche, das zu ſeinen Lebenszeiten ſich der Mit
welt als unbequem, gefährlich, ja verdammenswert
darſtellt, iſt dann längſt von ihm abgefallen. Aus der

F zu verklärenFerne, die in dieſem Falle nicht einmal
braucht, wirkt ſeine Tadelsſucht minder läſtig. Meint
man doch dann gern, all das überwunden zu haben,
was der Vielumkämpfte einſt ſeiner Mitwelt vor
geworfen hat, vielleicht ſogar mit ihm einig zu ſein
in der Ablehnung von Mängeln dieſer Mitwelt von
damals. So wandelt er ſich vor den Augen der Nach
welt in den Wegbahner einer Zukunft, die beſſer iſt

die Jarben
als ihre unmittelbare Vorzeit, einer Zutkunft, als

Nie engliſchägyptiſche Spannung
Weitere Verſchärfung der Lage

kammer mit Mehrheitsbeſchluß folgender Schiedsſprüch

zit modernen Waffen befinde ſich im Gebiete von
Maan. Sieben Tanks und 22 Flugzeuge ſeien zum
Schutze der Grenze des Transjordanlandes entſandt
worden. Den Morgenblättern zufolge liegt bisher
eine amtliche rn iegnnt der Meldungen über die
kriegeriſchen Vorbereitungen des Königs Jbn Sand
nicht vor. „Morningpoſt“ ſchreibt in einem Leit
artikel, daß Großbritannien das Königreich des Jrak,
das es geſchaffen, organiſiert und beſchirmt habe, in
der Stunde der Gefahr nicht verlaſſen dürſe. „Daily
Mail erklärt dagegen die meſopotamiſche Politik der
Regierung für verfehlt und warnt davor, Groß
britannien in einen Krieg ſtolpern zu laſſen. Der
diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph
weiſt darauf hin, daß Großbritannien keinerlei diplo
matiſche oder ſonſtige Agenten in der Hauptſtadt der
Wahabiten beſitze trotzdem Jbn Sanud ſeit Jahren in
der ganzen arabiſchen Welt eine wichtige Rolle ſpiele

Jbn Sauds Truppen auf dem Vormarſch.
London, 8. März. [TU.) Nach Meldungen

aus Basra haben die Führer der drei wichtigſten
arabiſchen Stämme nach einer Konferenz mit Jbn

Saud mit ihren Truppen den Vormarſch in der
Richtung auf Koweit und Transjordanien angetreten
Wenn Ibn Saud wirklich ſeine geſamte Macht von
mindeſtens 390 000 Mann gegen Transjordanten und
das Jrakgebiet einſetzen ſollte, ſo würde die Ent
ſendung bedeutender britiſcher Streitkräfte nach
Bagdad notwendig werden.

Das Verfahren gegen die beiden Magdeburger
Richter gründet ſich auf Vorgänge bei dem Mordprozeß
gegen Schröder, der den Buchhalter Hellig nach Groß
Rottmersleben lockte, ihn in ſeiner Wohnung ermordete
und die Leiche nach einem mißglückten Verſuch, ſie zu
verbrennen, im Keller des Schröderſchen Hauſes ver
ſcharrte. Kölling, der die Unterſuchung führte, hatte da
mals den Fabrikanten Haas unter dem Verdacht, an der
Beſeitigung Helligs beteiligt zu ſein, in Unterſuchungs
haft genommen. Dieſer Fall führte zu einem ſcharfen
Konflikt zwiſchen den lokalen Juſtizbehörden und der
Polizes, die dem Miniſterium des Jnnern unterſtehen.
Kölling hatte in rechtsſtehenden Blättern Erklärungen
veröffentlicht, in denen er gegen andere Staatsbehörden
Vorwürfe erhob, die nicht begründet waren. Durch ſein
Vorgehen hat er den Streit zwiſchen den an der Mord
ſache beteiligten Behörden an die Offentlichkeit gebracht.
Ferner ſoll er ſich bei ſeinen Maßnahmen als Unter
ſuchungsrichter nicht von ſeiner richterlichen Überzeugung
allein haben leiten laſſen, ſondern ſich dem Einfluß
anderer an dem Verfahren nicht beteiligten Perſonen
unterworfen haben. Landgerichtsdirektor Hoffmann ſoll
es geweſen ſein, der Kölling in unzuverkäſſiger Weiſe
beeinflußt, ihm bei der Abfaſſung oder oben erwähnten
Erklärung geholfen, wie ihn überhaupt zu dem Amts
vergehen beſtimmt haben ſoll. Auch Hoffmann ſoll un
begründete Vorwürfe gegen das preußiſche Jnnen
wen und die Berliner Kriminalpolizei erhoben
haben.

Schiedsſpruch in der Berliner Metall
induſtrie.

Berlin, 8. März. Nach zwölfſtündiger Verhand
lung wurde geſtern abend gegen 10 Uhr von der zur
Beilegung des Metallkonflikts eingeſetzten Schlichtungs

gefällt:
„Zwiſchen dem Verband Berliner Metallinduſtrieller

und dem Deutſchen Metallarbeiterverband wird
Nee Abkommen geſchloſſen: Die Stundenlöhne
und Akkordverdienſte der Werkzeugmacher ſind einer
Nachprüfung zu unterziehen. Die Nachprüfung hat ſich
nicht nur auf einzelne Akkorde zu erſtrecken, vielmehr
iſt die Angemeſſenheit der Löhne und Akkorde ganz
allgemein zu prüfen. Auch Erhöhungen der Verdienſte
ganzer Gruppen im Werkzeugbau ſind gegebenenfalls
vorzunehmen. Sollte eine Einigung im Betriebe nicht

90er Jahren griff der

vollends die Angriffsluſt; übrig bl

Zeitalter noch unverſtändlicher. Ehe

Reiches, indem ſie aus

zuſtande kommen, wird unter Mitwirkung der Verbände
eine endgültige Entſcheidung getroffen, wobei erforder

auf, dieſe Vorzeit überholt zu haben, und zu richtige
rer Erfaſſung der Aufgaben des Lebens gelangt zu
ſein.

Wirklich droht der Hagel von Vorwürfen, der einſt
auf Wedekinds erſtes Drama, auf die Szenenſolge
„Frühlings Erwachen“ von 1894 niederpraſſelte, ihm
nicht mehr und nicht dieſem Stück. Die ernſtgemeinte,
ſittliche Mahnung, die es verſicht, wird kaum noch
verkannt. Kaum noch wird es heißen, hier ſpiele ſich
einer als Ankläger der Unſittlichkeit ſeines Zeitalters
auf und ſei doch ſelbſt weit unſittlicher, ſei geradezu
gefährlich für die beſtehende Sittlichkeit, und könne
nicht raſch genug zum Schweigen gebracht werden.
Denn ſo ürteilte man vor einem Menſchenalter
wenn Frühlings Erwachen“ auch den Finger an Be
denkliches lege, es karikiere doch ſo maßlos, daß ge
ſunde Wirkung nicht zu erwarten ſei. Da kläre ſich
nichts, ſondern in einem üblen Zwielicht entſtehe
vielmehr der Anſchein, Wedekind fördere nur, was er
vorgeblich bekämpfe.

Grotesk iſt ſicherlich Wedekinds Dichten. Wie jede
Groteske, überſteigert auch Wedekinds Ausdrucks-
form, und nähert ſich dadurch der Komik. Für einen
biſſigen Witzbold, der das Heiligſte nicht ſcheue, galt

Wedekind Larder Mehrheit ſeiner Zeitgenoſſen
ihnen doch Groteske recht entfremdet. Jn den erſten

r er Naturalismus ehrlich und ernſt
an, was ſeinem geſellſchaftlich getönten Lebensgefühl
als falſch und verdammenswert erſchien. Gerade weil
der Naturalismus dem Leben möglichſt nghebleiben,
es nach Kräften abſpiegeln wollte, unterſtrich er viel
leicht zuweilen, trug zu dick W aber mied mit Ab
ſicht groteske S Als der Naturalismusen Jmpreſſionismus Platz machte, verflüchtigte ſich

ieb nur ein tief
das noch unbedingter

So wurde Wedekind ſeinem
es ihn beſſer ver

ſtehen konnte, mußte das Ausland zur Groteske grei
fen, mußten Strindberg und Shaw, gewiß ſtärkere
Begabungen als Wedkind, Weſen und Recht der Gro
teske wieder begreiflich machen.Wedekind hat zeit eines Lebens ſchwer daran ge
litten, daß man ihn nicht verſtanden hat. Mehr und
mehr wurde ihm dieſes Leid zum Mittelpunkt ſeines
Sinnens und Schaffens, wurde damit er ſelbſt zum
eigentlichen Träger der Tragit ſeiner Werke. Jn ſtets
neuer Abwandlung ſtellte er ſich auf die Bühne, den

eindringendes Sicheinfühlen,
auf Groteske verzichtete.

gen Anliegen, mit einer unerbittlichen, ſittlichen For
erung an die Menſchen herankrete, und ihnen nur

wie ein Spaßmacher, oder gar wie ein gefährlicher,
das Geſellſchaftsleben zerſtörender Kunde erſcheine
Schenkten andere ihren Werken etwas Starkes und

ihrem Leben ſchöpften, und,
Erleben war, in Dichtung

umſetzten. Wedekind engte ſein Schaffen nur ein durch
die ſtete Abwandlung des einen Themas.

Wie er dabei verfuhr, bezeugt ſein Anklagedrama
Muſik. Unverkennbar geht durch das Stück ſein

was ihnen aufwühlendes

deren Träger man ſich unn ſelbſt empfindet, ſtolz dar Ebenbild ein ernſter, ſittlicher For rer Er durch

Zeit immer wieder bedroht: Eitelkeit

ſtand treffen.

die ſie in ihren
ſtoßen müſſen,
genannt, der auf zahlloſen Papierblättern immer wie

vielmehr um elberg als die vielen Frauen, die es geliebt, und dann
verworfen hat.

kennbare Neigung ſeines

Seite dieſes Zeitalter auch
erreichen, was er mit Jnbrunſt erſtrebte, die beſſere
und echtere Sittlichkeit. i
wenn auch unter anderem
mus huldigte, konnte nicht leiſten,
feſte, ſittliche Ziele geſchenkt hätte.
kannte nicht als
Lebensauffaſſüng,
die Augen verſchloß,
äußerlichen Anſtandes
Das iſt ja der, Sinn der Anklage d
lings Erwachen“
wußte gegen dieſe

d freie e deri re mer droht, wenn etwas zu verheimlichen iſt,hochgeſtimmten Jdealiſten, der mit ernſten, ihm heili La er auf ſolche Weiſe l

war dieſem Landsmann Kants ebenſo fremd
den, wie der
nur der
r ſogar recht viel geſchehen, um die B

on
Jüngling und Mädchen, aus dem Dunkel des Ber
heimlichten ins
manches erfüllt,

net de r icher geworden iſt, mögen andere, wird am ſicherſten
die Nachwelt entſcheiden e

lichenfalls die rer re Am geargudiager Geld
faktoren) für die einzelnen Werkzeugmachgruppen feſt
zulegen ſind.“

Der Schiedsſpruch ſieht weiter die Beſtimmungen
des Vergleichsvorſchläges vor, den der Vorſitzende des
Schlichtungsausſchuſſes, Gewerberat Körner, den
Parteien bei den Vorverhandlungen unterbreitet hat,
und der im weſentlichen das Mitbeſtimmungsrecht der
Arbeitnehmer bei ſtrittigen Akkorden durch Einſetzung
einer paritätiſchen Kommiſſion ſichert.

Die Erklärungsfriſt für die Parteien läuft
heute, 16 Uhr, ab. Die Vertrauenskommiſſion des
Verbandes Berliner Metallinduſtrieller ebenſo wie die
Jnſtanzen des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
werden heute vormittag zu dem Schiedsſpruch Stellung
nehmen. Von diefen Beſchlüſſen wird es abhängen, ob
der Konflikt in der Metallinduſtrie beigelegt wird, oder
ob die
Schlichters erfolgen muß.

In Kürze
Ultimatum Amerikas an Nikaragug.
Neuyork, 8. März. (Kaheldienſt der TU.)

Die amerikaniſche Regierung teilte der nikaragna
niſchen Regierung mit, daß ſie „einige n
Schritte erwäge, falls Nikaragugs Kongreß ni ß
ſofort dem Wahlgeſetz in einer Weiſe, die Amerika
genehm ſei, zuſtimmt.

Liberaler Wahlſieg in England. Bei den Nach
wahlen zum Unterhaus in Saintives erhielten der
liberale Kandidat, Frau Runciman, 10241 Stim
men, der Konfervative Vaird 9478 und der Arheiter
parteiler Hopkins 4343 Stimmen. Frau Runciman iſt
ſomit gewählt. Das Mandat war bisher in konſer
vativer Hand. Frau Runciman iſt die Gattin des
ehemaligen liberalen Miniſters, der ebenfalls Unter
hausmitglied iſt.

Kein demokrakiſcher Reichsparkeiteg
vor den Wahlen Auf der Vorſtandsſitzung der
Deutſchen Demokratiſchen Partei, über die wir auch an
anderer Stelle berichten, iſt beſchloſſen worden, daß ein
Reichsparkeikag vor den Wahlen nicht mehr ſtattfinden
ſoll, dägegen wird bald nach Oſtern eine Reichspartei-
gusſchußſizung abgehalten werden, deren genauer
Termin noch bekanntgegeben werden ſoll.

Um die Meinungsfreiheit der arkangeltelten
Die ſozialdemokratiſche Reichs ag sfraktion hat folgende Interpellation eingebracht:
Auf Veranlaſſung des Reichsverbandes der Bant-
leitüngen verbieten die Banken in Berlin und im
Reiche ihren Angeſtellten, die Zeitung des Allgemeinen
Verbandes der Deutſchen Bantangeſtellten im Betriebe
zu verbreiten. Zuwiderhandelnde Angeſtellte werden
mit friſthoſer Entlaſſung bedroht, obwohl 8 5
des Reichstarifvertrages für das Deutſche Bankgewerbe
die Verteilung der regelmäßig erſcheinenden Zeitungen
der vertragſchließenden BankangeſtelltenOrganiſationen
auch während der Arbeitszeit geſtattet. Was gedenkt
die Reichsregierung zu tun, um auch den Bank
angeſtellten das Recht der Meinungsfreiheit und das
Recht der Vereinigungsfreiheit gemäß Art. 118 und 159
der Reichsverfaſſung zu gewährleiſten?

Raubüberfall
in einer Reichsbanknebenſtelle
Altenburg. (Eig. Drahtmeld.) Am Donners

tag vormittag wurden zwei Kaſſenboten der Dres
dener Bank, die in der Reichsbanknebenſtelle Alten
burg 110000 RM. abgehoben hatten, im Vorrgum
der Reichsbank von einem unbekannten Mann an
gefallen, der den Verſuch machte, dem einen Boten
die gefüllte Aktentaſche zu entreißen. Als der zweite
Bote ſeinem Kollegen zu Hilfe eilte, zog der An
greifer einen Revolver und gab mehrere Schüſſe auf
den Boten Erich Bernhardt ab, die ihn in die Bruſt
trafen. Der Räuber konnte noch ſchleunigſt die
Flucht ergreifen, ohne daß ihm die Gelder in die
Hände fielen. Bernhardt, der ſchwerkriegsverletzt iſt,
liegt lebensgefährlich verwundet im Altenburger
Krankenhauſe,

ſchaut, welches Verbrechen ſein Freund zu er im
Begriff ſteht, wie dieſer Gewiſſenloſe die Liebe ſeiner
Schülerin unbedenklich gusnußt, bis er das Mäd
chen faſt zerſtört hat. Daß zuletzt noch eine zage
Hoffnung auf einen minder entſetzlichen Ausgang beſteht, iſt nur dem Abbild Wedekinds zu danken. Abtein

nicht er, ſondern der gewiſſenloſe Freund gilt den
Nächſtbeteiligten als der wahre Retter. Er ſelbſt
muß ſich im Laufe des Stückes als Feind der Geſell
ſchaft angeklagt ſehen, und am Ende für den gelten,
der das Mädchen zum Untergang hingetrieben hat.

Dergleichen ſchreibt ein nur allzu ehleidiger. So
ſtellt ſich vor die Welt als einen ewig Verkannten, als
den Jdealiſten, der von den Kurzſichtigen mißver-
ſtanden, vielmehr dem Kbeltäter aufgeopfert wird nur
hin, wer ſolches Mißgeſchick felbſt ſchwerer nimmt, als
es wahre Kämpfernaturen zu nehmen pflegen. Jmt
Hintergrund lauert, was den Menſchen ünſerer

Gerade die
Beſten werden von ihr vefallen, wenn ſie auf Wider

Lebender Dichter zu geſchweigen, die
allzu gern von den Mißverſtändniſſen berichten, gutf

Anfängen oder auch ſpäter haben
ſei hier nur der eine, Strindberg,

der das eine klagend und anklagend darſtellt; um
wieviel werrvoller der Mann ſei als die Frau, oder

um wieviel wertvoller das Gente Strind

Jſt von dieſer Seite Wedekind durch eine unver
Zeitalters auf einen Jrr

weg gedrängt worden, ſo ſchenkte ihm auf der anderen
nicht die Kraft, das zu

Eine Zeit, die immer noch,
Namen, dem Materialis

was den Menſchen
te. Wedekind er

erſter das Heuchſeriſche einer
die vor den Gefahren der Pubertät

oder ſie durch die Forderung
erfolgreich auszuſchalten meinte

ie in „Früh
vorgetragen wird. Er ſelbſt jedoch

Gefahren kein anderes Heilmittel,
Sinnlichkeit. Die Geſahr,

aubte er auf zu beſeitigen. Daß wahreitlichteit auf Weung des Geiſtes ſich ſtüben müſſe

eworgroßen Mehrzahl der Deutſchen, un nicht
Deutſchen um das Jahr 1900. Jmmerhin iſt

eziehungen
Mann und von heranwachſendemWeib, auch

Da iſt
edekinds Zukunfts

Ob man dadurch wirklich ſitt

helle Tageslicht zu verſetzen.
was einſt W
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Merſeburg und Umgegend

8. März.

Das Abiturium.
Die Entſcheidung des erſten Tages.

Ungeduldig harrende Schüler auf dem Hof des
Domgymnaſiums, Sekundaner, Tertianer
Brüder oder Freunde der Abiturienten, die vor einer
ſtrengen Prüfungskommiſſion Rechenſchaft über die
in langer Schulzeit erworbenen Kenntniſſe ablegen
ſollen. Es iſt nur ein Teil der Prüflinge, die heute
der Entſcheidung harren, für die übrigen iſt die
Erwartung noch, um bange Stunden verlängert.

Endlich tut ſich die Tür auf und leuchtenden
Auges treten die „Sieger“ heraus. Jubelnd begrüßt

von den harrenden Freunden werden ſie mit Kränzen
geſchmückt und in langem Zuge mit Geſang in ihre
Wohnungen gebracht, wo die Eltern, vielleicht noch
bangeren Herzens, der Entſcheidung harren.

Die Namen der Lorbeerbekränzten ſind: Helmut
Beyſe (Jng.), Friß Fuhrmann (Jng.), Horſt
Günther (Med.), Gottfried von Helmholt

Fur.), Wolfgang Hertzog (Jng.) Freimut
Her ßog (Jur.), Siegfried Kaſſel (Math. und
Phyſ., Günther Kitzüg (Med.), Hans Krüger
Bankfach), Erich 3 ahn (Math. und Phyſ.).

Abitur. Zwei frühere Schülerinnen unſeres
Lyzeums, Annemarie Rechenberg und Char-

haben an der Staatlichen
AuguſtHermannFranckeSchule in Halle ihr Abitur
beſtanden.

Bedürſtige Studierende, die in Merſeburg ge
boren ſind, können ſich wegen eines Stipendiums
aus dem Bergerſchen Fonds an das Wohlfahrtsamt
melden. (S. Stadtamtsblatt.)

Der Februar als Rekordmonat. Trotz ſeiner
Kürze hat der Monat Februar dem Standes

ſamt Merſeburg ſehr viel Arbeit gebracht. Es
wurden 60 Kinder geboren, während der Durchſchnitt

des Vorjahres nur 46 betrug. Von den 60 waren
34 Mädchen und 26 Knaben. Eheſchließungen
fanden 20 ſtatt (im Januar 1928 nur 10!). Auch die
Sterbeziffer liegt über dem monatlichen Durchſchnitt
des Vorjahres mit 31 Beurkundungen.

Landeseiſenbahnrat Magdeburg. Nach Mit
teilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magde-
burg findet am Freitag, dem 16. März 1928, vormittags
19 UÜhr, in Magdeburg im großen Konferenzſaale des
Hauptbahnhofes die 8. ordentliche Sitzung des Landes
eiſenbahnrates Magdeburg (für die Bezirke Magdeburg
und Halle) ſtatt. Zur Erörterung ſtehen Tarif-, Ver
kehrs und Fahrplanangelegenheiten.

Der März iſt der ungeſundeſte Monat! Die
Statiſtik, vor der bekanntlich nichts ſicher iſt, hat
auch feſtgeſtellt, auf welche Monate in Europa ſich
im Durchſchnitt die meiſten Todesfälle verteilen. Jn England iſt es der Dezember in Frank
reich der Januar, in Deutſchland der März. Für
Sſterreich iſt das Frühjahr die ungeſundeſte Jahres
zeit, für Holland der Herbſt. Daraus geht Hervor,
daß man ſich in Deutſchland beſonders im März vor
den Unbilden des Wekters in acht nehmen muß.
Namentlich alte Leute ſind den gefährlichen naß-
kalten Einwirkungen dieſes Monats ausgeſetzt.

Radlerpech. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Radfährer und Kraftvroſchte ereignete ſich am Donnerstag
gegen 10Uhrvor dem Werkzeuggeſchäft Max Eckardt

in der Hirtenſtraße. Die Kraftdroſchke fuhr dem Rad
fahrer über Vorderrad und Rahmen, ſo daß er ſein
ramponiertes Stahlroß nach Hauſe tragen mußte. Es
iſt als ein Glück zu bezeichnen, daß an der gefährlichen
S-Kurve, die eine dauernde Gefahr für die Kinder der
Anwohner bildet, nicht ſchon mehr Unglücke paſſiert ſind.

Spurlos verſchwunden. Seit dem 4. März
nachmittags wird der Elektromonteur Paul Zim
merling, geb. am 4. Dezember 1894 in Merſe
b urg, zuleßt wohnhaft RichardWagner Straße 41
in Halle, vermißt. Er fuhr mit dem Fahrrad fort
und vermutlich iſt ihm ein Unglück zugeſtoßen. Viel-
leicht hat er aber auch infolge Nervenkrankheit
Selbſtmord verübt. Zimmerling iſt 1,68 Meter groß,
unterſetzt, hat hellblondes Haar, hellblonden geſtutz
ten Schnurrbart, auffallend bleiches Geſicht, blaue
Augen, lückenhafte Zähne, ſtotternde Sprache und
trägt blaue Regattenmütze, graues Sportjackett,
graue Weſte, ſchwarzweißkarierte Hoſe, Normal-

unterhoſe und hemd, grünes Sporthemd und
ſchwarze Schnürſchühe. 4

Von einem Radfahrer umgefahren wurde am
Mittwoch nachmittag am Gotthardtstor eine ältere
Dame, die anſcheinend die Straße überſchreiten
wollte. Sie ſtürzte mit großer Gewalt zu Boden
und verletzte ſich dabei erheblich am rechten Ober
arm, ſo daß ſie den Arzt aufſuchen mußte.

Ein ausgedehnter Grasbrand entſtand am
Mittwoch abend auf dem ehemaligen Exerzierplatz
etwa zwiſchen dem Kanonenberg und dem Prome-
nadenweg am Hinterteich. Anſcheinend iſt das Feuer
durch einen landſtreichenden jüngeren Mann verur
facht worden, der kurz vorher dort geſehen worden
iſt. Ein großer Teil der trockenen Grasfläche iſt
abgebrannt und auch Bäume der Kirſchplantage er
kitten Schaden durch das Feuer. Einwohner der
Siedlung, die ſofort die Verfolgung des Brandſtif
ters aufnahmen, mußten ohne Ergebnis wieder um
kehren.

Die neue Rettungsinſel am Gotthardtstor
bildet ſich immer mehr zur Autofalle aus, da die
geringe Erhöhung über dem Straßenpflaſter, be
ſonders bei Regenwetter kaum zu ſehen iſt. Das
mußte am Mittwoch ein Autoführer wieder bemer
ken, der, aus Weißenfels kommend, gerade am Gott
hardtstor vorüberfahren wollte. Da durch den Re
gen guch die Schutzſcheibe beſchlagen war, bemerkte
er die Rettungsinſel nicht und fuhr mit ſolcher
Gewalt auf das Hindernis, daß ſowohl am rechten
Vorderrad als auch am rechten Hinterrad der Mantel

aufgeriſſen wurde. Es wäre gewiß an der Zeit,
für eine beſſere Kennzeichnung des Hinderniſſes
Sorge zu tragen.

Die Melchior-Brenner-Straße, die am Gar
ten der Landesverſicherungsanſtalt entlang von der
Weißen Mauer zur König-Heinrich-Straße führt, hat
nun auch auf der Südſeite eine Baumreihe bekom-
men. Hoffentlich entwickelt ſich der grüne Schmuck
gut und fällt nicht wieder der ſinnloſen Zerſtörüngs
wut dummer Jungen zum Opfer.

Einen Deutſchen Abend veranſtaltet am
Donnerstag, wie ſchon mitgeteilt, der KöniginLuiſe
Bund im „Caſino“, bei dem Admiral a. D. Scheer
ſprechen wird. Der Reinertrag des Abends iſt für
das Merſeburger Ehrenmal beſtimmt.

Der Biochemiſche Verein Merſeburg-Röſſen
hält heute Donnerstag abend ſeine Ver
ſammlung ab.

Stadthauptkaſſe Merſeburg.
Känſmereikaſſe und Steuerkaſſe ſind vereinigt

worden und tragen nunmehr die gemeinſame Be
zeichnung „Stadthauptkaſſe“.

Die nächſte Sitzung der Stadtverord-
neten am kommenden Montag wird ſich in der
Hauptſache mit der

Beratung des Haushaltsplanes
für das Jahr 1928/29 befaſſen. Ob es möglich ſein
wird, die Etatsberatungen an einem Abend durch
zuführen, bleibt abzuwarten. Zwar iſt der Etat in
vielen Sitzungen vorberaten Worden, doch iſt mit
einer Reihe von Anderungsvorſchlägen zu rechnen.
Ob ſich bei der geſpannten Lage des Entwurfes noch
große Verbeſſerungen ohne weitere Anziehung der
Steuerſchraube durchführen laſſen, muß bezweifelt
werden. Der Etat dürfte, da eine Steuererhöhun
zur Zeit untragbar erſcheint, aller Vorausſicht nach
ohne weſentliche Anderungen zur Annahme ge
langen.

Als erſten Punkt der Tagesordnung wird der
Magiſtrat Kenntnis geben von der inzwiſchen er
zielten

Verſtändigung zwiſchen Kreis und Stadt
wegen des Kreishausneubaues.

Die Angelegenheit hat ſchon viel Staub auf
gewirbelt und es ſoll daher an dieſer Stelle von
einer eingehenden Erörterung der Streitpunkte ab
geſehen werden.

Intereſſant iſt in dem neuen Vergleich, der eine
Reihe von Streitfragen erledigt, daß die alte
Stadtmauer auf eine weitere Strecke von
55 Meter niedergeriſſen werden wird,
allerdings in der Form, daß die Steine als Ver
blendſteine wieder verwendet werden, ſo
daß nach außen hin auf dieſem Stück der Anſchein
des Beſtehens der alten Stadtmauerwieder erweckt wird. Die Niederlegung der
alten Stadtmauer um weitere 25 Meter iſt not
wendig geworden, da lebhafte Bedenken beim Kreis

Der große und der kleine Bruder.
Die Einmündung der Johannisſtraße am Rathaus

war am Donnerstag morgen der Schauplatz eines
Zuſammenſtoßes zwiſchen einem HanvmagLiefer
wagen einer hieſigen Kohlenhandlung und einem
ſchweren Laſtauto. Das große Laſtauto kam von der
Geiſel und wollte zum Markt fahren, als plötzlich der
kleinere Bruder aus der Johannisſtraße kam und
den großen mutig anxannte. Nun iſt aber der
ſchwere Laſtwagen natürlich feſter gebaut und die
Folge war, daß ſich der Hanomag den Kopf einrannte
und ſchwerverwundet nach Hauſe gebracht werden
mußte. Leider war aber der Beifahrer des Kohlen
wagens bei dem er am rechten Bein und
an einer Hand verletzt worden und mußte in ärzt
liche Behandlung gebracht werden. Das große Laſt
auio büßte nur die Schußſcheibe ein und konnte als
Sieger im Bruderkampfe weiterfahren.

Verſchiebung der Verſtaatlichung
der Polizei.

Konzentration der Schutzpolizei.
Wie wir erfahren, iſt der Zeitpunkt für die Ver

ſtaatlichung der Polizei in den Kreiſen Merſeburg,
Weißenfels und Zeitz wieder hinausgeſchoben worden.
Man rechnet damit, daß ſie zum 1. Juni oder 1. Juli

erfolgen wird. ee

zum 1. April erfolgen. Die Hundertſchaft in Aſchers
leben hat bereits Nachricht erhalten, daß ſie am
1. April nach Merſeburg verſetzt wird, die Hundert
ſchaft in Mühlhauſen nach Weißenfels. Die in Eis
leben ſtationierte Schutzpolizei wird dagegen vorerſt
noch und vielleicht für dauernd im Mansfelder Land
bleiben. Sie ſoll jedoch dem mitteldeutſchen Polizei
präſidium unterſtellt werden.

Bebauung des Exerzierplatzes.
Um ein ſtädtebaulich geſchloſſenes, Bild auf dem

Gelände des ehemaligen Exerzierplatzes zu erhalten,
ordnet eine Polizeiverordnung die zweigeſchoſ
ſige Bebauung an. Ausgenommen davon ſind
die im Bebauungsplan vorgeſehenen Platzan-
lagen an der Einmündung der Pappelallee in die
Naumburger Straße und an der jetzigen Halteſtelle
der Merſeburger Überlandbahn auf der Südſeite
des Geländes. Nur an dieſen Plätzen dürfen Ge
ſchäftsläden eingebaut werden.

Die Vorder und Rückſeiten der Gebäude müſſen
möglichſt den von der ſtädtiſchen Bauverwaltung auf
geſtellten Einheitsplänen entſprechend ausgeführt
werden. Sofern nicht offene Bauweiſe vorgeſehen iſt,
müſſen die einzelnen Gebäude einheitliche Haupt
geſims und Firſthöhen haben und an benachbarte
Gebäude ſo angeſchloſſen werden, daß ſich die Brand
mauern im Profil voll decken.
Für den Verputz und den äußeren Anſtrich der
Gebäude und Mauerflächen ſowie den Anſtrich und
die Geſtaltung der Fenſter und Türen dürfen keine
Farben und Formen verwendet werden, welche das
Geſamtbild dieſes Wohnviertels beeinträchtigen.

Wilhelm von Scholz,
der Dichter und Präſident der Deutſchen Dichter
akademie, iſt als einer der bedeutendſten geiſtigen
Köpfe der Gegenwart allgemein bekannt. Es iſt un
bedingt als ein bedeutſames Zeichen des regen
geiſtigen Lebens in Merſeburg zu begrüßen, daß der
Theakerverein keine Mühen geſcheuk hät, um den
Dichter auch hier ſprechen zu laſſen. Da von vorn
herein mit einem ſehr ſtarken Beſuch des inter
eſſanten Abends zu rechnen iſt, hat der Theater
verein für dieſe Veranſtaltung den Schloß
gartenſalon nicht Rülkes Hotel) gewählt, und
wird ſicherlich kein Platz leer bleiben. Der Vor
verkauf hat in der Stollbergſchen Buchhandlung
(Ernſt Schnelle) begonnen.

Die Preiſe der Plätze ſind für Mitglieder: Nume
rierte Plätze 2 und 1,50 M. unnumerierter Platz
1 M. für Nichtmitglieder 50 Pf. Aufſchlag; Schüler
karten 75 Pf.

S Volksliederkonzert
in Schloßgartenſalon.

Der durch ſeine aüsgezeichneten Leiſtungen be
kannte Männer Geſangverein Neu Röſſen tritt mit
70 Sängern am Sonnkag, dem 18. März, auf das
Krnzertpodium des Schloßgartenſalons, um einen
erquickenden Volksliederabend zu geben. 22 Lieder,
Liebes, Heimat-, Jäger- und Scherzlieder, werden
vorgetragen, für deſſen künſtleriſche und volkstümliche
Wiedergabe der bekannte Muſikpädagoge Hugo Roye
bürgt, von dem auch drei polkstümliche Kompoſitionen
im Programm enthalten ſind. Der Abend wurde vor
kurzer Zeit in NeuRöſſen vor vollbeſetztem Saale

endgü

Verſtändigung zwiſchen Kreis und Siadt

wegen des Kreishausneubaues
beſtanden, ob die alte Stadtmauer im jetzigen Zu
ſtande den Aufbau für das Landratsdienſtgebäude
tragen kann.

Für den Ein gangsbau wird ein Hineinragen
bis zu ungefähr 2 Meter in die nach dem Gelände-
gustauſchvertrage und nach dem Bebauungsplane als
Grünfläche bezeichnete Fläche zwiſchen der Stadt
mauer und dem Kliabache von der Stadt genehmigt.
Dies Hinaustreten iſt bedingt durch eine architek
toniſch gute Zuſammenführung der
alten Stadtmauer mit dem neuzeit-lichen Landratswohngebäude.
Wie ſchon der Entwurf von Profeſſor
Schultze Naumburg, zeigte wird an dieſer Stelle
ein außerordentlich hübſches Land
ſchaftsbild erſtehen.

Auf dieſe Weiſe ſind die Schwierigkeiten bei der
beſt möglichen Ausnußung des Kreisgrundſtückes beſeitigt worden. Ferner iſt Eini
gung erzielt worden über die Frage des Eigen
kums an der Parzelle, auf der die Stadt
mauer ſteht, ferner ſind die Straßenbaukoſten
vom Kreiſe erſtattet worden.

Da der Kreisausſchuß dieſer Regelung beige
treten iſt, ſind auch im nächſten Kreistag keine Ein
wendungen gegen dieſen Vergleich zu erwarten, der
ſich ehrlich demühte, eine Einigung zu erzielen, die
den Intereſſen aller Beteiligten gerecht wird.

Die Tagesordnung für die Stadtverordneten
ſitzung enthält weiter nur noch die Wahl der
Mitglieder in den Gemeindeſteuer-gusſchuß, eines Schiedsmannes für den
T. ſtädtiſchen Bezirk und die Annahme des Höſe
ſchen Vermächtniſſes.
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Das Liebesleben

des jungen Mavnes
Vortrag im „Herzog Chriſtian“.

Uber dieſes Thema ſprach am Mittwoch abend
Sekretär Schlenker, Berlin, als Vertreter des
Sittlichkeitsbundes v o m Weißen
Kreuz. Es berührt eigentümlich, daß dieſer ver
führeriſche Titel für den Vortrag gewählt wurde.
Jedenfalls gab der Referent in ſeinen Ausführungen
nicht das, was man ſich unter dieſem Titel vorſtellen
konnte. Faſt kein Wort über die ſexuelle Kriſe
der Gegenwart, deren Ernſt heute von keinem
Einſichtigen mehr verkannt wird, und um deſſen
Löſung ſich die hervorragendſten Sexualpſychologen
bemühen. Die Beſtrebungen des Bundes in allen
Ehren. Aber daß die ſexuelle Kriſe einfach durch
die kategoriſche Forderung nach Reinhaltung des
jungen Mannes mindeſtens bis zum 24. Lebensjahre
zu beſeitigen iſt ſo einfach dürfte das Problem
wohl doch nicht zu löſen ſein. Ganz abgeſehen davon,
daß ſich über den Zeitpunkt der vollendeten Reife
die Anſichten führender Mediziner pro und kontra
gegenüberſtehen.

Man mißverſtehe uns nicht. Die kritiſchen Aus
führungen hatten nicht den Zweck, über die Be
ſtrebungen des Sittlichkeitsbundes zur Tagesordnung
überzugehen. Er erkennt ebenſo klar wie andere
e de re s mit feinen verderblichen Folgen

Die Konzentration der Schutzpolizei dagegen wird tSkrankheiten. Nur über die wahre
es UÜbels und über die zu ergreifenden

der Geſch lech
Wurzel z
Gegenmittel dürfte zu debattieren ſein. Vielleicht
veranſtaltet man einmal einen größere Vorträgs
und Diskuſſionsabend, zu dem beſonders Eltern und
Erzieher geladen werden. Eine ſachliche Ausſprache,
in der die Vertreter anderer Anſichten auch zu Worte
kämen, dürfte nur fruchtbringend ſein

Der Redner, der über die erwachende, ge
fallene und ſich freimachende Liebeſprach, trug mit viel Wärme und vhne jegliches
hohles Pathos vor. Begrüßenswert waren einige
Erklärungen, die eine radikale Abkehr von der Ge
heimniskrämerei in geſchlechtlichen. Dingen be
deuteten. Die Behauptung, daß wir größtenteils
die Frucht einer falſchen Erziehung ſind, ſollte aus
dem Munde eines Mannes, dem man keine Sym-
pathie für die „freie Liebe“ nachſagen kann, doch zu
denken geben. Alle Liebe, als auch die Eltern-,
Mutter und Geſchwiſterliebe, verdanken wir ja
letzten Endes dem Geſchlechtstrieb, dieſer Gottesgabe,
die nur Engſtirnigkeit mit der Hülle des Böſen, des
Sündhaften umgeben könne. Darum auch fort
mit dem Klapperſtorchmärchen!

Ob dieſe beachtungswerten Worte zünden werden

Neuer Tarifſvertrag für Behörden-
angeſtellte.

Die zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband der Kreiſe und Gemeinden E. V., Magde-
burg, und den Angeſtelltengewerkſchaften geführten
außerordentlich langwierigen Tarifverhandlungenwurden durch Annahme eines von der vom ſagen

Schlichter eingeſetzten. Schlichterkammer über ver
ſchiedene, in den freien Parteiperhandlungen noch
e n Punkte gefällten Schiedsſpruches

tig zu Ende geführt. Durch den neuen, am
1. Februar 1928 in Kraft getretenen Bezirkstarif
verkrag für die Angeſtellten der Staats und Kom
munalverwaltungen ſowie ähnlicher Körperſchaften
Mätteldeutſchlands werden die bei der Provinzial
und den Kommunalverwaltungen Mitteldeutſchlands
(d. h. Anhalts, Braunſchweigs und der Provinz
Sach ſen) beſchäftigten Angeſtellten und auch die
braunſchweigiſchen Staatsangeſtellten erfaßt. Dar
über hinaus erſtreckt ſich der Tarifvertrag auch auf
die Angeſtellten anderer öffentlich rechtlicher Ver
waltungen und ähnlicher Körperſchaften wie der
Landesverſicherungs anſtalt Sachſen-
Anhalt, des Sächſiſch- Anhaltiſchen Vereins Zur
Prüfung und Überwachung von Dampfkeſſeln, des
Zweckverbandes Leunga, des Hygieniſchen
Jnſtituts der anhaltiſchen Kreiſe u. a. m.

Verlängerung der Grundvermögens-
ſteuer und Hauszinsſteuer.

um ein Jahr.
Da im Reich noch kein Steunervereinheit
hichungsgeſeß und auch noch keine Rahmen
geſetze für die Realſteuern geſchaffen werden konnten,
bleiben die preußiſche Gründvermögensſteuer und
die Hauszinsſteuer notgedrungen um ein weiteres
Jahr mit unweſentlichen Veränderungen in Kraft.
Für die Einführung der auf Grund des Reichs
bewertungsgeſetzes zu errechnenden Einheitswerte bei
der Grundvermögensſteuer ergaben ſich bisher noch
techniſche Schwierigkeiten. Die Verſuche mit den
Einheitswerten bei der Reichsvermögensſteuer wieſen
noch viele Unzuträglichkeiten auf, ſo daß ſie, wie die
Deutſche BeamtenbundKorreſpondenz“ mitteilt, auf
den Stichtag, den 1. Januar 1928, nochmals neu feſt

mit großem Beifall aufgenommen Siehe Anßeigen geledt würden

h e e ä

Veue Kraftfahrlinie
Merſeburg Creypau-Dürrenberg.

Die Omnibusverkehrsgeſellſchaft Weißenfels plant
die Einrichtung einer Kraftfahrlinie Merſeburg
Neumarkt Venenien Creypau-WölkauLenne
wih Dürrenberg. Die Linie hatte vor Jahren einen
Vorläufer in der Linie Merſeburg Dürrenberg
Lützen Theſau, doch erwies ſich damals die Strecke
Merſeburg Dürrenberg infolge der Konkurrenz
durch die Mübag-Linie als unrentabel.

Jm Jntereſſe der Einwohner der Dörfer jenſeits
der Saale iſt zu wünſchen, daß die Benutzung des
Omnibuſſes ausreichend ſein wird.

Das Schuljahr 1928/29 in Preußen.
Das Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und

Volksbildung hat für die höheren, Mittel und Volks
ſchulen in den zwölf preußiſchen Provinzen den Be
ginn und den Schluß des Schuljahres 1928/29 wie
folgt feſtgeſetzt

Das Schuljahr beginnt: am Donnerstag, dem
12. April, in Brandenburg und Pommern: am Frei
kag, 13. April, in Grenzmark PoſenWeſtpreußen; am
Dienstag, 17. April, in Oſtpreußen, SchleswigHol
ſtein, Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau, Rhein
provinz; am Donnerstag 19. April, in
Sach ſen, Niederſchleſien und Oberſchleſien. Das
Schuljahr ſchließt. am Sonnabend 23. März
1929, in Schleswig Holſtein und Hannover. am Mitt
woch, 27. März nächſten Jahres, in den übrigen Pro
vinzen.

Die Auflöſung der Gutsbezirke
Der Landgemeinde-Verband gegen die Eingemein

dungswünſche der Städte.
Jn einer Sitzung des Gauvorſtandes des Ver

bandes der preußiſchen Landgemeinden wurde fol
gende Entſchließung gefaßt:

Der Geſamtvorſtand des Verbandes der preußi
ſchen Landgemeinden erhebt einmütig Wider
ſpruch gegen die Beſtrebungen derStädte, die Auflöſung der Gutsbezirke zum Anlgß
zu nehmen, in weitgehendem Maße un geſunde
Eingemeindungs politik en treiben. Er er
hebt Proteſt gegen die von ſtädtiſcher Seite auf
geſtellke Behauptung, daß ſeitens der Landgemeinden
eine einſeitige Löſung dieſen Aufgabe zu ihren Gun
ſten angeſtrebt werde. Dieſe Behauptung dient ledig
lich dazu, die öffentliche Meinung irrezuführen und
von den eigenen Zielen abzulenken, die am beſten
durch die von ſtädtiſcher Seite an die Städte gerich
kete Mahnung charakteriſtert wird, die Auflöſung der
Gutsbezirke auszunutzen, da wahrſcheinlich in 100
Jahren ſich kaum eine ſo günſtige Gelegenheit zur
Verwirklichung der Eingemeindungspläne bieten
werde. Jndem er den den Kreisausſchüſſen von
ſtädtiſcher Seite gemachten ſchweren Vorwurf bei der
ihnen zugedachte Planaufſtellung parteiiſch zu ver
fahren ablehnt, ſpricht er jedoch die Erwartung aus,
daß alle an der Auflöſung beteiligten ſtaatlichen
Stellen ſich an den Willen des Geſeßgebers halten
der als Ziel der Auflöſung die Zuweiſüng des kom
munalen Wahlrechts nicht aber die Verſtadtlichung
eines großen Teiles des Gebietes des platten Landes
gewollt hat. Gegen die von einigen amtlichen Stel
ken beobachtete Bevorzugung ſtädtiſcher Wünſche wird
gleichfalls Einſpruch erhoben und an das Staats
miniſterium die Bitte gerichtet, die Auflöſung in
einem den Jnkereſſen der Landgemeinden gerecht
werdenden Maße durchzuführen

Dabei wird insbeſondere auch die Erwartung aus
e daß bei der Zuſammenlegung auf die

elbſtandigkeit und das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Gemeinden eine dem verfaſſungsmäßig garantierten
Selbſtverwaltungs recht entſprechende und
gebührende Rückſicht genommen wird. Die Beſeiti
gung bisher ſelbſtändiger Gemeinden, wie ſie der
Miniſterialerlaß des Herrn Jnnenminiſters durch
gleichzeitige Zuſammenlegung mehrerer Gemeinden
mit einem Gutsbezirk unter Berufung auf finanzielle
Leiſtungsfähigkeit vorſieht, muß in den Fällen ab
gelehnt werden, in denen bei mangelndem räum-
ſichen Zuſammenhang ein kommungles Eigenleben
ſich nicht entwickeln kann, ſowie grundſäßlich in allen
den Faällen, in denen die Zuſammenlegung den Be
ſchlüſſen der Gemeindevertretung zuwider erfolgt.

Tageskalender.
Donnerstag 8. Februar.

Park-Caſe: Wiener Abend. KöniginLuiſe-BundDeutſcher Abend. Biochemiſcher Verein: Licht

bildervortrag. Butab: Verſammlung. Kammer
lichtſpiele: Der Raſtelbinder.

Freitag, 9. März.
„Sonne“: Der fröhliche Weinberg. Uniontheaker:

Der falſche Prinz. „Funkenburg“: Ball.
Vorausſchtiche Witterung

bis Freitag abend.
Die über Grönland und Spitzbergen am Ende der

vorigen Woche ausſtrömende Polarluft hat am Mitt
woch Mitteldeutſchland erreicht. Sie hat das End
der bis dahin herrſchenden Schönwetterperivde herbei
geführt, da ſie eine ausgedehnte Wolkendecke un
ſtrichweiſe auch Niederſchlag mit ſich führte. Di
Temperaturen ſinken. Der Brocken, der am Mitt
woch tagsüber noch einmal 3 Grad Wärme melder
konnte, hat am Abend wieder leichten Froſt unt
berichtet von geringen Schneefällen. Über Skandi
navien vildet ſich im Bereiche der Polarluft ein
Hochdruckkern aus, von dem her trockene kalte Luft
nach Mitteleuropa abfließen wird. Das Wetter wird
daher in der zweiten Hälfte der Woche eine zunächſt
langſam einſetzende, ſpäter aber ſchnellere Fortſchritte
machende Aufheiterung erfahren, die bei nur geringen
Tagestemperaturen erneute Nachtfroſtgefahr mit ſich
bringt.

Aunusſichten: Langſam einſetzende Aufheiterung,
Temperaturen ſinkend, Nachtfroſtgefahr.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Weiße Wand
Die Ehe im Dreieck.

Jm Union- Theater läuft ein Film, an
dem eigentlich nur die Ausſtattung reſtlos befriedigt
„Die Ehe im Dreieck“ zeigt uns in einer ernſten
Handlung die Erlebniſſe einer Ehe, die mit einem
großen Altersunterſchied der beiden Ehegatten ge
ſchloſſen wurde. Jugend gehört zu Jugend, und ſo
ſehen wir auch hier, wie die junge, lebensluſtige
Gattin ihr Herz an den Adoptivſohn ihres Mannes
verliert. Ernſt darf die Geſchichte jedoch nicht aus
gehen, ernſte Probleme voll auszuſchöpfen, liebt der
g eFilm nicht. So wird denn die Handlung umgebogen
und ein „liebendes Paar“ iſt der Schluß. Ein luſtiges
Beiprogramm, in dem u. a. die Groteske Gummy
als Alkoholgegner“ genannt ſei, vervoll
ſtändigt den Spielplan. Ab Freitag läuft der Film
„Der falſche Prinz nach ſelbſtverfaßten Memoiren
von Harrh Domelä.
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Merſeburger Korreſponden Donnerstag, den 8. März 1928.

Sängerfahrt nach Wien.
Beſchlüſſe des Geſamtvorſtandes vom

Sängerbund an der Saale.
In dieſen Tagen fand eine Sitzung des Ge

ſaämtvorſtandes des „Sängerbundes an der
Saale“ ſtatt. Den Hauptpünkt der Ver
bildete das 10. Deutſche Bundes
in Wien, zu dem der Bundesprä
ſtudiendirekkor Dr. Grüktner berichtete Aus den
bisher vorliegenden Meldungen nehmen vom Sänger
bund an der Saale insgeſamt 1916 Sänger da
von 1582 aktive Sänger und 249 Frauen, an dem
Sängerfeſt in Wien teil.

S Laucha a. d. U., 8. März. Verhaftet wurden hieſigen BahEiſenbahn und Auloſkraße M. wegen Sike ntsrerbreſerg ſt beler
im Kampf um ihre Verkehrswichtigkeit. Der
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Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Freitag, 9. März.

Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
Verkehrsfunk, Wetterdienſt.
Bekanntgabe des Tagesprogramms.

und Waſſerſtandsdienſt
12.00 Uhr: Schallplattenkongert.
12.50 Uhr: Funkwerbenachrichten.

Sipper-Gau 84 7

u Halle Südoſt 15 Elſterga iEineBodeGau I29 (16) zu nur kür
Wie üblich, begegnete

8bahnverwaltu

orderung mit einer
fahrläſſiger rg. gegen den Kraftwagenführer.
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7. März in Ha

Chauſſeen
Die Abreiſe ab Halle mittels

wird vorausſichtlich am Dienstag,
abends erfolgen. Uber die

Sonderzuges
den 17. Juli,Rückfahrt von Wien

12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr Funkwerbenachrichten.

ſeiner Freiſprechung, weil er das Vor
chienenUbergangs nicht kannte

icht rechnen konnte.

Den Standpunkt der E
ihr entſandter Reichsbahn

Reichsbahn hat das Vorrecht.

iſenbahn vertrat ein von
verſtändiger:verſt und auch damit nSie richtet ſich sheben die Verhandlungen noch mit der Reichs

ahn. Sodann wurde au Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DeleNotig und

ch ihrer Betriebsordnung. 15.00-45.30 Uhr Proben ausSie hat die Strecke
burg Schafdie Chöre hingewieſen, den Neuerſcheinungen auf demdie in Wien geſungen werden, und zu fleißigem Stu-

dium aufgefordert Die Hauptprobe
Mitteldeutſchland) findet in Wien ſt

Chöre ſollen am 17. anläßlich des
Halle erſtmalig zum

ädt für eine Nebenbahn erklärt.
Schranken anzu
ehrs braucht die
bringen, und die

Muſikalienmarkt.
45.30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 u

Produktenbörſe, Berliner Metall
16.08 Uhr: Baumwolle und Landwirtſchaft laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker und Meßamtnachrichten.

An einer ſolchen
bringen. Zur Sicherheit des Verk

Halt afeln anzubr
iber die Straßen nur mit 10- Kilometer

windigkeit fahren. Die Eiſenbahn ri

raucht ſie keine Der Ausgang dieſer Verhandlung wird hoffent
lich die Überzeugung der zuſtändigen Stellen in Halle
wachrufen, daß in Verbindung mit dem viergleiſigen

Halle- Weißenfels

nd 15.30 a und laufende
e und Schrott.Bahn nur die

ortrag kommen.
Beſchloſſen wurde ferner, das neue Bundes

bann e r am 17. Juni in Halle feſtlich zu weihen. e Uhr: Abertragung von Dresden: UAnterhaltungs
mu

16.50 Uhr: Funkwoerbenachrichten.
18.00 Uhr Letzte Notierungen.

Belebtheit der ü ſchienenfreie Straßenkreuzung der Lauchſtädter Bahn
querten Chauſſee, ſondern nach der Zahl der mit der Provinziallandſtraße erreicht werden muß.

18.05-18.30. Uhr: LeLeſeproben aus den Neuerſcheinungen auf
dem Büchermarkt.

S Dörſtewitz, 8. März. Gartendiebſtahl
Einem hieſigen Gartenbeſitzer wurden kürzlich ſeine
noch darin befindlichen Erzeugniſſe voriger Ernte
wie Kohl und Porree geſtohlen. Die Täter konnten
Ieider noch nicht ermittelt werden.

Filmvorführnngen des Kreislandbundes,

r Bad Lauchſtädt, 8. März.
führungen veranſtaltete der Kre
„Goldenen Stern Zuerſt wu
en Schulkindern unter Leitung

rin, Schweſter Valeska We b

e der Lehrfi

18.30--18.55 Uhr Ab ertragung von Königswuſterhauſen: Engliſchfür Fortgeſchritt
Direktor Paul Voß: „Das Ergebnis der

19.30--20.00 Uhr: Ubertragung von Dresden
wald „Eine Fahrt auf einer Elbzille von

20.00 Uhr: Wetterdienſt
W Orcheſterkonzert. Nundfunkorcheſter,

eber.

Der Ludwigshafener Beſtechungsprozeß
Der Unterſuchungsrichter ſagt über Wagner aus.

Römer und Ha
haben, irgendwel
halten zu haben.
viele Fragen den

Edgar Hahne
Frankenthal,

Sitzung ſtellte der Vor
den auf freiem Fuß befindliche
ſchienen iſt und bemerkte dann,

allmählich eine gähnende Leere

Zu Beginn der
zunächſt feſt, wer von

n. Angeklagten er
mmann zunächſt geleugnet
e Geldgeſchenke von Wagner er
Die Verteidigung verſuchte durch

Eindruck zu erwecen, daß die Vor
Ung nicht vollſtändig geweſe
agen des Unterſuchungsrichters

Der Zeuge Siebeck, der Meiſter in der
urg war und der während

zum Fall Caſtell

Dirigent: Hilmar
Bpieldieu. Huvertüre zur Oper
Nicodé: Bilder aus dem Süden

liſches Märchen In

Zwei Filmvor
rde am Nachmittag

der Kreisfürſorge

Die weiße Dame“;
Bolerp; WMauriſches

Andaluſienne; e) Provencia

vallo: Melodien aus „Der Bajazzo“;
Slowakiſche Tänze;

ntermezzo aus der Oper „Tiefland“:;

Zitronen blühn, Walzer;e Hoheit tanzt Walzer

Den Auftakt der heutigen Beweis aufnahme bildete
Landgerichtsrates Dr.
uchung bekraut worden

eſtellt hatte, daß der etat
ter den Fall Wagner nicht

en Geſchäften erledigen konnte.

ernehmung
hun, der mit der Unter
nachdem ſich heraus
ige Unterſuchungsri

neben ſeinen an

gners in Merſeb
der Beweisaufnahme

hatte von dem Mitangetl
Joh. Strouß: Wo die

Aſcher: Melodien aus
22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.ich Anagten Bieberich An 22.15 Uhr: Tanzlehrkurſus: Walzer.

daß die Kappen ſo gebraucht werder Pflanzen gezeigt deren Wachstum b
durch Harnſtoff gefördert wird. 22.30-24.00 Uhr: Tanzmuſik. Waldo Oltersdorf.Der Zeuge gab zu den müßten,nächſt ein Geſamtbild über den

Hergang der Vorunterſuchung. Er hat von
den Eindruck gewonnen,
vollſtändig gewachſen war.
bein Unterſuchungsrichter in
zuführen und hat
nahme verſucht mit

ſeien und daß er,
ter das größte Vertrauen habe.

wie ſte aus Ludwigshafen
ſtärkungseiſen wurden ſpä
hergeſtellten Kappen nach Gut
Er habe einmal zu Bieberich ge

ſen nicht nötig ſeien, außer bei den
igen hat ſich der

Gewinnauszug
5. Klaſſe 30. PreußziſchSüddeutſche

(256. Preuß.) Klaſjen Lotterie
Nachdruck verboten

gene Nummer ſind zwei gleich
gefallen, und zwar

den in Merſeburg
dünken eingebaut.
ſagt, daß Winkelei
großen Flanſchenk
Zeuge um tech
September 19

Er beſtritt, daß

daß dieſer der Situation
Wagner verſuchte ſich
treuherziger Weiſe ein

rt eine perſönliche Fühlung-
r daß ſie engere

Wagner, zum Unter
Ohne Gewähr

ken niſche Fragen nicht ee r 25 hat er einen Gewichtsakkord be Auf jede gezo
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die Ehrungen, die die Oſtpreußen dem t
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Bieberich geſagt habe, e
die vielen Eiſen eingebaut

en waren aber a u
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ch nichts von den Un
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ei gar nicht nötig, daßTödlicher Unfall.
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fabrik Gottfried Lindner war
Elektromonteur Erich Son der
Bohren von Nietlöchern beſchäft

24. Ziehungstag

n der Rachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen
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212117 222
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Wahrheit mit vielen Unwahr
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e geantwortet, die Eiſen müſſen
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lig ſchuldlos zu
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s hauſen mit dem 8 644s8 g480

180542 2085 ſ87 223068igt, Plötzlich bekam gebaut wür 2010165 3228ſer, ſie bekämen jetzt keinen Geeugnen konnte. Der Zeuge hatte den Eindruck, daß Wagn eobachtet, daßer von dem Bohrer einen furchtbaren elektriſchen
Schlag, der ihn vollſtändig lähmte. Er mußte in das
Krankenhans gebracht werden, doch waren die er
littenen Verbrennungen ſo ſchwer,

Mann bereits auf dem Wege ſtarb.

S Lützen, 7. März. Li tbilderabend in
der Turnhalle Da beim Elt d venMittelſchule die Zuleitung des S ernabend der
der Lichtbildervor ührung verſagte,

Lichtbildreihe: n

wie er ſt bfällen auch andere Gegte, wie er ſich verhalten ſoll en uſtw, den Kappen
es Vorſitzenden,

Eiſen eingebaut wurden,
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Z Lützen 7. März. Am 8. März vollendet Richt
meiſter Wilhelm Bienert, in der Friedri
wohnhaft, ſein 50. Lebensjahr. Reich und vo
iſt ſein Leben bisher geweſen.
er ſtets der Arbeit an der J

agten war Wagner ſtets
agner hat alle möglichen
Gefängnis aus

der Außenwelt inſetzen, was mit ein Grund wa
nterſuchungsgefängnis Lu

Frankenthal gebracht wurde.

über das Ver
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es Leunawerkes,

beſtem Wiſſen und Gewi
ach kurzer Beratung wurde
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Tatbeſtand der Befangenheit

Am Nachmitta

ärke, daß er ſein Gutachten nicht als
ſondern unbefangen
ſſen erſtatten werde.

der Antrag der Ver
Begründung, daß der
nicht erblickt werden

ſehr empört.
gemacht, ſich vom durch Kaſſiber

Verbindung zu
warum Wagner

e dwigshafen nacheine freieugend dere und 25. Ziehungstag 9halten Caſtells in der Vor n kansdabei kein Opfer an Geld geſcheut. Jahrelang hat
er den Poſaunenchor und den h g fand in dem Werk Ludwigsunterſuchung beku Farbeninduſtrienur den Empfang von 300 Zn der Vormittagsziehung wurder gßeuge, daß er zunä über 150 M. gezogenhafen der J. G.

egeben habe. i
ſchen Jung-männerverein vetreut. Jetzt gilt ſeine

Drtsausſchuß für Jugendpflege. Mö termin ſtakt, bei dem die
on Wagner gelieferten Fla
appen techniſch erläuterten.

Sachverſtändigen, diefragen des Vertreters der 9 nſchen und Schieberenklage ſtellte der v
Vorſißende feſt, daß die Angekla 2 Sewinne zu 500000 305845gten Frühauf,kögen dem eifrigen 2 Bewinne zu 10000 M. 382958Mann noch viele Jahre egensreichen Wirkens an

Lützens Jugend beſchieden ſein.
2 Kewinne zu 5000 M. 860575

o Zonewird; für entſtehenden Schaden muß er aufkommen,
rute vorgenommen. Auch dieſer intereſſante VZ. Zützen, 8. März. Die Spareinl beiſtädtiſ hen Sparkaſſe haben im agen bei der

12 Gewinne zu 2000 M.
218636 270882 324318

Gewinne zu 7000 m
306049 307080

ia2es 134284Der Pfarracker gehört zu den
Ober und Niederwün
Bieter anweſend.

Zentner pro Mor

beiden Gemeinden
ſch, und es waren zahlreiche

gemein ein Ertrag von 15
gen angenommen wird und

fand den vollen Beifall der Verſammlung.
Evangeliſcher Bundesabend.

Aufwertungsſpar Der Vorſtand des hieſigenS Mücheln, 8. März.guthaben ſind bis Ende Februar 69 065 Reichsmark
ar ausgezahlt und 77 459 Reichsmark auf neue

Es kann nur empfohlen werden,
alten Sparer zum Umſchreiben der
beträge recht bald an die Sparkaſſe

S Eythra, 7. März. Der Fiſchereibeſitzer Paul
Bretſchneider hat in ſeinem Grundſtück eine Bi ſam
ratte erlegt, die die ſtattliche Länge von 55 er
aufweiſt. Er hat ſchon mehrere ſolcher Schädlinge
gefangen und dafür die ſtaatlich ausgeſetzten Fang
prämien erhalten.

Zweigvereins hatte in das
evangeliſchen Filmabend eingeladen.
Heineman n begrüßte die
und wies auf die
Drama von Karl Schönherr
geſchaffenen Filmwerkes hin.
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Niedereichſtädt, 8. März.
dieſem Jahre ſind in den

Niedereichſtädt
Vorjahre 60)

verlaſſen die Schule.
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fähigung zur Anſtellung als
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fünf Aufzügen die er
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S Bedra, 8. März.
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Eine freiwillige Sammlun
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n von einer ſchweren
Es jſt die erſte der

Ioſenfür- Turnlehrerin,
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ch Neumünſter, in Abteilung II

Jn der Verſammlung des
us Bedrg hielt Landwirt-
Halle-Cröllwitz einen Vor

Geflügelhaltung mit beſonderer Berück
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Preiſe bewegten ſich zwiſchen 15 bis 20 Mark.

Kreis Querfurt
Notleidende Landwirtſchaft und Ackerpacht.

Niederwünſch, 8. März.verpachtung lauteten die Gebote

Amerika und Kanada un
Geflügelzucht und Geflügelh
Vergleiche mit Deutſchland

führungen kam er zu dem Ergebn
es Anregende geboten habe,
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ſpiel gräphiſch Viele HerausgeveoMorgen. Zu dem Pachtpreis treten noch
gaben an den Paſtor mit Zentner Kbrner und

Zentner Kartoffeln pro Morgen.
der Pächter noch alle ſonſtigen Abgaben,
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e 7 e e

Nr. 38. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 8. März 1928. Seite

Ans Mitteldeutſchland
Revolte im Warteſaal.

F Halle. Hier wurde nachts das überfall
kommando nach dem Hauptbahnhof gerufen, wo ſich
etwa 100 Perſonen im Warteſgal und in der Vor
e angeſammelt hatten, die ſich der Aufforderung
er Bahnpolizei, den Bahnhof zu verlaſſen, wider
etzten. Die Beamten räumten in kurzer Zeit die
Warteſäle und den Vorraum.

Ein feiner Bräutigam.
Halle. Ein kaufmänniſcher Angeſtellterſchähine ſeinen Arbeitgeber um etwa 2000 e durch

falſche Eintragungen in das ihm anvertraute Kaſſa
buch. Als die Sache ſich nicht mehr verheimlichen
ließ, ſt a hl er ſeiner Braut das n en ob
an be von 1200 M. ab und verſchwand aus

alle,
Wohnſchiffe auf der Saale.

Bernburg. Vier eigentümliche Fahrzeuge
konnte man dieſer Tage auf der Saale beobachten
Es handelte ſich um vier iffe, die im
Auftrage der preußiſchen aſſerbauver-
waltüng in Halle bei der Firma Wolter
n in Barby gebaut worden ſind und mit dem
Schleppdampfer nach hier geſchleppt wurden. Jedes
dieſer Wohnſchiffe enthält 15 Betten für 14 Ar eiter
und einen Beamten, außerdem iſt Kochgelegenheit
vorhanden.

Durch eigene Schuld.
Furchtbare Folge des Leichtſinnes.

Hoym. Ein von den Nachterſtedter Gruben
kommendes kohlenbeladenes Laſt auto mit einem
Anhänger durchfuhr die Stadt in Richtung Ballen
ſtedt. Der 18jährige Paul Hildebrand, der auf
dem Anhänger ſaß, ſprang aus übermut während
der Fahrt fortwährend auf und ab, ohne
daß es der Führer bemerkte. Hoym verbot ihm

ein Poliziſt bereits ſein gefä rliches Treiben und
drohte mit einer Anzeige. Der junge Menſch muß
wohl auf der Landſtraße ſeine Akrobatenſtückchen,
auf den Verbindungsketten der beiden Wagen ent
langzulaufen, fortgeſetzt haben. Ein Perſonenanto
olte etwa in der Mitte zwiſchen Hoym und Vallen
tedt das Laſtanto ein, und die Jnſaſſen machten den
Chauffeur darauf aufmerkſam, daß T Kilometer
weiter zurück der junge Hildebrand der ganzenKörperlänge zu erfahren läge. Kopf,
Bruſt und Beine des Unglücklichen waren furcht
bar zugerichtet.

Weide- und Waldbrand im Harz.
400 Morgen Weide in Flammen.

Stapelburg (Kreis Wernigerode). Hier entſtand
abends in der der Domäne Stapelburg zugehörigen
Viehweide, die mit etwa einem halben Meter hohem,
alten Gras beſtanden iſt, auf bisher noch nicht auf
geklärte Weiſe ein Brand und griff, durch den herr

enden, ſtarken Oſtwind begünſtigt, mit größter
chnelligkeit um ſich. Es wurden in kurzer Zeit

etwa 400 Morgen Weide von dem Feuer
verzehrt! Auch der zum h Stapelburg
ehörige e Papenbuſch iſt ſtark in Mit
eidenſchaft Wege worden. Da wegen des Sonn

tags keine Waldarbeiter zugegen waren, ſo holte man
mit Kraftwagen Holzhauer zuſammen, die durchHauungen an den heſahedeten Stellen den Brand

noch lokaliſieren konnten. Sie wurden dann
noch durch die Stapelburger Feuerwehr unterſtützt,
und den vereinten Bemühungen iſt es de die
naheliegenden wertvollen Fichtenbeſtände vor der
Wut des Feuers zu retten. Der entſtandene Schaden
e

Wer hat denn die Fahne nach Moskau gerollt .2
Wittenberg. Die bei der Feier des 80. Geburts

tages des Reichspräſidenten von Hindenburg ab
handen gekommene Fahne des hieſigen Kavallerie-

e

vereins iſt jetzt wieder aufgefunden worden. Sie hatine lange Reiſe hinter Mann ſie war in
Moskau. Auf einem Berliner Poſtamt war ein
Paket nach Moskau poſtlagernd abgeſandt worden,
und da dort in der feſtgeſeßten Zeit der angegebene
Empfänger das Paket nicht abholte, wurde ln
nach Berlin zurückgeſandt. Als 15 in Berlinauch der bſehges nicht ermitteln ließ, wurde das

Paket auf dem Aufgabepoſtamt geöffnet und darin
die Fahne des hieſigen Kavalleriebereins gefunden.
Auf eine Mitteilung an das er Poſtamt iſt der
Vorſitzende des Vereins nach Berlin gereiſt, um die
verlorene Fahne wieder heimzuholen.

Die Reviſion im Stendaler Gattenmordprozeß

e verworfen.z Stendal. Das Schwurgericht hatte im De
zember den Gemüſehändler Hermann Ganſewig
aus Stendal wegen Mordes an ſeiner Ehefrau zum
Tode und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und wegen Totſchlags, begangen an ſeinem
Sohn, zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Ganſewig
hatte gegen dieſes Urteil Reviſion eingelegt. Dieſe
wurde vom Reichsgericht verworfen.

Jndith mit der roten Hand

Roman von Monk Foſter.
S (Nachdruck verboten.)

„Reden Sie nicht davon! Jch muß fort, Herr,
guten Morgen.“

„Bleibl!“ rief er, als ſie ſich anſchickte zu gehen.
„Jch habe dir viel zu ſagen nein nicht hier.

ei um neun Uhr an der Brücke heute abend.“
will nicht kommen.“

„Du mußt. Kommſt du nicht, ſo komme ich zu dir.
Vergiß es nicht, um neun Uhr.“

Jeßt war es neun Uhr. Gabriel Schwarz ſtand
wartend im Schatten der Bäume. Ein leichter
Schritt ward hörbar, auch das Rauſchen eines Kleides.
Judith ſtand vor ihm.

„Judith, ich wußte daß du kommen würdeſt
ſt D t ihr die Hand hin, aber ſie tat, als ſähe
ſie es nicht.

en willſt du? Schnell! Sage es und laß mich
Hehen!

„Unſinn! Aber komm in die Anlagen, damit wir
nicht geſehen werden. Jch will dich auch nicht lange
aufhalken, Judith!“

Sie traten in den Garten und gingen den dunk
len Laubenweg entlang.

„Judith“, begann er in der etwas harten Weiſe,
die ihm eigen war, wenn er heftig bewegt war
„ich bin an einem Wendepunkt meines Lebens an
ekommen. Wie ich handeln werde, hängt haupt

t h von dir ab. Höre, was ich von dir fordere
Zu Pfingſten feiern die Gruben beinghe eine Woche
Jch will dann auch eine Feierzeit haben, die du mit
mir verleben ſollſt. Du haſt Verwandte im Erzgebirge,
du mußt tun, als ob du zu ihnen gingeſt. Ver
ſtehſt du

J verſtehe, aber ich will nicht.
„Du mußt, Judith! Jch ſage dir, du mußt! Du

Brauchſt mir jeht keine Antwort zu re Du
haſt eine Woche Zeit, es zu überlegen. Wir können
mach irgendeinem ſchönen, entfernten Badeort reiſen,
nach Thüringen oder nach Wien, nach Abazzia, wohin

liebte ich ein ſchönes überaus liebreigendes Gruben

Magdeburg. Dem erſten Magdeburger Schwarz
brennerprozeß werden im März zwei weitere, be
deutend umfangreichere die Strafverfahren
gegen den Kaufmann Walter Strauch und Genoſſen
und G den Musfabrikanten Guſtav Köhler
und Genvſſen.

Die Verhandlung beginnt am 6. März. Es
werden ſich 18 Angeklagke zu verantworten haben.
e Beweisaufnahme ſind außer 837 Zeugen drei

achverſtändige geladen

Die Anklage wirſt den Hauptangeklagten Alich,
Wille Mendelſon und Strauch vor, durch
Gründung und Betrieb von e e rer inOttleben, Jonitz bei Deſſau und L u ch a Brannt
weinmonopolabgaben hinterzogen oder die Hinter
ziehung verſucht zu haben.

Das Hauptintereſſe in der Verhandlung gegen
Strauch und Genoſſen wird die Hineinziehung des
früheren Magdeburger

Stadtbankdirektors Mendelſon
in die Angelegenheit beanſpruchen.

Der Angeklagte Alich belieferte durch ſeinen
Welt Eberwein auch badiſche Obſtbrenner mit
Melaſſe und Rübenſaft. Dur ein fehlgeſchlagenese e geriet er nach Einführung der feſten

ährung in Zahlungsſchwierigkeiten und konnte die
für ihn von der Magdeburger Stadtbank diskontier
ten Wechſel nicht einlöſen. Alich machte dem da
maligen Direktor der Stadtbank Mendelſon den
Vorſchlag, das Gut Tiefen an in Baden zu kaufen.
Es kam im Mai 1924 zu einem Vertrage zwiſchen
Schitt und der Stadtbank, nach dem Schitt für die
ihm e e 100 000 Mark das Gut Tiefenau
erwerben ſollte. Auf Tiefenau und ſein eigenes Ge
höft ſollte Schitt dann Sicherheitshypotheken von
100 000 Mark bzw. 50 000 Mark beſtellen. Schitt
benutzte jedoch das Geld zur Bezahlung von
Gläubigern und nicht zum Gutskauf.

Nach den Satzungen der Magdeburger Stadtbank
durfte ſie nur Magdeburger eſchäfts-
leuten Kredite gewähren. Mendelſon veran
laßte daher Schitt, eine Magdeburger Abteilung der
Firma einzurichten. Nach der Anklage ſoll ſchon
aus dieſen Abmachungen zu erſehen geweſen ſein, daß
es ſich in Tiefenau nur um einen Schwarzb ren
neréibetrieb handeln könne.

Ein weiteres wichtiges Kapitel ſpielt in dem
Prozeß die Pachtung der Zuckerfabrik Ottleben und
die Gründung der Deutſchen Handels und Jnduſtrie
geſellſchaft.

Die Zuckerfabrik Ottleben
hatte einen Beſtand von 833 000 Zentner Si
u p, der einen Zuckergehalt von 80 Prozent hatte.
Um dieſen Dickſaft abzubrennen, faßte man den Ent
ſchluß, hier eine Brennerei einzurichten. Es
kam ein ſunre mit dem Direktor der Zucker
fabrik zuſtande.

Die zu den Deutſchen Spirituoſenwerken, Berlin,
geknüpften Beziehungen führte ſchließlich am
I. Februar zur an der Deutſchen Jn-duſtrie- und Handelsgeſellſchaft G. m.
b. H. mit dem Sitz in Magdeburg durch Mendelſon,
Sille und einem Bevollmächtigten des General

direktors der Berliner Spirituoſenwerke. Dieſe
G. m. b. H. erhielt von der Magdeburger Stadt

e Man e egen d Mark. zugebilligt, durch den die Verſchtanen Abuich, Vehrh S und Löhle der
Stadtbank gegenüber buſch mäßig gedeckt wurden.

Racheakt gegen die Vierfäſſer.
1000 M. Belohnung

Lobenſtein. 1000 RM. Belohnung hat jetzt die
hieſige Erſte Oberländiſche Dampfbierbrauerei für
die Ermittlung des Täters eines in der Brauerei
verübten niederträchtigen Streiches aus
geſetzt. Jn eine Anzahl Verſandfäſſer wurde auf
dem Wege zum Mutterfaß eine ſcharfe Eſſenz
eingegoſſen, die den Jnhalt an Bier völlig
un genießbar gemacht hat. Man rechnet all
gemein mit einem Rachegakt.

Großfeuer in einer Gießerei.
Der kataſtrophale Waſſermangel.

Georgenthal. Jn der Eiſengießerei Langen
König, die abſeits am Hauptbahnhof Georgenthal
auf freiem Felde vor einigen Jahren aufgebaut iſt,
brach plötzlich ein Feuer aus.

Erſt eine Stunde nach Feuermeldung
konnte die Georgenthaler Feuerwehr in volle Tätig
keit treten, da der am Hauptbahnhof befindliche Hy
drant abbrach und noch Schläuche aus Georgen-

du willſt. Hier haſt du Geld, um alles für die
Reiſe vorzubereiten Gute Racht!“

Jm nächſten Augenblick war er verſchwunden.
Judith ſtand allein unter den dunklen Bäumen We
zitternden Finger hielten ein paar Banknoten ie
rief ſeinen Namen, aber keine Antwort erfolgte
en ſchlich ſie ſich fort aus dem dunklen Garten nach

auſe.
Zehn Tage ſpäter verlebten Gabriel Schwarz

und Judith Tümler ſelige Feiertage in Trieſt.

12. Kapitel.
Die rote Hand.

Frau Warren ging in ihrem Garten mit Gabriel
Schwarz plaudernd auf und ab.

„Wiſſen Sie, gnädige Frau, worin Jhr größter
Reiz liegt fragte er plöhlich. S Haten voll

Ehrlichkeit Jhrenkommenen Freimut und Jhrer
Freunden gegenüber.

„Jch liebe Freimut über alles, Herr Schwarz.“
Dann werden Sie mir nicht zürnen, wenn ich
jetzt ganz freimütig rede. Entſinnen Sie ſich der
Bällnacht, in der wir uns zum erſtenmal ſahen

Ich werde ſie nie vergeſſen.
„Als ich zu dem Balle ging, war ich feſt ent

ſchloſſen, eins ganz gewiß zu tun. Als ich von dem
Balle ging, war ich entſchloſſen, eines von zwei

Dir un„Wie merkwürdig!“

„Jch will es Jhnen erklären. Ehe ich heiratete,

mädchen, das mein Arbeiterleben mit tauſend Blüken
ausgeſchmückt hätte. Als ich frei war, liebte ich ſie
noch ebenſoſehr vder mehr. und an jenem Abend
war ich entſchloſſen, ſie zu heirgten. Das war das
eine, was ich ganz gewiß tun wollte.

Ein Grubenmädchen! Sie wollten ein Gruben
mädchen heiraten Unmöglich, auch wenn ſie noch
ſo ſchön iſt!“

Und doch tue ich es, Frau Warren, wenn ich Sie
nicht heirgte. Da haben Sie das zweite, an das ich

Sprik in der Unfkrut
Zwei große Schwarzbrennerprozeſſe 18 bezw. 15 Angeklagte

wurde der Brennbetrieb in einem
leerſtehenden Schuppen einer Keksfabrik betrieben.
Jür den Betrieb der Brennerei in Ott leben
hatte Alich ſeinen Vertreter Eberwein veranlaßt,
mit ſechs in badiſchen Schwarzbrennerbetrieben ein
Eweihten Brennern nach Ottleben überzuſiedeln.
Jn der Nacht zum 26. Auguſt 1924 entſtand dann
während des Brennbetriebes ein Brand. Die
Fabrik brannte bis auf die Grundmauern nieder.

Die Brennerei in Laucha wurde in der
Zuckerfabrik Laucha

als „Konſervenfabrik und Obſtbrennerei Lauchg“ ins
Leben gerufen. Der Direktor der Zuckerfabrik
wurde mit einem Monatsgehalt von 1000 Mark auch
als Direktor der Obſtbrennerei Laucha angeſtellt

Bei einer Reviſion am 1. Dezember durch einen

R der n e fand dieſer imauchger Betrie ärende Rübenſaft-matiſche vor. Der Direktor verſtand es, den revi
dievenden Beamten ſo lange aufzuhalten, daß in der

Jn Joni

h de Biſt
nen

e e eine große Menge des vorhandenen
Sprits nach der Anklage ſoll es ſich um Sprit im
Werte von 30000 bis 50000 Mark gehandelt haben

in die Unſtrut gelaſſen werden konnte.
Jm Anſchluß an den Prozeß Strauch und Ge

noſſen gelangt noch der Schwarzbrennerprozeß gegen

den früheren e en Guſtav Köhler und14 weitere Angeklagte zur Verhandlung Köhler
hatte, nachdem die Herſtellung der im Kriege ſehr
begehrten Marmelade nicht mehr erkragrei war,
zur Verwertung ſeines Marmeladen- und Obſtrück
ſtandes eine Brennerei eingerichtet. Nach der An
lage ſoll er in dieſer von 1921 bis 1925 ſich n
Brennerei widerrechtlich die Vorteile einer bſt
brennerei verſchafft und Monopolab gaben
hinterzogen haben

Wthal herbeigeholt werden mußten, um die Verbindung
mit dem nächſten Hydranten herzuſtellen. Die aus
Ohrdruf r Hilfe er Motorſpritze
konnte a u s aſſermangel überhaupt nicht in
Tätigkeit treten. Der Mittelbau der Eiſengießerei
brannte vollſtändig nieder, das Wohnhaus
und der kleinere Teil der Fabrikgebäude konnten
von der Feuerwehr geſchützt werden. Die in der
Eiſengießerei beſchäftigten 20 Arbeiter ſind vorläufig
durch den Brand beſchäftigungs los. Auf
welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt, iſt noch un
aufgeklärt.

Beide Beine abgequetſcht.
F. Stützerbach. Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof. Der Hilfs
weichenſteller Karl Kühn aus Manebach kam beim
Wagenkuppeln ſo unglücklich zu Fall, daß ihm beide
Beine abgegunetſcht wurden. Der Schwer
verletzte wurde mit Extralokomotive nach dem
Krankenhaus Jlmenau befördert, wo er kurz nach
Einlieferung ſtarb.

guf dem Heimweg dachte.“ Er ſah ihr erregt undfragend ins Geſicht

„Sie ſind von einem köſtlichen Freimut, Herr
Schwarz, aber ich ſchähe ſolche Menſchen

„Und wollen mich auch erhören und mein Weib
werden

„Ja“, ſagte ſie einfach.
Er ſtreckte ihr ſeine große kräftige Hand hin. Als

ſie die ihre hineinlegte, küßte er dieſe kleine we:ße
Hand in warmer Zuneigung, ſchlang den Arm um ſie
und küßte ſie auf den Mund

„Wann ſoll unſere Hochzeit ſein, 9
„Wann du willſt, mein Gabriel

f e über vier Wochen, oder iſt es dir zu
rüh?

„Kein Tag iſt mir zu früh, den du wünſcheſt.“

Kargarete

Die Eliſabeth-Grube feierte, auch die beiden
anderen Gruben, die Gabriel Schwarz gehörten,
lagen verlaſſen da. Die en und ihre Frauen
ſtanden, angetan mit ihren n plaudernd in Gruppen umher Kein Wunder Gabriel
de und Frau arren feierten heute ihre

ochzeit.
abriel hätte gern ſeine zweite Hochzeit ſo ſtill

begangen wie ſeine erſte, aber Frau Warren hatte ſich
eine feierliche Trauung in der Kirche gewünſcht und
ein großes Hochzeitseſſen.

Kürz vor elf war die Kirche bis auf den letzten
Platz gefüllt, nur die Stühle um den Altar waren
frei für die Hochzeitsgäſte. Die Glocken läutelen,
das Geflüſter verſtummte:; gefolgt von einem ſtatt
lichen Zuge ſchritt das Brautpaar an den Altar
Als letzte war eine Frau en en ſich ganz
hinten auf der letzten Bank niederließ Sie war ſorg
fältig gekleidet und dicht verſchleiert. Durch den

leier ſah man rotes Haar leuchten.
Die Feier nahm ihren gewöhnlichen Verlauf.

Klar und deutlich hallten die Worte des Geiſtlichen
durch die Kirche, leiſe und unverſtändlich kamen die
Antworten des Brautpäres Sie hatten ihre Knie
denn und den Segen erhalten. Glücklich ſchritt
ie junge Frau am Arme ihres Gatten, gefolgt von

warenzurichter

Verhandlungen gegen Hein
noch im März.

Alle Straftaten werden in Koburg abgeurteilt.

re e e es e gerMaſſenmörder Hein und ſeinen Helfershee iſt ſo gut wie abgeſchloſſen. Beide Ver
brecher werden vor dem Koburger Schwurgericht ab
geurteilt, und zwar wegen ſämtlicher von ihnen be
gangenen Straftaten.

Die ſächſiſche Regierung hat die Aburteilung der
von Hein in Plauen begangenen Mordtat an das
Koburger Gericht überwieſen. Der offizielle Be
ſcheid der re Regierung wegen des Poſt
raubes in Ohligs iſt zwar noch nicht eingetroffen

jedoch iſt damit zu rechnen, daß auch jene Straftat
nach Koburg zur Aburteilung überwieſen wird.R der Srllaenng wird der Verhandlungstermin
feſtgeſetzt werden.E. iſt damit zu rechnen, daß das Verfahren in

einer Sondertagung des Schwurgerichts noch im
März erfolgt.

Zwei Liebespaare in den Tod
Liebesdrama an der Flutrinne.

Leipzig. Am Mittwoch morgen wurden auf
einer Bank eines Fußweges, der in der Burgaue vom
Lungpark nach Lützſcheng führt, der 25 Jahre alte

urichter Willi Franz Pabſt und die 24 Jahre alte
elznäherin Marie Charlotte Kemnitz, beide aus

Böhlitz-Ehrenberg, mit ſchweren Schuß wunden
am Kopf bewußtlos anfgefunden. Die ſofort inKenntnis geſetzte Kriminalpolizei ordnete die über
führung ins Krankenhaus an. Dort iſt der Rauch

i egen Mittag an den Folgen ſeines
Kopfſchuſſes geſtorben. Die Pelznäherin wurde
ſofort operiert. Trotzdem auch ihre Verletzung
ln ſehr ſchwer iſt, hoffen die Arzte das

ädchen am Leben erhalten zu können.

M n s n e daß e erevolverſchüſſe n a vorheriger beiderſeitiger Pera auf ſeine Geliebte
und ſich abgegeben hat. Gründe, die das Paar zu
dem verzweifelten Schritt getrieben haben, konnten
bisher nicht ermittelt werden.

Eiferſuchtstragödie.
F Wurzen. Ein zweites Drama hat ſich in

Wurzen zugetragen. Jn der Nähe des Schützen
hauſes wurde ein 19 Jahre alter Arbeiter und
ſeine 20 Jahre alte Braut, eine Arbeiterin, mit
ſchweren Schußverletzungen am Kopf auf
gefunden. Während der junge Mann bereits
tot war, gab das Mädchen noch Lebenszeichen von
ſich, Die Verwundete wurde dem Krankenhans
in Wurzen überwieſen. Es ſoll wenig Hoffnung be
ſtehen, die Patientin am Leben zu erhalten.

Es ſcheint ſich in e Falle um eine Eifer
ſuchtstragödie zu handeln. Die junge Arbei
terin hatte mit einem Manne intimen Verkehr ge
habt, deſſen Folgen ſichtbar wurden. Als dies der
Mann ſah, zog er ſich von dem Mädchen zurück und
kümmerte ſich auch nicht weiter um die zu erwartende
Geburt. Das Mädchen lernte dann den Neunzehn
jährigen kennen, der ſich des inzwiſchen zur Welt
ekommenen Kindes annahm und es bei ſeinenEltern unterhrachte. Es kam zu einem Verlöbnjs,

und beide wären ſicher ein glückliches Paar gewor
den, wenn nicht plötzlich der alte Liebhaber
wieder aufgetauſcht wäre und verlangt hätte,

r r ſein Kind ſehen. Er ſuchte das Mädchen zu
überreden, wieder zu ihm zu halten. Ob das Mäd
chen eingewilligt hat, das Verlöbnis zu löſen und
den Vater des Kindes zu heiraten, iſt nicht feſt
geſtellt. Es iſt jedoch anzunehmen, daß es zwiſchen
dem Mädchen und ihrem zweiten Liebhaber zu einer
Ausſprache gekommen iſt, die ſchließlich dahin führte,
daß der Arbeiter den Revolver zog und dem ihm
utterträglich erſcheinenden Zuſtand ein Ende be
reitete. Ob ſeine Verlobte mit einem gemeinſchaft
lichen Gang aus dem Leben einverſtanden war oder
ob der junge Mann gegen ihren Willen den Schuß
abgefeuert hat, muß die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Ein Rekord-Dieb.
15 Jahre Zuchthaus.

Dresden. Das Gemeinſame Schöffengericht ver
urteilte den 34 5 alten Kuhwärter Koſtyrok
aus Hirſchberg in Schleſien wegen ſchweren Rückfall
diebſtahles in 87 Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
15. Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt. Außerdem wurde an e e der
Polizeiaufſicht erkannt. Der Mitangeklagte, der
S Fahre alte Glasſchleifer Böhme wurde wegen
Hehlerei und e zu. 2 Monaten Gefängnis
verürteilt. Die Einbrüche ſind in der Zeit von
Atober 1926 bis Juni 1927 in vielen Gegenden
Sachſens und der Provinz Schleſien begangen
worden. Der Anklage gegen Koſtyrok hatten über
600 Diebſtähle zugrunde gelegen.

Als der Zug in die Nähe der verſchleierten Frau
kant, ren dieſe auf, warf ihren Schleier n
und ehe noch jemand begriff und ſie hindern konnte,
hatte ſie dem Bräutigam ein ſpitzes Meſſer in den
Rücken geſtoßen und ſich ſelbſt eine tiefe Wunde bei
gebracht. Zwei lebloſe Körper ſanken auf die blumen
bedeckten Flieſen der Kirche nieder. Es herſchte allge
meine Verwirrung und Entſetzen. Die junge Frau
war halb ohnmächtig in einen Kirchenſtuhl geſunken.
Eine Grubenarbeiterin rief laut „Das iſt die rote
Judith! Die rote Jri„Ja, die rote Judith“, wiederholte ein finſter
dreinblickender Bergmann Rudolf Norburg
„die rote Judith, Judith mit der roten Hand! Aberes geſchah ihm recht

18. Kapitel.
Judiths Flucht.

Viele Dage lang ſprach man in Lautersheim von
nichts anderem als der Hochzeit und ihrem ſchreck
lichen Ausgange. Der junge Ehemann war von ſeiner
Frau und ſeinen Freunden nach Hauſe gebracht wor
den, ohne zum Bewußtſein zurückgekehrt zu ſein. Das
mit ſo vieler Mühe hergerichtete Hochzeitsmahl
wurde nicht angerührt, die Gäſte waren verſtört,
erſchüttert nach Hauſe gegangen Tagelang hatte
Frau Margarete um das Leben ihres Gatten ge
zittert, noch jetzt nach einer Woche war er nicht außer
Gefahr.

Judith war von Rudolf Norburg in die nächſte
Hütte getragen worden. Der eilig herbeigerufene
Arzt erklärte ihre Wunde für nicht lebensgefährlich,
obgleich ſie ein tiefes Loch in der Bruſt hatte. Schon
am Abend desſelben Tages lieſerte man ſie in die
Krankenſtation des Gefängniſſes, wo ſie gepflegt und
bewacht wurde, ein. Judiths verzweifelter Verſuch,
ich und ihren treulbſen Geliebten zu töten, hatte die
wohner des Dorfes in große Aufregung verſetzt

Sie war durch ihre eigene Lieblichkeit und Schönheit
der Liebling aller geweſen. Sie kannten ſie, wie ſie
treu und fleißig arbeitete, ruhig lebte und ihre Sonn
tage in der Kirche feierte. Wie kam dieſes ſtille Mäd

den zahlreichen Freunden, dem Ausgang des Gottes
hauſes zu.

en zu ſolcher furchtbaren Tat Alle waren bereit,
ſie zu entſchuldigen und Gabriel Schwarz zu ver
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Aus aller Welt
Exploſion im Bergwerk.

Geſtern nachmiktag erfolgte auf der Wenzeslaus

Grube in Ludwigsdorf bei Reurode ein Kohlen
ſäuregusbruch. Sechs Bergleute kamen bei dem Un
glück ums Leben.

Den unermüdlichen Arbeiten der Rettungskolonnen
gelang es, von 18 Bergarbeitern, die eingeſchloſſen
waren, ſieben zu bergen, die alle wieder ins Leben
zurückgerufen werden konnten. Infolge der immer
noch ausſtrömenden Kohlenſäure geſtalten ſich die
Bergungsarbeiten ſehr ſchwierig.

Vergiftungen in einer Autvfabrik.
In der Lackſpritzerei der Autkomobilfirma

Chrysler in der Flugplatzſtraße in Johannis-
al bei Berlin erkränkten plötzlich zehnArbeiter unker eigenartigen Vergiftungs
erſcheinungen. Zwei der Erkrankten mußte von der
Feuerwehr erſte Hilfe geleiſtet werden. Die Urſache der
ſeltſamen Vergiftüngen konnte noch nicht einwandfrei
feſtgeſtellt werden. Vermuklich haben die Exhauſtoren
nicht einwandfrei gearbeitet. Ferner beſteht die Mög
lichkeit, daß die Gullys für das abfließende Waſchbenzol
nicht in Ordnung waren, und daß die aufſteigenden
Beuzoldämpfe, die ſich in größerer Mengen an
gefammelt hakken, den Unfall verurſacht hatten.

Aufklärung eines großen Pfandbrief-
diebſtahls.

Die Berliner Kriminalpolizei hat einen großenPfandbriefdiebſtahl, der in der Nacht zum 10. Se

bruar in der Münchener Wohnung eines italieni
ſchen Kaufmanns ausgeführt wurde, aufgeklärt und
die Beute, pfälziſche Goldhypothekenpfandbriefe im
Werte von 32 000 Mark, wieder herbeigeſchafft. Der
Hehler der Einbrecherbande, der Berliner Kaufmann
Norbert Bloch, wurde in ſeiner luxuriös einge
richteten Wohnung in Wilmersdorf verhaftet, ebenſo
zwei weitere Beteiligte.

Schweres Erdbeben in Süditalien
Jn Meſſing und Reggio Calabrig wurde

geſtern mikkag, wenige Minuten vor 12 AUhr, ein
heftiges Er dbeben verſpürt, das über 10 Sekunden
dauerke. Die Bevölkerung ſtürzte erſchreckt ins Freie.
Es kam zu wilden Panikſzenen. Die Faſſade
des Palaſtes der Provinziglverwaltung von Reggio
Calabrig wurde ernſtlich beſchädigt. In dieſer Stadt
haben außerdem zahlreiche Priväthäuſer Riſſe erhalten.

Schwere Schäden werden aus Bagnarg und Palmi
gemeldek. Jn dem Skädkchen Radiceng ſollen nach
den erſten Meldungen Opfer zu beklagen ſein, doch
fehlen Einzelheiten. Aus anderen Orken der Provinz
fehlen Nachrichten infolge der durch das Beben ent
ſtandenen Anterbrechung der Drahkverbindungen. Das

Erdbeben wurde auch in Cakanzaro und Co
fe n z a und zahlreichen anderen Orten wahrgenommen.
Nach den Blättern ſcheint es das ſtärkſte Beben
in Calabrien und Sizilien ſeit der Kakaſtrophe
von Meſſing im Jahre 1908 zu ſein.

Erdbeben auf Kamtſchatka. u
Auf Kamtſchatka ereignete ſich ein ſtarkes Erd
beben und zugleich der Ausbruch dreier Vulkane, die
zwei Tage lang Flammen und Aſche ausſpien.
Die Eisdecke auf dem Fluß Kamtſchatka iſt geborſten;
die Behauſungen der Jäger wurden zerſtört

Revolverſchießeret in einer Kirche.
In Schwetz an der Weichſel wurde während der

Veſperandacht in den Kreuzgängen der Schwetzer
Kloſterkirche eine Blukkat begangen. Der 21 jährige
Gymnaſiaſt Kiprowſkiſchoß mit einem Revolver
auf ſeinen Verwandken, den 16 jährigen Sohn
des Malers Murawſki. Die Andacht wurde ſofort
unkerbrochen und dem Verletzten die letzte Slung er
keilk. Er wurde nach dem Krankenhaus gebracht. Ob
der junge Mann aus Fahrläſſigkeit oder überlegung
die Tat vollbracht hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.
Die Mordwaffe ſoll gus ſeinem Elkernhauſe ſtammen.

Der „Metropolis“-Film in Jtalien verboten.
Aus Rom wird gemeldet Der „Metropolis“
Film iſt, nachdem er über eine Woche lang aus
gerkaufte Häuſer erzielt hatte, für ganz
Jtalien verboten worden. Gründe für das Ver
bot werden nicht angegeben

dammen; denn ſie wußten, daß er ehemals ihr Ver
lobter geweſen war und ſie wegen der reichen Frau
beiſeite geſchoben hatte. „Sie hat wohl heißeres
Blut, als wir dachten“, hieß es.

Nach kurzer Zeit war Judith Tümler ſo weit her
geſtellt, daß ſie ſich vor dem Gerichtshof wegen ver
ſuchten Mordes verantworten konnte.

Gabriel Schwarz war noch unfähig, zu erſcheinen.
Der Gerichtsſaal war gedrängt voll. Aller Augen
waren auf das blaſſe, ſchöne, ſo unſchuldig drein-
blickende junge Mädchen gerichtet, das ſtumm, ge
duldig, anſcheinend gleichgültig auf der Anklagebank
ſaß. Der Vorſitzende richtete einige Fragen an die
Angeklagte, aber ſie antwortete nicht. Als das Ge
richt die Erfolgloſigkeit ſeiner Bemühungen einſah,
wurde die Sitzung für beendet erklärt. Die An
weſenden gingen wenig befriedigt nach Hauſe. Jeder
fragte ſich: „Was wird nun

Bei der nächſten Verhandlung, die einige Wochen
ſpäter ſtattfand, war Gabriel Schwarz, der Haupt
zeuge, zugegen. Er hatte ſich noch nicht völlig er
holt von der ſchweren Wunde, war aber doch im
ſtande, vor Gericht zu erſcheinen. Dieſe letzten
Wochen der Gefangenſchaft hatten kaum eine Wand
lung in der ſchönen Gefangenen hervorgebracht; ja,
es ſchien, als hätte ihr Geſicht wieder die ſanfte Run
dung bekommen, die es vor ihrer Krankheit gehabt
hatte. Jhre Augen blickten verſtändnislos, und wenn
ſie aufgefordert wurde, zu ſprechen, geſchah es unzu
ſammenhängend, verworren, ohne Sinn und Verſtand.

Gabriel Schwarz zeigte einen gequälten, tieftraurigen Ausdruck. Wäre er der Angeklagte ge
weſen, er hätte nicht blaſſer und verſtörter ausſehen
können. Anfänglich hatte er ſich gefürchtet, einen Blick
zu dem ſchönen ſtillen Mädchen hinüber zu werfen,
das dort ſo ergeben neben dem Poliziſten auf der An
klagebank ſaß. Dann hatte er all ſeinen Mut zu
ſammengefaßt und Judith angeſehen. Jhre Augen
hatten ſich getroffen, aber kein Zeichen des Er
kennens hatte in den ihren aufgeleuchtet. Er hatte

Bedauern, Reue, Schain, Liebe, Leidenſchaft, wohl
auch Haß zu finden erwartet; davon ſtand in dieſen
ſtillen, grauen Augen nichts. Sie kannte ihn offenbar

„Prinzeſſinnen“ der Liebe

Mädchenhandel unter religisſem Deck-
mantel.

Der Kampf gegen den Mädchenhandel hat in Jn
dien eine energiſche Proteſt Bewegung gegen die
althergebrachte Unſitte der „Dewadaſi“, auf
deutſch „Sklavinnen Gottes“, wachgerufen, die offi-
ziell die fromme Bezeichnung Tempelprieſterinnen
führen, in Wirklichkeit aber nichts anderes ſind, als
Prieſterinnen der Liebe. Weiße und Jndier ar
beiten Hand in Hand, und die Agitation iſt bereits
ſo weit gediehen, daß die indiſche Frauenrechtlerin,
Frau Dr. Muthulkſhimi Reddi, im Namen
aller indiſchen Frauen der Regierung einen Antrag
unterbreiten. konnte, wonach die Jnſtitution der
Tempelmädchen ſo bald wie möglich

geſetzlich verboten werden

ſolle. Begründet wird der Antrag damit, daß
„Tauſende von IJndiens unſchuldigen Töchtern auf
dem Altar des Laſters geopfert werden“.

Von altersher ſind die „Sklavinnen Gottes“ e
als kleine Kinder von armen Familien höherer
Kaſten gekauft und im zarteſten Kindesalter dem
Schwerte Gottes geweiht worden. Dies mochte
rüher in einzelnen Fällen bedeutet haben, daß die
Mädchen tatſächlich als reine Veſtalinnen ihre Zeit
mit Gebeten, frommen Betrachtungen, Studien oder
Tempeldieſt verbrachten. Aber der heilige Zweck,
dem die Jnſtitution dienen ſollte, ging mit der Zeit
vollkommen verloren. Zur Zeit werden die Tempel
mädchen, wie wir einem Bericht der aus Indien zu
rückgekehrten däniſchen Frauenrechtlerin Fräulein
Holmſſen entnehmen, ausnahmslos zu Prieſterinnen
des Laſters erzogen. Sie müſſen von früheſter
Jugend auf Muſik, Tanz und die Kunſt, Männern
angenehm zu ſein, erlernen. Die Prieſter prägen
ihnen ein, daß

ein unſittliches Leben ihre Pflicht
z und die Götter ſie in der furchtbarſten Weiſe
trafen würden, wenn ſie ſich verheirateten. Das

Strafgeſetzbuch verbietet zwar die Weihe des Tempel
mädchens vor Erreichung des achtzehnten Lebens-
jahres, dieſes Geſetz bleibt aber ſo gut wie wirkungs
los, da die Kinder in Indien vollkommen dem Ein
fluß ihrer Erzieher preisgegeben ſind und daher von
einer freien Wahl keine Rede ſein kann.

Da nur die ſchönſten und intelligente
ſt en jungen Mädchen ausgewählt werden und ihnen
eine ſorgfältige Erziehung zuteil wird, iſt die Nach
frage nach ihnen oft ſehr ſtark und ihre Bezahlung
ſehr hoch. Sie werden von Feſt zu Feſt, von Schloß
zu Schloß geſandt, und die Tempel ziehen daraus
jährlich große Summen. Auch Grundbeſitz iſt den
Tempeln vielfach von Königen und Fürſten als
Dank für die „Dienſte“ der Tempelmädchen geſchenkt
worden.
Wie bereits erwähnt, hat unter europäiſchem

Einfluß eine ſehr ſtarke Gegenbewegung gegen
dieſe Unſitte eingeſetzt. So hat z. B. der Staat
Myſore eine Anzahl Güter von den Tempeln ge
kauft und den Tempelmädchen überlaſſen, um es die
ſen zu ermöglichen, ſich auf anſtändige Weiſe zu er

fiert werden.

nähren. Die Beſtrebungen zur Abſchaffung dieſer
Art Sklavinnen werden von indiſchen Volksführern
aller Klaſſen und Raſſen, von Hindus, Mohamme-
danern, Parſen und Chriſten unkerſtützt:.

Zweierlei Maß.
Die orthodoxen Puritaner ſind auch im

Zeitalter des Jazz nicht totzukriegen. Jhre Lieb-
lingsbeſchäftigung iſt die Durchſetzung von „Blauen
Sonntags“Geſetzen, durch die in mißverſtandener
Weiſe die Heiligung des Sabbats bewertſtelligt
werden ſoll. Um ſich dieſer ſonderbaren Apoſtel zu
erwehren, haben ſich ſchon mancherlei Vereine ge
bildet, die die nötige Zivilkourage aufbringen, üm
der Freiheit zu ihrem Recht zu verhelfen. Und
einem von ihnen iſt es jetzt gelungen, folgende amü-
ſanten Widerſprüche zuſammenzuſtellen, in die ſich
die „Blauen“ aralos verwickeln:

Es ſoll verboten ſein, zu
Eine rohe Kartoffel.
Ein Laib Brot.
Ein Pfund Kaffee.
Ein Hundehalsband.
Eine Zeitſchrift.
Eine Zigarette.

geſtattet ſein, zu verkaufen:
Eine gekochte Kartoffel.
Ein belegtes Brot.
Eine Taſſe Kaffee.
Einen Autogummireifen.
Eine Zeitung.
Eine Zigarre.

Alle dieſe ſchönen Beſtimmungen ſind in einem
einzigen Geſetzentwurf enthalten, den die „Blauen“
vorgeſchlagen haben. Aber die Herrſchaften gehen
noch viel weiter. Sie wollen Ball-, Tennis- und
Golfſpiele an Sonntagen verboten wiſſen, dagegen
Vergnügungsfahrten in Pferdekutſchen und Auto
mobilen geſtatten. Andererſeits wehren ſie ſich aber
wieder gegen den Verkauf von Benzin an Sonn
tagen und betrachten jeglichen Telephondienſt als
ſündhaft, der an kirchlichen Feiertagen verſehen wird.
Selbſt künſtleriſche Veranſtaltungen ſollen püritani

Die Wirkung iſt, daß neulich bei
ſpielsweiſe ein Sinfonievrcheſter Mann für Mann
verhaftet wurde, vom Kapellmeiſter bis zum Tromm-
ler, weil ein „Blauer“ die Vorführung von Beer
hovens neunter Sinfonie als „Sonntags
entheiligung“ angezeigt hatte.

verkaufen:

Es ſoll

Der Hexenmeiſter von Beſenlittring.
Jn der kleinen oberöſterreichiſchen Ort-

ſchaft Beſenlittring in der Nähe von Wels
wohnt der Keuſchenbeſitzer Joſeph Turnberger.
Jm Jahre 1925 glaubten die abergläubiſchen Bauern
in der Gegend, daß der arme Mann ein Hexenmeiſter
ſei, weil bei einem Bauern das Vieh maſſenhaft ge
ſtorben war, und eine alte Frau, die d auf dieſe
Dinge verſtehen ſoll, den Keuſchler als den Schul
digen bezeichnet hatte, der das Vieh verhext habe.
Sie fand dies in der Weiſe heraus, daß ſie den
Bauern ſägte, man ſolle alle ſchwarzen Kahen töten,
und wenn dann in der ganzen Gegend keines dieſer
Tiere mehr übrig ſei, den erſten Mann, der auf den
verhexten Hof komme, packen, das ſei dann der Schul
dige. Turnberger hatte das Pech, am Tage nach der
feierlichen Hinrichtung der letzten ſchwarzen Katze
auf den Hof des verhexten Bauern zu kommen. Die

Neuartige elektriſche Lokomotive.
Sie kann von jeder beliebigen Zentrale Strom beziehen.

Die neue elektriſche Lokomotive von Krupp
bedeutet einen völligen Umſchwung im Bahnbetrieb.
ſtrom, wie ihn unſere Kraftwerke erzeugen, geſpeiſt.

Die Motoren werden mit 50perivdigem Wechſel
So kann die Maſchine von jeder beliebigen Kraft

zentrale Strom beziehen und iſt auf eine Umformung des Stromes nicht angewieſen Dadurch erübrigt
ſich der Bau beſonderer Eiſenbahnkraftzentralen.

Muskel ihres regelmäßigen Geſichts hatte gezuckt,
die Lippen waren feſt verſchloſſen geblieben.

Er wußte nun, daß Judiths Geiſt glitten hatte,
Heißes Mitleid und Reue begannen ihn zu quälen.
Er allein war der Schuldige, er wußte es nur zu
gut.

Der Richter ſchien der Angeklagten günſtig geſon
nen zu ſein. Der Verteidiger gab zu bedenken, daß
ſie wohl. Mord und Selbſtmordverſuch nicht mit
Vorbedacht, ſondern in augenblicklicher Erregung aus
geübt habe; denn das von ihr benutzte Meſſer hatte
ſie nicht beſonders angeſchafft, ſondern das erſte beſte
aus ihrer Wohnung genommen. Außerdem ſei der
Verwundete wieder geſund, die Frau gleichfalls. Man
müßte vielmehr annehmen, daß das Mädchen damals
wie auch jetzt noch ihxer Sinne nicht mächtig ge
weſen ſei. Er verlangte Freiſprechung wegen
geiſtiger Umnachtung. Jn der Tat hatten ſchon im
Gefängnis zwei Arzte ſie daraufhin beobachtet und
waren zu dem gleichen Ergebnis gekommen.

Fünf Minuten ſpäter wurde der Urteilsſpruch ver
kündet. Judith Tümler wurde von dem ihr zur
Laſt gelegten Verbrechen freigeſprochen.

Man brachte Judith in eine Heilſtätte in der
Nähe, wo ſie ſorgfältig gepflegt und bewacht wurde.
Gabriel Schwarz ließ ſich von Zeit zu Zeit Nachrich
ten über ſie geben, die er leicht durch ſeinen Freund,
den Bürgermeiſter von Dux, erhielt. Schon die erſte
Nachricht, die ihn erreichte, war tröſtend für ihn; Ju
dith ſei auf dem Wege der Beſſerung; ihre Starr-
heit fange an zu weichen, ihre Geiſteskräfte ſchienen
wiederzukehren. Jmmer günſtiger lauteten die Nach
richten. Judiths Beſſerung machten gute Fortſchritte
Endlich befreite die Mitteilung, Judith ſei wieder
ganz geſund, ſeine Seele von einer großen Qual;
denn Gabriel Schwarz war im Grunde ſeines Her
zens kein Böſewicht, ſondern ein Schwächling. Er
liebte Judith nach wie vor; es war immer ein bitterer
Tropfen in ſeinem Freudenbecher geweſen, daß dieſes
ſchöne Weib zugrunde geviſhtet war, zugrunde ge
richtet durch ihn. Jetzt war er wenigſtens von dieſer
drückenden Schuld befreit. Da erreichte ihn eines
Tages eine ſeltſame Nachricht. Judith wurde vernicht. Sie war weder blaß noch rot geworden, feine mißt, ſie war entflohen, niemand wußte wohin Die

Sache war für ihn verhängnisvoll. Er wurde nicht
nur mit Prügeln davongeſagt, ſondern die Bauern
beſchloſſen, ihn unmöglich zu machen, weil ſie mit
einem ſo gefährlichen Hexenmeiſter niemand in
der Gemeinde zweifelte an der Schuld des Keuſchlers

nicht zuſammenleben wollten. Da man ihn nicht
gleich von ſeinem Hauſe wegtreiben konnte, ſchützte
man ſich gegen die Gefahren, die von dort drohten,
dadurch, daß man mit Drahtverhauen, durch Gräben
und ähnliche Hinderniſſe das Haus des Zauberes
abſperrte. Nun verlangte aber die Gemeinde, daß
ein Weg, der bei dieſen Vorſichtsmaßnahmen auch
abgeſperrt. wurde, wieder freigemacht werde, und die
Landesregierung von Oberöſterreich beſtätigte dieſes
Verlangen. Davon wollten aber die biederen Teufels
bekämpfer nichts wiſſen. Sie erhoben die Be
ſchwerde an den Verwaltungsgerichts-
hof, der ſich nun mit dieſer ſeltſamen Sache zu be
ſchäftigen hatte. Natürlich konnte vor dem Gerichts
hof nicht die Frage zur Sprache kommen, ob der
arme Teufel, den die Bauern ſo verfolgen, ein Zau
berer iſt, ſondern nur die, ob die Bauern berechtigt
waren, den Weg abzuſperren. Da mußte ſich der
Verwaltungsgerichtshof auf die Seite der Hexenaus
treiber ſtellen, weil ein dringendes allgemeines Ver
kehrsbedürfnis nach n Wege nicht nachgewieſen
wurde. Es bleibt alſo bei den Schützengräben gegen
den Zauberer von Beſenlittring.

Eine Familie von Hundertjährigen. Wie ein
ſpaniſches Blatt mitteilt, wohnt in Melineag, in der
Nähe von Cartagena, ein Greis, der kürzlich 10383
Jahre alt wurde und das Glück hat, neben ſeiner
127jährigen Mutter noch ältere Brüder zu beſitzen.
Der alte Mann, Poſe Pereza, iſt noch ſehr rüſtig
und geiſtig geſund. Er erzählt gern von ſeinen
Reiſen nach Amerika, Jtalien, Frankreich und Agyp
ten. Er hofft, noch lange Jahre zu leben und wenig
ſtens ſo alt zu werden wie ſeine Mutter, die, ebenſo
wie ſeine Brüder, ihn immer noch „unſeren Kleinen“
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ganze Gegend wurde abgeſucht, vergebens. Der Vor
ſteher des Aſyls, in dem ſie untergebracht geweſen
war, nahm an, daß ſie ſich in ihr Heimatdorf be
geben würde, daher wurde der Ortsvorſteher von
Lautersheim und der Bürgermeiſter von Dux ver
ſtändigt, aber keine Spur konnte aufgefunden werden.

Dieſe Nachricht hatte Schwarz begreiflicherweiſe
ſehr beunruhigt. Jeden Tag fürchtete er, Judith würde
nach Lautersheim kommen; er müßte ihr eines Tages
begegnen, müßte tief beſchämt vor ihr ſtehen. Nichts
geſchah; die Tage wurden zu Wochen, die Wochen zu
Monaten, die Monate zu Jahren.

Fünf Jahre waren bereits ins Land gegangen,
von Judith Tümler hatten ſie keine Kunde nach Lau
tersheim gebracht. Allmählich begann die Erinnerung
an ſie in Gabriels Seele zu erblaſſen.

Während dieſer Zeit war der Herr der Gruben
von Lautersheim eifrig dabei, ſein Beſitztum und
ſein Vermögen zu vergrößern. Mit der immer mehr
aufblühenden Jnduſtrie ſteigerte ſich auch der Kohlen
bedarf, nicht nur der Umgegend, ſondern auch, durch
verbeſferte Verkehrsmittel unterſtüht, der des Aus
landes. Herr Schwarz ſtellte ſo viele Arbeiter ein,
als er nur bekommen konnte. Jm Dorf entſtanden
über hundert neue Häuschen, um all ſeinen Leuten
Unterkunft zu gewähren.

So wurde er ein immer reicherer Mann. Außer
dem waren die Gruben nicht ſeine einzige Einnahme
guelle. Die alte Baumwollenſpinnerei, die Frau
Warren mit in die Ehe gebracht hatte, war zu einer
modernen Fabrik umgeſchaffen worden und brachte
reichlichen Gewinn.

Mit ſeiner Gattin lebte Schwarz überaus glück
lich. Sie hatte ihm zwei Kinder geboren, einen
Knaben und ein Mädchen, aber keins von beiden war
am Leben geblieben, ſehr zum Kummer der ſchönen
Frau Margarete. Dieſer Kummer wurde noch dadurch
vertieft, daß ſie den Sohn der verſtorbenen Frau
Luiſe zu einem blühenden Knaben heranwachſen ſah.
Jener Zwiſchenfall in der Kirche hatte das Glück der
Eheleute nicht beeinflußt. Wenn auch Frau Schwarz
ahnte, daß etwas hinter der Sache ſtecken müſſe, ſo
war ſie doch viel zu klug, um danach zu forſchen.
Außerdem hatte ihr ja Gabriel ſelbſt an dem Tage,

an dem er ſie bat, ſein Weib zu werden, geſtänden,
daß er das Grubenmädchen, das er liebte, heiraten
wollte. Sie hatte dazu beigetragen, daß er dieſen
Plan aufgab, wie konnte ſie jetzt zürnen über die
Folgen, die dieſe Tat gehabt hatte

Das junge Paar hatte bedeutende Veränderungen
in Lautersheim vorgenommen, was beſonders auf
Wunſch von Frau Gabriel Schwarz geſchehen war.
Ein neuer Flügel war an das alte Haus angebaut, der
Garten beträchtlich vergröhßert worden. Mit vieler
Mühe und gutem Geſchmack wurden die Jnnen-
räume neu ausgeſtattet, denn Frau Schwarz wollte
in der Geſellſchaft eine Rolle ſpielen. Sie war ebenſo
ehrgeizig, wie ſie ſchön war. Sie hatte nicht auf
gehört, ihren Mann zu überreden, daß es abſolut
notwendig wäre, ſich um das öffentliche Leben zu
kümmern. Das Vermögen beſaß er, nun ſollte er
ſich einen Namen erwerben. Er ſollte in den Rat
der Stadt eintreten, Bürgermeiſter werden, dann
könnte er nach ein oder zwei Jahren ins Parlament
kommen und ſchließlich war es nicht unmöglich,
daß ein Großinduſtrieller den Adel erwarb

Gabriel Schwarz war ebenfalls ehrgeizig. So
ſtimmte er denn in dieſem Punkte mit den Anſichten
ſeiner lieben Margarete vollkommen überein. Schon
kamen die Vornehmſten der Geſellſchaft in der Stadt,
ja im ganzen Diſtrikt, gern zu ihren Gartenfeſten
und e Schwarz. war Mitglied desRates, gab große Summen zu patriotiſchen und
wohltätigen Zwecken und erwartete, daß man ihn in
dieſem Jahre zum Bürgermeiſter wählen würde. So
hatte er in wenigen Jahren erreicht, was andere
kaum in einem ganzen Leben voll Arbeit erreichen.
Er war erſt dreiunddreißig Jahre alt, ſtand in der
Blüte ſeines Lebens, hatte ein ſchönes Weib, große
Beſitzungen und ein Barvermögen, das bereits nach
Hunderttauſenden zählte. Die kommenden Jahre
lagen vor ihm wie ein ſonniger Maientag. Dennoch
S dennoch, in ſeinem Leben gab es einen dunkeln
Punkt: Judith Tümler. Was war aus ihr ge
worden Hatte die Lebensflut ſie für immer hin
weggeſpült, würde er ſie nie mehr wiederſehen

(Fortſetzung folgt.
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Boruſſia
vor der Gaumeiſterſchaft?

Der VfL. unterliegt trotz überlegenen
Spieles O 2.

Ja, der VfL. war wirklich die beſſere
Partei, der Sieger aber hatte die flinkeren Beine
Und gerade dieſe entſchieden den grandioſen Kampf,
der trotz des Wochentages über 2000 Zuſchauer nach
dem Wackerplatz gelockt hatte. An Aufregungen fehlte
es nicht. Bis zwei Minuten vor Schluß hoffte Wacker,
daß die Merſeburger mit dem mehr als verdienten
Ausgleichstor ihn in den Meiſterſattel heben würden.
Und ebenſo lange fieberten die Boruſſenanhänger in
Furcht vor dieſem Damoklesſchwert. Denn der VfL.
hatte in der zweiten Halbzeit den Hallenſer Gegner
ſo feſt in die Zange genommen, daß jede Sekunde mit
dem e gerechnet werden mußte. Wenn es
anders kam, dann lag das zu einem Teil an der kleinen
Doſis Glück, die den Boruſſen über den kaum zu er
klimmenden Berg half, als Kugler, ſechs Meter vor
dem Tore, elegant über den Ball trat, was Arlt nicht
mit anſehen konnte, ohne König mit einem erfolgreichen
Bombenſchuß zu beglücken. Das war Kuglers einziger
Fehler ren aber er war entſcheidend. Zum anderen
wäre dieſes unglückliche Minus aber x mal auszu
gleichen geweſen, wenn der Jnnenſturm des VfL.
wenigſtens eine Jdee wendiger geweſen wäre. Bei
einer derartig drückenden Überlegenheit, wie ſie die
erſte halbe Stunde nach dem Seitenwechſel dem VfL
hrächte, mußte nicht nur ein Tor fallen, ſondern der
Kampf mußte in dieſem Stadium durch mehrere
Tore unwiderruflich entſchieden werden. Boruſſia hatte
völlig die Nerven verloren, als Merſeburg mit un
n kaum zu übertreffenden Elan das Spiel aus
chließlich in der Hand hatte. Da brannte es lange
Zeit lichterloh im Strafraum der Schwarzhemden, und
es regnete Fehlſchläge bei der verſtärkten Deckung
Wir glauben kaum, daß die Boruſſen im Entſcheidungs
ſpiel gegen Wacker am Sonntag derartig in die Enge
geraten werden. Aber

der VfL.Sturm enkkäuſchte.

Nicht wegen Fehlens an techniſchem Können, wohl
aber wegen ſeiner Langſamfkeit im Schuß wie im Er
faſſen der Situation. Boruſſia ſſchoß mehr, ob
wohl das Plüs an Chancen hoch beim VfL. lag.
Einzig und allein dieſe Schnelligkeit der Hallenſer war
es geſtern, die ihm kurz vor dem Abpfiff noch ein
zweites Tor einbrachte.

Einiges Kritiſches: Torſchützen waren Arlt
(28 Minute) und Kuntze (2 Minuken vor Schluß),
der übrigens ſehr gut zu werden verſpricht. Ganz
groß bei dem Sieger Kloppe im Tor, der un
giaubliche Sachen hielt. Geipel, der Mittelläufer
Halles, vorzüglich, hatte in der zweiten Hälfte aber
einige Schwächen. Brodte und ſein Partner ein gutes
Verteidigerpaar, wenn auch ihnen die allgemeine Ner
voſität ſchließlich in die Glieder fuhr. Schubert kam
nicht groß zur Geltung, bediente aber ſeine beiden
ſehr guten Flügel Arlt und Zeiſing ausgezeichnet.

Beim VfL. Sander und ſpäter Henſeleit als
Läufer tadellos, ebenſo Bartſch. König im Tor wieder
holt etwas unſicher im Ballfangen. Die Verteidigung
bis auf den einen groben Schnitzer ausgezeichnet, ſie
ſtand oft bis über die Mitte hinaus. Aber der Sturm!
Rechts ſtand Kluge für Däne. Er wurde zuwenig
bedient. Zweimal ſchoß er, freiſtehend, aus nächſter
Nähe Kloppe, der keine Chance mehr hatte, an den
W Röhr war überlaſtet, wurde von denBoruſſen auch ſchwer „genommen“, was ihm, nicht
ſeinem Gegner, eine Verwarnung eintrug. Das
Jnnentrio eine ſtumpfe Waffe, beſonders
Glismann zu ſchwerfällig. Er hatte genug ſicherſte
Torgelegenheiten.

Der Schiedsrichter van Rießen konnte auch
geſtern wieder nicht reſtlos befriedigen.

Jugend Fußball.
Der Sonntag brachte durchweg die erwarteten

Exgebniſſe. Neumark ſicherte ſich durch den Sieg
über Beuna in der Juniorenklaſſe die Meiſterſchaft
Die Merſeburger Junioren unterlagen ſämtlich
ihrem Gegner aus der Hallorenſtadt. Am beſten
ſchnitten däbei die Preußen ab. z der Jugendklaſſe
ſchoſſen die VfLer den Vogel ab, indem ſie Kayna
mit 15:0 ſchlugen. Nachſtehend die Ergebniſſe:

denn

die führenden Weltmarken, ſind
nochmals herabgeſetzt.

Fahrrädern.

Bequeme Ratenzahlungen.

Hersehurg Leuna
Anruf 479 Gepr. Mechanikermeiſter

tut.
Acker anderer Panther

im Preiſe

Reichhaltige Auswahl in bunten, billigen

Max Schneider
Schmale Str. 19

Die Leichtathletik im VMBV.
im Jahre 1927

Die Leiſtungskurſe bedeutend geſtiegen.
Der zur abſchließenden Jahrestagung der Leichtathleten gedruckt vorliegende Jahreeberiche gibt ein

anſchauliches Bild von dem Aufſchwung der Leicht
athletik im ver nen Jahre. Ganz beſonders
harvorzuheben iſt die geſteigerte Zahl der
Wettkaämpfteilnehmer, die einen Zuwachs
von 3000 Beteiligten rath obwohl die Zahl der
Se er im Verbandsgebiet um 18 gegen das
Vorjahr zurückgegangen iſt. Daß dieſe Entwicklung
eine ſtetige iſt, davon geben die nachſtehenden Zahlen
der letzten vier Jahre Aufſchluß

1924 49 830 Teilnehmer
6276

1997 G6Gbosis
Beſonders r iſt die große Zahl von

Orts- und Bezirksveranſtaltungen, andenen ſich 25 000 Athleten beteiligten. Ein guter Be
weis dafür, daß der VMBV. auch im vergangenen
Jahre erfolgreich verſucht hat, der großen Maſſe
ſeiner Mitglieder Betätigung zu ſchaffen.

Mit dieſer Verbreiterung der Beteiligung iſt
auch die

Leiſtungskurve bedeutend geſtiegen.

So weiſt bei den Herrenwettbewerben die Geſamt
leiſtung in den letzten drei Jahren eine Leiſtungs
ſteigerung um 17,02 Prozent z Noch augen
fälliger wird dieſe Verbeſſerung durch die Zahlen
in den einzelnen Diſziplinen. So verbeſſerten ſich
in den letzten drei Jahren:
Die Laufleiſtungen ſtiegen um 10,12 Prozent
Die Wurfleiſtungen ſtiegen um a 81 48
Die Sprüngleiſtungen ſtiegen um 16,92

Sehr gut iſt auch die Leiſtungsſteigerung in den
Frauenwettbewerben.

Jn der e Zeit ſtiegen
Die Geſamtleiſtung um 3022 ProzentDie Laufleiſtungen um 6, rDie Sprungleiſtungen um 2034
Die Wurfleiſtungen um 51,9

Rein äußerlich fand dieſe Verbeſſerung ihren
Ausdruck in der Zahl der eng Höchſt
leiſtungen, von denen 23 mitteldeutſche verbeſſert
wurden. Büchner, Magdeburg, gelang es, die ſeit
1912 beſtehende Zeit Hanns Brauns über 400 Meter
auf 48,2 zu verbeſſern und damit einen neuen
deutſchen Rekord zu ſchaffen. Der Magde
burger Damenſtaffel war es vorbehalten, in der4 100-Meter-Staffel eine neue Welthöchſtleiſtung
mit 49,9 Sek. zu erzielen. 9 Damen und I4 Herrenerſcheinen in der Liſte der 10 Beſten der DSB. und

6 Damen und 14 Herren würden zu den laufenden
Olympiakurſen der DSB. herangezogen, während
eine Reihe von Athleten die deutſchen Farben in den
Länderwettkämpfen vertreten durften.

Junioren: Preußen-Sportfreunde 2:3; 96
gegen 99 3 0; Wacker--VfL. 2: 5; Neumark gegen
Beunag 4:0; Kayna--Querfurt 5:1; 96 II gegen
VfL. II 2 3; Sportluſt Teutſchenthal-Giebichen
re Ammendorf 98 1 4; Reichsbahn Ein

ra
Jugend: Preußen Braunsdorf 1: 8; V. gegen

Kaynag, 15:0; Boruſſig-- Ammendorf 1. 8; Faborit
c Schkeuditz 4; 98 II Wacker II 0 Wans-
eben-Paſſendorf 9:0.

Knaben: 98-Wacker 0-0; Paſſendorf Wans
leben 22.

Wassersport

Ameritas Olympiaſchwimmer
Bei den Olympiaſchwimmweltkämpfen in Amſter

dam wird Amerika natürlich mit ſchwerſtem Geſchütz
auffahren. Bisher ſind zwar erſt fünf Schwimmer aus
gewählt, doch ſind ihre Namen eng mit Rekord

ſohel

Polſterwaren,
Stahlfederu Auf

lagematratzen,
jedes Maß.

Aut Teilzahlung

Von 10 M. Anzah
lung und wöchentl ch
5 M. Abzahlung an.
Bei Baarzahlung
10“ Rabatt

Um Jrriümer zu ver
meiden: Mein Ge
ſchäſt befindet ſich nur
noch ClobicauersStr. 16

Ecke Annenſtraße
Fabrikniederlage

1. E. Gräf

leiſtungen verknüpft.

15 Plus für „Alte Herren

Als beſonders umfaſſend iſt die
Lehrgangstätigkeit

zu bezeichnen. Sie umfaßte eine große Zahl von
übungsleiter, Kampfrichter- und Jugendleiter- Lehr
kurſen, und dazu eine bedeutende Zahl von Unter
richtskurſen m die mitteldeutſche Lehrerſchaft, bei
denen der VMBV. ſeine Lehrkräfte der Offentlich-
keit zur Verfügung ſtellte. Neben örtlichen Lehrer
kurſen wurden en Lehrgänge mit Unter
ſtützung der ſächſiſchen, der thüringiſchen und der
preußiſchen Regierung durchgeführt, die für das
kommende Jahr in allen Fällen wiederholt werden.

re a 9 WKörnig ſchlägt Lammers
Beim 16. Hallenſportfeſt des Verbandes Braun

denburgiſcher Athletikvereine, das am Mittwoch im
Berliner Sportpalaſt zur Durchführung kam, kon
zentrierte ſich das Hauptintereſſe auf die Begeg
nung der Meiſterſprinter der Deutſchen
Turnerſchaft und der Deutſchen Sport
behörde für Leichtathletik, Lammers, Ol
denburg, gegen t Charlottenburg. Der Sport
palaſt war bis auf den leßten Platz gefüllt. Die
Spannung der Maſſen erreichte ihren Höhepunkt,
als die Läufer zum erſten 55-Meter-Lauf antraten.
Durch Fehlſtart mußte der Start neunmal wieder
holt werden. Erſt dann ging es ab. Lammers
hatte einen günſtigen Stärt erwiſcht und ſiegte
ganz knapp in 6,2 Sekunden. Die beiden anderen
Läufe brachte Körnig, den letzten ſogar mit zwei
Meter Vorſprung vor Lammers auf ſein Konto,
und damit trug er im Geſamtergebnis den
Sieg davon.

Exgebniſſe:

1000- Meter Lauf: 1. Müller (Zehlendorf)
2:89; 2. Schömann (Breslau), Bruſtbreite zurück.

Hindernislauf, 1500 Meter: Lehmann
(Deuütſcher Sportklub Berlin) 4:48,8.

60 Meter-Hürdenlauf: Troßbach
(Berliner Sportklub) 8,5 Sekunden.

Meter-Staffel: LBerlin 4:01.
3X1000- Meter Staffel:. 1. Teutonig,

Berlin, 8:14,6; 2. Preußen, Stettin, 8:18,6; 3. Sport
klub Charlottenburg.

Sprinterdreikampf. 1. Lauf: Lammers (Ol
denburg) 6,2 Sek. 2. Körnig (Charlotktenburg),
Handbreite zurück; Scheibel (Berlin); Schlöske
(SEC.) 5. Becker (Stendal); 6. Aſſeyer (Zehlendorf).

Lauf: 1. Körnig 6,2 Se 2. Lammers,
(Bruſtbreite); 3. Becker 4 Scheibel; 5. Schlöske;
6. Aſſeyer. Lauf: 1. Körnig 62 Sek; 2 Lam-
mers Meter); 3. Becker A. Schlöske; 5. Aſſeher;
6. Scheibel. Geſamtergebnis: 1. Körnig
17 Punkte; 2. Lammers 16 Punkte; 8. Becker 10;

n 5. Scheibel und Schlöske je 8; 6. Aſſeher 4
unkte.

Es händelt ſich um Jonny
Weißmüller, die Rückenſchwinmer Walter
Lauffer und George Kojac, den Bruſtſchwimmer
Walter Spence und Amerikas jüngſte Olympig-
hoffnung, Ray Ruddy, der erſt 17 Jahre alt iſt und
kürzlich neue Rekords über Mittelſtrecken auſſtellte.

Kegelsport

Lokalverband Geiſeltal.
Bei den zur Zeit ſtattfindenden Ausſcheidungs

kämpfen um die Verbandsmeiſterſchaft
ſtehen nach Abſchluß des erſten Ganges bei einer
Sechſermannſchaft pro Klub S 600 Kugeln die Re
ſultate wie folgt:

„Fortſchritt“* 2922 Holz, 2774 Holz,
151 Plus für „Fortſchritt“.

2878 Holz,

2875 Holz,

„Kurant“

„Streitköpfe“ 2891 Holz, „Piepe“
13 Plus für „Streitköpfe“

„Alte Herren“ 2890 Holz, „Piepe“

Teutonig,

Donnerstags, ab 6 Uhr. Gymnaſialturnhalle.

„Gut Holz“ 3070 Holz „Gute Kameradſchaft“
2954 Holz, 116 Plus für „Gut Holz“.

„Fortſchritt“ 3070 Holg, „Piepe“ 2963 Holz,
107 Sie für „Fortſchritt“.

„Gute Kameradſchaft“ 2968 Holz, Alte Herren
2887 Holz, 81 Plus für „Gute Kameradſchaft“.

Die bisher höchſte Holzzahl von 565 Holz erreichte
Kegelbruder Nitſchke vom Klub „Fortſchritt“.
Außerdem iſt noch zu bemerken, daß Kegelbruder
Salom on vom Klub „Streitköpfe“ auf drei Kugeln
dreimal Neun ſchob.

Verbindl. Nachr.

Saalegan.
Jugendpflege.

erbindliche Mitteilung
Für Sonntag, den 18. März 1928, werden folgende Pflicht

ſpiele angeſetzt
Fußball.
Junioren.

ab Klaſſfe: Spiel Nr. 528, 9 Uhr Vf8. n I
gegen 98 Nr. 529, 9 Uhr: 99 I Favorit I. I KlaſſeSpiel Nr. 530, 10 Uhr: Beung Il Kayna I; Nr. 531, U Uhr
Querfurt I Mücheln J. 24a Klaſſe: Spiel Nr. 582,9 Uhr: 98 II--VfS. Merſeburg II (Sportfreunde).

Jugend.
a Klaſſe Spiel Nr. 533, 10 Uhr: 96 I T

(Giebichenſtein); Nr. 584 10.80 Uhr Wacker e I(Boruſſia); Nr. 535, 10 Uhr Boruſſia l Osmünde I (Wacker)
Nr. 586, 10 Uhr Favorit I Sportfreunde I (98). 1Ib
Klaſſe Spiel Nr. 537, 10.80 Uhr: VfL. Merſeburg I gegen
Preußen Merſeburg I (99); Nr. 538, 10.30 Uhr: 99 I--Kayng I
(Vf o. Merſeburg). 2. Klaſſe: Spiel Nr. 539, 11.30 Uhr
Wäacker II Landsberg I (Boruſſia): Nr. 546, 10 Uhr: Bahn
Teutſchenthal T-98 II (Zſcherben).

Knaben. g.La Klaſſe: Spiel Nr. 541, 10 Uhr: Eintracht I Sporb
freunde J (Wacker); Nr. 542, 10 Uhr: Cröllwitz I Wacker T (86).

Handball.
Junioren.

e o eDuchſtädt 1Nentiart ter Spiel r.
10 Uhr: PSV. Halle III--96 II (Reichsbahn).

Knaben.
Ja -Klaſſe: Spiel Nr. 546, 10 Uhr: Reichsbahn I gegen

PSV. Halle T (Poſt); Nr. 347,11 Uhr: Blau-Weiß I-88 1
(Wacker). Klaſſe: Spiel Nr. 548, 11 Uhr: Poſt Tgegen Kayna I (98).
Zu den Spielen Nr. 528 bis einſchließlich Nr. 531 werden

die Schiedsrichter noch vom GSchaA. veröffentlicht.
Scherf. Janecke.

Athletikausſchuß.
Ausſchreibung des Frühjahrswaldlaufes des Saalegaues

am 25. März 1928 in Halle und Merſeburg.
Der Frühjfahrswaldlauf des Sagalegaues kommt am Sonn

tag, dem 25. März 1928, in Halle Dölauer Heide) und Merſe
burg (Faſanerie und VfL.-Platz) zur Düurchführung, und zwar
in folgenden Klaſſen

Sentdren-Waldlaufmeiſterſchaft, 10 Kilometer, nur inMerſeburg; A2: Senioren, 64 Kilometer BI. Junioren,
6,4 Kilometer B2: Junioren, 3,7 Kilometer. Anfänger,
3,7. Kilometer Ba: Erſtlinge; D2: Schiedsrichter;

3. Fußball- und Handballſpieler, je 8,7 Kilometer. D. Alte
Herren D. 3,7 Kilometer H. Jugend 10 3 KilometerGS: Jugend 12/183 2 Kilometer. Knäben Ia 15, U5 Kilometer.

Znaben 16/ſp., 1 Kilometer. K: Frauen, 2 Kilometer
L Mädchen 1218 und Iaſſp. als Werbelauf.
Mannſchaften (ohne Gebühren), 4 Mann, wovon je 8 Mann

für den Männſchaftsſieg gewertet werden.
Die Austragung findet unter Aufſicht und nach den Be

ſtimmungen der Deutſchen Sportbehörde für Leichtachletik ſtatt
und iſt offen für ſämtliche Mitglieder des Saglegaues mit vor
ſchrift mäßiger Startkarte. Die Meiſterſchaft iſt offen für jeden
Deutſchen, der im Saalegau ſeinen Wohnſitz hat.
Das Startgeld beträgt 040 Mark für Damen und Herren,

einſchließlich OSB. Gebühr und 0,10 Mark für Jgd. und Knaben.
Die Meldungen ſind bis zum 18. Märg an P. Hoffmanit,

Merſebhurg, Breite Str. 15, oder Halle, Reſt. MarslaTour
Gr. Ulrichſtr., zu richten.

Nachmeldungen und ſolche ohne Gebühren ſind ungültig.
Für je 10 Mann iſt außerdem bis zum Meldeſchluß ein

Ordner reſp. Kampfrichter namentlich zu melden.
Kampfrichterkurſe 1928:. Kampfrichter-Belehrungsabende ſind

für folgende Tage vorgeſehen: Halle. Möntag, den 26. Märgs,
Reſt. „Mars-la-Tour“, und Merſeburg: Mittwoch, den 28. März
1928, VfL.Vereinshaus. Hoffmann.
(Lereinsnaehrienten

Turneriſche Vereinigung E. V. Sonnabend, 2026 Uhr,
Monatsver ſammlung im Vereinsheim. Vorher
Durnratsſitzung. Pünktliches Erſcheinen t Pflicht.
Sportverein von 1899 Merſeburg E. V., Jugendabteilung.
Es wird an die vollzählige Teilnahme aller Abteilungs-
mitglieder an unſeren folgenden Ubungsſtunden zum Groß
ſtaffellauf erinnert. Diensſags, ab 6 Uhr, Wilhelm teprare

Dylka.

Wagenplanen, PferdeHechen
Vindegarne Strohſäche
Getreideſäcke aller Art

nfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Georg Hattpt

Fernruf 606. Merſeburg. Meuſchauer Straße 19

45 B. Umlfauseh alter Rasterklingen
D. J oder alter Apparats. Alle Systomeo verden eweots VerdurgSe weiterer Kunden beiw Kaaſe der deuen hoblgesohlittenen

Aulouto- Diamon- Dauerklingen,. welche glete Jahre

Vart von Grand auf aunerasieren od der gegen Maleunto Patent
in Zon

7 zahlt Her ſt e e t wenn mm mLerwene Strümpfe ger e Aer Kern u. Schmierſeiſen
auch die feinſten Slöhe(Brut) vertilgt Beſtes Waren garantiert rein, ſowieläuhe See e en feienel. Waßfecharttket

S ere Burgſtraße 6. rrn n mung Franz Wirth SelfentahrikGeſchäftmann inſeriere! n i

ohne Sehletſen drauchdear bleiben and den etäarheten

For Poeikarto kocteatoses Ventsötedaageden Nr. 6 M
Ruleouto- Werk, Solingen.

l. Henchel Gelorabe 29

Spez. Abt. f. Strumpfw.



och während der Meſſe ſelbſt langfriſtige Mietverträge

Mexſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 8. März 1928. Nr. 58.

Teilweiſe bedentende Aufträge.
Dem Bericht des Meßamtes über den Verlauf des

7. März entnehmen wir folgendes
Bis Mittwoch vormittag ſind rund 140 000 geſchäft

liche Einkäuferausweiſe zum Beſuch der Meſſe aus
gegeben worden. Damit iſt die entſprechende Frequenz
des Vorjahres bereits weit übertroffen. Am Mittwoch
war noch kein Nachlaſſen des Meſſeverkehrs zu be
vbachten, weder auf den Straßen noch in den Meß
häuſern und Meßhallen. Aus allen Branchen wird
weiten über lebhafte Nachfrage und teilweiſe ſehr
bedeutende Aufträge berichtet. Der Erſolg der
Textilmeſſe, die am Mittwoch planmäßig ihren Abſchluß
fand, wird dadurch bewieſen, daß zahlreiche Firmen, die
erſtinalig verſuchsweiſe auf der Meſſe ausgeſtellt hatten,

abgeſchloſſen haben. Auf der Techniſchen Meſſe und
Baumeſſe hielt der ſehr lebhafte Verkehr weiter an.
Vor allem hat die WerkzeugMaſchinen Schau des „Ver
ins Deutſcher WerkzeugMaſchinenFabriken“ ſtärkſten
Intereſſentenbeſuch, beſonders auch aus dem Auslande,
citfzuweiſen. Die Fahrzeug Induſtrie hat teilweiſe ſehr
gut abgeſchnitten. Auf der Jnternationalen Nutzkraft
wagenſchau wurden viele Wagen unmittelbar vom Meß
ſtande weg verkauft. Sehr geſucht ſind Borote und
Waſſerfahrßeuge- Die Techniſche Meſſe dauert über die
Muſtermeſſe, die ant 10. März ſchließt, hinaus, noch bis
zum 14. März, ſomit bietet ſich u. a. auch den Aus
ſtellern der Muſtermeſſe noch die bequemſte Gelegenheit,
ſich auf der Techniſche Meſſe, der Weltineſſe der Pro
duktionsmitkel, zu vrientieren, und ihren Bedarf ein
zudecken.

ine Auslandanleihe der Leipziger
und Ausſtellungs-A.- G.

Mill. Reichsmark zu Bauzwecken.
Wie verlautet, ſteht die Leipziger Meſſe und Aus

ſtellungs A.G. in Verhandlungen über die Aufnahme
einer Auslandankeihe von 8 Millionen Reichsmark,
deren Ertrag zur Finganzierung des im Bau be
findlichen Meß hauſes Petershof und der die
Kraftwagengausſtellung enthaltenden Halle
auf der Techniſchen Meſſe dienen ſoll. Es iſt
bekannt, daß die Leipziger Meſſe und Ausſtellungs
A.G. einen Grundſtückskomplex in der Petersſtraße von
Leipzig erworben und mit der Errichtung eines Meß
hauſes bereits begonnen hat. Zum Zwecke der Finan
zierung wird die Geſellſchaft bei angemeſſenen Be
dingungen eine Anleihe aufnehmen und ſteht dieſerhalb
in Verhandlungen mit einer ausländiſchen Bank.

Der Stickſtoffmarkt im Februar
Preiſe für Monat März.

Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger hat im
Februgr. namentlich in der zweiten Hälfte, eine
weſentliche Belebung erfahren. Die Folge iſt eine
ſtarke Auftragsanhäufung auf den Werkcn. Trotz
dem verlief der Verſand ohne Störung. Die Er
zeugung war normal. Der Preis für J Kilogramm
Stickſtoff in ſchwefelſaurem Ammoniak, Leungſatpeter
BASF., Kaliammonſalpeter BASF. und Harnſtoff
BASF. betrug im Februar 0,95 RM. in Kalkſtick-
ſtoff und ſalzſaurem Ammoniak 0,88. RM.

Dieſe für Februar gültigen Preiſe erfahren im
März keine Anderung. Jn Natronſalpeter B S
koſtete das Kilogramm Stickſtoff im laufenden
Düngejahr bis auf weiteres 1,238 RM., in Kalk-
ſälpeker BASF. 1,18 RM., Nitrophoska J. G. 1
wird bis auf weiteres zu einem Preiſe von 26 RM.
für die 100-Kilogramm-Ware, Nitrophoska J. G. II
zu einem Preiſe von 24,50 RM. für die 100-Kilo
gramm Ware und Nitrophoska J. G. III zu einem
Preiſe von 26 RM. für die 100-Kilogramm- Ware
verkauft. Jm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Concordig Maſchinenbau A.-G., Halle a. d. S.

Als Rohgewinn ergeben ſich für 1927 55 045 RM.
Nach Verrechnung der Generalunkoſten und Ab
ſchreibungen einſchließlich Delkrederepoſten von ins
geſamt 78337 RM. verbleibt ein Verluſt von
23 292 RM. hierzu Verluſtvortrag aus dem Vor
fahre von 16353 RM. ergibt einen Geſamtverluſt
von 39 645 RM., der aus dem Reſervefonds getilgt
werden ſoll. Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes
entnehmen wir folgende Ausführungen: „Das am
31. Dezember 1927 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr
ſchließt ſich in ſeinen Merkmalen ſeinen Vorgängern
an. Die erhoffte Beſſerung in der Lage der Werk

en Hie Fingnzierung
Hes Wohngngsbarzprogramms

Der 200 illsogen- ZWwſchenkredtt
W. K. Durch die günſtige Witterung ſcheinen die
äußeren Vorausſetzungen für eine frühzeitige Jn
angriffnahme des Wohnungsbauprogramms gegeben
zu ſein. Jn der Tat rüſtet man ſich bereits aller
orts in der Bauinduſtrie für die Frühjahrs-
kampagne, die diesmal nach anfänglichen Schwierig-

keiten doch noch recht günſtig zu werden ſcheint. Mit
beſonderer Spannung ſieht man daher der Ent
wicklung der Finanzierungsfrage entgegen, von der letzten Endes ja ſchließlich der ganze
Wohnungsbau abhängt. Die Tatſache, daß das 100-
MillionenWohnungsbauAnleihekontingent faſt völlig
ausgenutzt worden iſt, zeigt deütlich, welcher Kredit
hunger auf dem Wohnungsbaumarkte herrſcht. Man
iſt in Fachkreiſen, beſonders auch aus dem Grunde
um die günſtige Abwicklung der Kreditbeſchaffung
beſorgt, als aus der Vorſaiſon noch ein Betrag von
ca. 700 Millionen Mark, der noch nicht konſolidiert
iſt, den Markt der Baugelder belaſtet. Obwohl den
Realkreditinſtituten daher zu Beginn der Früh-
jahrsſaiſon vorausſichtlich nicht unerhebliche Mittel
für den Wohnungsbau zur Verfügung ſtehen werden,
fürchtet man daher, daß dieſe zunächſt zur Deckung
des fehlenden Betrages Verwendung finden. Auch
die Bekräge aus der Hauszinsſteuer ſind erſt recht
ſpät verfügbar, und ſo ſah man ſich der Gefahr
Sie erheblichen Verssgerung derBauſaiſontroh günſtiger Witterungs-
verhältniſſe gegenüber.

Einen Ausweg aus dieſer Situation hat man an
amtlicher Stelle durch die Gewährung eines Zwiſchen
kredits in. Höhe von 200 Millionen. Mark gefunden.
Die Gewährung erfolgte auf Grund des Baukredit
geſetzes 1928, das neben einer Beteiligung des Reiches
an einer Kapitalerhöhung der Deutſchen Bau und
Bodenkreditbank mit einem Betrage von 10 Mil
lionen Mark einen Zwiſchenkredit für den Klein
wohnungsbau im Jahre 1928 bis zur Höhe von 200
Millionen Mark vorſah. Jm Gegenſatz zu der
Zwiſchenkreditaktion im Jahre 1926 ſtellt das Reich
jedoch den Fonds nicht ſelbſt zur Verfügung, ſondern
übernimmt nur die Bürgſchaft für diejenigen Dar
lehen, die zwecks Verwendung zu Zwiſchenkrediten
aufgenommen werden. Als Verteilungsſtellen fun
gierten damals die einzelnen Länder, nunmehr iſt
dieſes Amt der Deutſchen Bau und Bodenbank über
tragen worden. Damit iſt zweifellos ein Fortſchritt
gemacht worden, denn die Zentraliſierung der ge
ſamten Kredite bei einer fächkundigen Stelle ſchließt
die mißbräuchliche oder unangebrachte Benutzung aus.

Vor allen Dingen gilt es ja, zu. verhüten, daß die
Zwiſchenkredite nicht zur Abdeckung des Kapital
bedarfes aus den Bauten des Vorjahres verwendet

zeugmaſchineninduſtrie iſt nicht eingetreten, nach wie
vor iſt der Abſatz, trotz gedrückter Preiſe, äußerſt
erſchwert. Die daraus ſich ergebenden Folgen
blieben nicht ohne Einfluß auf die Entwicklung der
feinmechaniſchen Abteilung, deren qualitativ hoch
ſtehende Produkte größeren Jntereſſentenkreiſen
nicht genügend durch eine entſprechende Propaganda
zugänglich gemacht werden konnten.“

Börſen, Deviſen, Märkte
Autliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
8. 3. 7. 3. s 3. 7. 3.

Buenos 1 Peſo 1.788 1.788 Jugoſl. 100 D. 7.353 7.388
Japan 1 en I. 962 1.982 Kopenh. 100 K. 111.32 111. 98
Konſt. I t Pfd. 2.13 2.115 Liſſab. 100 Ese. 18.23 19.32
Lond. 1 Pfd. St. 20.3551 Ooslo 100 Kr. 111.30
Neuyork 1 Doll. 4.17351 Paris 100 Frk. 16.435 16.44Rio 1 Milr. o. 503 9.5025 Schweiz 100 Fr. 80.450 80. 454
Amſterd. 100 G. 168. 151 ESofig 100 Leva 2.922 3.017
Ath. 100 Hrchm. 5.534 5.534 Spann. 109 Peſ. 70.13
Brüſſ. 100 Belg. 58.24 53.270 Stockh. 100 Sr. 112. 112.17
Danz. 100 Guls. 31.47 81.54 4 Budapeſt 100 P. j 73.10 73.11Helſ. 100 M. 10.52 u Wien 100 Schill. 58.635 58. 86
Italien 106 Lire 22.035 22. I

Berliner Börſenbericht von 8. März.
Tendenz: Nach unſicherem Beginn

wieder befeſtigt.
Zu Beginn der heutigen Börſe beſtand eine
ſtärkere Unſicherheit. Die Befürchtungen betreffs
Dividendenreduzierung in der Montaninduſtrie be
unruhigten. Der nahende Medio rollte beſtehende

werden, und daher wird beſtimmt, daß lediglich Bau
vorhaben des Jahres 1928 Berückſichtigung finden
können. Um die Bedenken der Länder, die offenbar
eine Übervorteilung des einen vder anderen Teiles
fürchteten, zu zerſtreuen, hat außerdem die Reichs
regierung die Zuſicherung gegeben, daß die Bau
kredite nach der Bevölkerungszahl der Länder ver
teilt und diejenigen Stellen vorzugsweiſe berück-
ſichtigt werden, die die Länder in Vorſchlag bringen.
Weiterhin ſoll der Zwiſchenkredit auch tatſächlich nur
für eine Ubergangszeit zur Verfügung ſtehen und
ſpäterhin aus den ſich anſammelnden Mitteln ab
gedeckt werden. Daher erhalten die einzelnen Bau
ünternehmer auch nur dann den Zwiſchenkredit zu
geteilt, wenn die völlige Finanziegrung des
Bauvorhabens ſicher geſtellt iſt. Es muß
gleichzeitig mit dem Antrag auf Kreditgewährung der
Nachweis erbracht werden, daß feſte Zuſagen für erſte
und zweite Hypotheken vorliegen und das nötige
Eigenkapital vorhanden iſt.

Die materielle Sicherung der einzelnen Kredite
hat im allgemeinen durch Akzepte des Bauunter
nehmers zu erfolgen. Bei kommunalen Bautenwürden kommunale Wechſel in Frage kommen.
Zweifellos dürfte es auf dieſe Weiſe ſtets gelingen,
die nach dem Geſetz erforderlichen Sicherheiten zu
ſammenzubringen. Auch der Deutſchen Bau und
Bodenbank, die den geſamten Betrag zur Verfügung
zu ſtellen hat, dürfte es nicht ſchwer fallen, durch
Weiterbegebung der von den Unternehmern herein
genommenen Wechſel an die Großbanken Geld zu be
ſchaffen. Die Reichsbürgſchaft ſteht ja als Sicherung
hinter dieſen Darlehen, und eventuell können die von
der Bau und Bodenbank begebenen Wechſel von der
Reichsbank rediskontiert werden.

Um die geſamte Aktion ſicherzuſtellen, wird im
übrigen auch die Bau- und Bodenbank ſelbſt ihr
Kapital auf 25 bis 30 Millionen Mark erhöhen, wo
bei ſich das Reich, wie bereits im Baukreditgeſetz vor
geſehen, wahrſcheinlich mit 10 Millionen Mark be
teiligt. Bei dem Kredithedürfnis des Marktes beſteht
auch kein Zweifel darüber, daß die geſamte Summe
von den deutſchen Unternehmern reſtlos in Anſpruch
genommen wird. Natürlich hängt die Frage der
Kreditgewährung aber noch ſtark von dem guten
Willen der Banken ab, die ja die Wohnungsbau-
wechſel diskontieren müſſen. Auf jeden Fall aber
wird man das geſamte Projekt vom Standpunkt der
Bauinduſtrie wie der geſamten Wirtſchaft aus be
grüßen dürfen, da hierdurch die ärgſten Schwierig
keiten der Bauinduſtrie, namentlich in der Über-
ganszeit, aus dem Wege geräumt zu werden ſcheinen.

Poſitionen auf, wobei beſonders hervorzuheben wäre,
daß kein Dekuvert beſteht. Ferner war unüberſicht
lich, inwieweit die zum Ultimo laufenden Prämien
Einfluß haben könnten und welche Entwicklung der
Geldmarkt im Laufe des Monats nehme. Obgleich
ſchon zu den erſten Kurſen ſeitens der Spekulation
eher gedeckt wurde, lagen dieſe bei kleinen Umſätzen
ziemlich einheitlich 1 bis 3 Prozent ſchwächer.

Größere Verluſte erlitten Chade- Aktien 10 M.,
Rheiniſche Brk., Schleſ. Bergw. Beuthen, Elektr.
Werk Schleſien, Gesfürel, Siemens, Adler-Werke,
Eiſenb. Verk., Bemberg, Oſtwerke, eutſch-Erdöl und
Waldhof bis 5 Prozent ſchwächer. Schubert und
Salzer 7 Prozent etwas feſter dagegen Hammer-
ſen 2 Prozent, Stöhr 3 Prozent. Auch nach
den ernſten Kurſen blieb die Stimmung zunächſt noch
unſicher, es ſetzten ſich aber auf Deckungen überwiegend

kleine Kurserholungen durch. Berger lagen im Ver
laufe 6. Prozent Holzmann 254 Prozent über An
fang, auch ſonſt überwogen kleine bis 1 Prozent be
tragende Gewinne.

Es wurde im Verlaufe der Börſe bekannt, daß der
Schiedsſpruch in der Metallinduſtrie ſeitens der
Arbeitgeber angenommen worden iſt, während die Er
klärung der Arbeitnehmer noch ausſteht, aber bis
16 Uhr zu erfolgen hat. Anleihen maßgebend, Aus
länder zunächſt behauptet, Angtolier und Mexikaner
bis abgeſchwächt. Pfandbriefe uneinheitlich, aber
meiſt ſchwächer. Farbenbons 129 bis 130 G., Be
zugswerte ca. 8 Prozent. Deviſen eher etwas ange
boten; Paris ſchwächer, Spanien etwas befeſtigt.
Pfund international nachgebend. Geld nur unbe

natsgeld 724 bis 826 Prozent, Warenwechſel ca. 7
Prozent. Der von den Banken feſtgeſetzte Report
geldſatz wurde mit 728 bis 8 Prozent belaſſen.

Halliſche Börſe.
Mitgeteilk von der Commerz- und Privatbank, Filiale Merſeburg

a. 3.[8. s 3.[5. 3.
Bankaktien Halleſche Maſchinen 140. 140.Adea 142. 443. 25Salleſche Röhrenw. ſ. 70. 40.Halleſcher Bank 139.50 141. Hildebrand Mühlen, 43. 248.

Gew. u. Handelsb. 93. 83.- Moritz Jahr 15. 15.LandkreditBank 94 94. Gebr. Jenßſch 67. 67.
Zörbiger Bankv. 90. Kaiſerb. Schmiedeb. 104. 108.
Bergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte 70. 62.Kalt Krügershall 139. 140. Gottfried Lindner 43. 44. 75
Mansfeld. Bergbau 112. 415. -Schraplauer Kalk 70. 70.
Prehl. Braunk. 219. 210. Stadtm. Alsleben 88. 41.
Riebeck Montan 141. 146.-- G. Veſter, Sped. 174.50 78. 80
WerſchenWeißenf. 168. 166.--Wegelin Hübner 118. 116.
BruckdorfNiekl. 6250.- 6250.- a Maſchinenf. 157. 158.
IJnduſtrieaktien. le dereAmmend. Papier 216. 246. e-Set ſt. Bahn 8

Cröllwitzer Papier Freiverkehr.
Cönnerner Malz
Eilenburger Kalt.
Eiſenwerk Brünner
Engelhardt Brauerei
Zimmermann

Bankverein Artern
Bernb. Saalmühl.
Bühring Landsberg 8.75
Cäſar Loretz 8.7.
Czarnowanzer Glas 25.

Glauziger Zucker ieiMieifa
Halleſche Malzf. P gementf. Saale

Berliner Produktenbericht vom 7. März.
Das Angebot von Brotgetreide aus der Provinz

blieb ſpärlich, die Nachfrage für prompte Lieferung
hielt an, ſo daß ſich die Preiſe für nahe Waren eben-
ſo wie für Lieferung im laufenden Monat gut be
haupteten. Die ſchwächeren Meldungen von den aus
ländiſchen Terminmärkten und die für Weizen und
Roggen ermäßigten Auslandforderungen hatten am
Lieſerungsmarkt ein Nachgeben der Preiſe für
ſpätere Sichten zur Folge. Beachtlich iſt, daß ſich der
beſtehende Report zu Mai wegen der nichteinheit
lichen Preisgeſtaltung weiter verringert hat. Wei
zen und Roggenmehle behielten bei unveränderten
Preiſen reguläres Konſumgeſchäft. Am Hafermarkt
hat ſich die Situation gegenüber den Vortagen wenig
verändert. Der Konſum verhält ſich gegenüber den
hohen Forderungen der Provinz reſerviert und deckt
nur den dringendſten Bedarf, der Export nimmt lau
fend Ware auf, allerdings in der Hauptſache in
Deckung auf vorher getätigte Verkäufe, da Neu
abſchlüſſe auf Baſis der gegenwärtigen Forderungen
kaum Rechnung laſſen ſollen. Gerſte in guten Quali
täten war nur wenig angeboten, aber auch wenig
begehrt, geringes Makerial wurde ſtärker angeboten
war aber kaum beachtet.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 8. 3. (Für 1000 Kilo) 8. 3.
Weizen, märk. 243-246 Futtererbſen 25.00-27. 00
Roggen, märk. 248-250 Peluſchken 21.5022.06
Sommergerſte 221-280 Ackerbohnen 21.08-22. 66
W. u. Futterg. Wicken 21.60-23.90Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00--14.75Hafer, märk 217-229 Gelbe Lupinen 18.25- 16.900

er gie 224 e alte e SFür ilo I SerradellaWeizenmehl 31.00—35.25 Rapskuchen e 66
Roggenmehl 33.00-35.25 Leinkuchen 23.46Weizenklete 15.75-45.85 Crockenſchniel 12.80-18. 10
Roggenklete 15.75--15.85 SojaSchrot 21.60-22. 00
Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſagat, 1000 kg Kartoffelflocken 23.20—24. 20Viktoria Erbſen 46.00-55.00 J Rüben
Kl. Speiſeerbſen] 34.00-36. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in NM.) 73- 6. 3.
Elektrolytkupfer (180 ks) 134.75 134.75Hriginalhüttenrohzink (fr. V.)
RemeltedPlattenzink
Orig. Hüttenalumin., 98-397 210.66 210.96

do. i. Walz u. Drahtbarr. 9976 214.00 214.00
Reinnickel, 98-—9976 359.00 350.00AntimonRegulus 95.00-109.90 865.50--100. 66
Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. I Kg) 73.25--79. 00 76.25- 79. 25

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. März.

Preiſe Ochſen 1. Kl. 2. 3.5. 6. 53 55, Bullen 1. Kl. 2. 48 52, 8. 40 bis
47; Kühe 1. Kl. 44-50, 2. 36-43, 3. 30-—35, 4. 23
bis 29; Kälber 1. Kl. 2. 74—80, 3. 68—-73, 4. 62
bis 67, 5. 45--61; Schafe 1. Kl. 60-—63, 2. 60 63,
3. 50 60, 4. 35- 49, Schweine 1. Kl. 55, 2. 55, 3. 53
bis 54, 4. 51-—52, 5. 49--50, 6. 46-—48, 7. 48-53.
Auftrieb: 137 Rinder (davon 10 Ochſen, 38 Bullen,
80 Kühe, 9 Färſen), 745 Kälber, 101 Schafe, 1789
Schweine; zuſammen 2772 Tiere. Außerdem von
den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 2 Rinder, 62 Kälber,
2 Schafe, 328 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber mittel, Schafe und Schweine lang
ſam Üüberſtand: 20 Rinder (davon 6 Ochſen,

deutend erleichtert. Tagesgeld 7 bis 9 Prozent, Mo 6 Bullen, 8 Kühe), 23 Schafe, 21 Schweine.

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurssettel

7 s e 77 e J s 7.5 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 198.12 186.67 Dkſch. Wolle s0.50 Leopold Grube 82.-832.75 Sieg. Solingen Ab 44. R. Wol 49.50 49.Berliner Börfe H. em. g6.75 90 Sächſ. Bant 168. 187. Dürrkopp Werke 87.78 70.50 Linke Hoffmann 2. Stehen Halste 261. o 268. Wrede Patgerei 125.
Mikgeteilt von der Commerze 92 D. Zuckerbank 17.981 17.95 ZSraueret Aktien Dyckerh. u. Wiom. Loewe, Ludw. 242. 248 Staßfurter chem. 385.-39.87 Zeitzer Maſch. 159. 1687.und Privatbank Merſeburg. Obligationskurſe, Engelhardthrauerei 200. 2e0.25 e e l anheenann be o l S a alte 3735 77777 Selit. Waldhof r eh S 14 Aug. Elektr. Sie aenhefer e. 323. Stlenburg. Kattun. 87. 8r.50 Jantitegmann ghe. As. so ia7 a Stock Motor 78.75 78.75

Geſ. 1890 S. Seipz Se Riebeck 138.50 138 Slektr. Aefernngeg. 184. WMansfeld. Bergb. 114.25 118.87 Stöhr, Kammgarn 2095.200.50 Freiverkehr.s l 7- A. 88. 50 pa. Eſſen Steinkohlen 129. 135. Maſchinenf. Buckau 141.50 142.75 Slöwer Rähmaſch. 50. 60. Adler Kali l4,5 SolwayW. gnduſteieAktien, Fahlberg Liſt 131.50 222. Mix S Genneſt 135. 135. Ver. Glanzſt. Elb. 619. 613. Halle Kali 162. 161.Anleihen 1909 t. Aecumulaktoren 148. 151. J. G. Farbeninduſtr. 281. 284.25 Motoren Deutz 52.751 62.25 Ver. Kohle VBornag Krügershall 139. 140.n 4,5 Geſ. f. elektr. A. E. G. 151.50 155.50 Feldin. Papier 290.50 208. Motoren Mannh. S Wer. Thür. Metall 65. 686. Glückauf lit. a. 98. 89.t. Ablöſungsſchuld Untern. von 88, Ammend, Papier 217.25 217. Fröbeln Zucker 69. 35. Nationale Auto 32.751 93. Wanderer W. 177.50 177.50 Kabel Rheydt 160. 160.mit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. L a. Anhalter Kohlen 89.50 100. Gelſenk. Bergw, 130.25 182.25 Norddeutſch. Kabel 14s. 146. Wegelin S Hübner, 1is.25 115. Hochfrequens a 189.einſcht. 1gtehung s262. 5 Klöckner Werke an gellſt. 168.60 Genth. Zucker h Norddeutſche Wolle 203.50 206. Werſchen-Weißenf. 168. 169.-- Rhein Metall 92. 93.56
t. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg.Nürnb. G. f. el. Untern, 268. 297. Sberſchleſ. Eiſenb. 101. 103. KWeſteregeln Alkalt 177.78 177.50 Uſa 90. 90.ohne Ausloſungs attien) e r e e e Bann e S t r r erhein 14.50 14.680 4 5 iebeck- Mon. amag. Meguin. 25. 20.12 Eörl. Waggon s erſchleſ. Koksw. 2.37 33.50 BiSach Krone Anleihe i ianwerke v. 1912 34.20 et Walswert 98. 97.25 Gothaer Sagaon Srenſtein Koppel 132.50 133.25 e Sespz ger F vrſe oder
Landſchaftl. Zentral VBahnaktien. Balalt 35.122 85. Greppiner W. 132. 195. Oſtwerke 262. 287. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)Pfandbriefe 16.50 16.50 Eleltr. Hochbahn 86.25 66.25 Berger 324. 323.50 Gruſchwitz Terkil 89.75 100.50 Phönix Vergban 101.62 101.75Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Slekte. 172. 175. Hacke s7. „38.82 Dhönix Braunk, 99.67 394. hPfandbriefe 16. lI6. Kraftwagen 189. 206. Ser Fols-gonter 108.50 Hall. Maſchinen 140.75 140.87 Pinſch A.G. 178.50 178.50 77s Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J.- W. 32.50 e. 62 Hammerſen S Co. 162. 152. KPittler A.G. 280. Adea 141.50 143. Lindner Gottfried 42.50 43.
wertanleihe 85. 86.25 burg 70.75 70.25 Seton, u. Monterb. 117.50 116.- Hanſa Lioyd Z. Polack S. Commerg u. Privb. 172. 174. WMansfeld 111.30 115.19 Prov. Süchſ. Halle Hettſtedt 7280 71.50 Sing- Werke r Farp. Bergban 167. 163.50 Pöge. Eleztron 103.- 105. Sächſiſche Bank [87. 187.50 Mittweida Baumw.) 230. 223.
Pfandbrtefe 37.50 87.50 S nhurger Hoch Zochumer Gus 115. 117. Harim. Maſch. 23.37 23. Polyphoa 269. 289. Sächſ. Bodenkredit 160. 185. Naumann ja2. l142Prov Sächſ. Id. bahn 85. 12 Fraunk. u. Arikett 187.-- 167.80 Held S Frank 55. 6597.50 Rhein. Braunk. 247.25 251.50 Altenbg. Landkredit 124. Ie4. Nordd. Wolle 203. 208.Roggenpfandbriefe 8.26 8.31 Draunſchw. Koblen 248. 218.- Sſidebraud Mühl. 43. 44. es Elektrizit. 150. 152. Kaſſeler Jute Paradiesbetten 130.-139.Sächſ. Gold Swhiſfahrtaaktien. Buderus Eiſenw. 94. 96.25 Hirſche Kupfer 118. 1117.37 Rhein Metall. m e Chromo Najork 130.-131. Peniger Maſchinen s 25 66.25kursanleihe 79. 178. Deutſch-Auitralier S Buſch Waggon 2.50 62.75 Hoeſch Stahlw. 146. 142. Rhein Sprengſtof Lonkord. Sinnerei 135.-136.--Kittler Werkz. 250. 256.

i e Berl. Hyp. Hamburg Ameritag 180.37 150.37 Byt Guldenw. a. 46.25 SHohenlohe 92. Rhein Stahlw. 157. 161.50 DermatoidWerke s6. 386. Polyphon 266. 282.
G. Pf. S. 2 105.40 165.50 e n 22 226. Calmon Aſbeſt 46.50 4s5. Holzmanu, Ph. 134. 134.25. Riebeckſch. Montw, 141.50 145.25 Deutſch. Eiſenhandell 87.251 889.50 Preſtow 100. 102.10 7 dto. S. 3 1o2.75 102.75 Hamburg. s 287.25 98.s0 Charl. Waſſer 116.-118.25 Humboldt, Maich, Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn 113. 113. Rauchw. Walker 83.75 94.58d S dto! S. t0s.25 102.25 Nordd. Dond Etbe 163.62 Chem. Sudan 105. 106.-- Ilſe Vergbau 238. 242. gStoſttzer Braunk, Serger Jute S 260.- Riquet Co. 140. 140.do. S s u. 6 98.25 g. z Vereinigte es Chem. Heyden 131.25 134.78 Ilie Genußſcheine 721. 122. KRoſitzer Zucker 88.75 66.50 Glaugiger Zucker 90.50 82. Roſitz Zucker 70. 172.

7 S dio. S. 7 33. 23. Swiffahrt. W. W. Chem. Gellenktrch. 10.50 76. Kahla Porzellan 104. so 106. Rütgerswerke 85.37 898.50 Halle Zimmermann 17.75 18. Sachſenwerk 1is. 126.s dio. S. 10 aß.50 89. Bankaktien Chenin. Spinnerei Zalt Aſchersleb. 168.25 187. Sachſenwerke 119.75 119.50 Halle Zucker 79. 76. Schubert S Salzer 34 34
s Dt. Hyp. Bk Barmer Bankv. 142.75 144,80 Conti. Caoutſch. 110. 111. Karſtadt A. (h. 175. 176.25 Salgdetfurth Kali 250. 280.- Harpener Bergbau 165.-179.- Sondermann Stier

Gold 26 96.25 898.25 Berl. e vent 253. 252.25 Cröllw. Papier 144. 146.25 Kattow. Bergvbau Sangerh. Maſch. 117. 118.50 Kraftwerk Stöhr S Co. 206. 208. 2515 dto. 30 92.251 92.25 Braunſchw. Bank 120. [20. Daimler Motoren 39.251 92.50 girchner S Co. 105.50 106.50 rotti Schok. 119. 1179.25 Sachſen Thüringen Thüringer Gas 154.75 155.
Pre. Bod. Ke Commerzbank 173.28 173.25 Dtſch. Atl. Tel. 103. 100.50 Klöckner Werke 115.12 118.50 Scheidemandel 23.87 24.25 Landkraft Leipzig 92.-82.25 Thüringer Wolle i. 191.I 6. Pf. Em. 97.25) 87.40 Darmſt. u. Nat. 224. 227.50 Dtſch. e en Söla-Steueſen 138.75 142. Schering chem. 2265. 226. Leipsiger Baumwolle 223. 239. Tränkner Würker s 66.dio. Em. 19 s1.50 92.25 Seutſche Bank 162. 163.50 Stſch. Erdöl 124.67 127. KölnRottweil e Textil 72. 73.75 Leips. Bier Riebeck 124.50 135. gittauer Mech. Web 102. 162.

5 Pr. zentr. Bod. DiscontoBant 186. 487. Dtſch. Zabel 85.37 66.37 Gebr. Körting 84. 8385. Schleſ. Zink Leipsig. Buchb. Fr. 55. 55. eGold Pf. 26 Asg. 2 80.50 81. Dresdener Bant 157.50 153.62 Dtſch. Kali e S Hütte 72. 74 Schneider, Hugo 109. 107. Seipsiger Kammgarn 174. 174.50 Bachmann &Ladewig 237. 240.(Lig. Pf. o. An Haß Bankverein 132. 141. Dtich. Daſch. 59. 60.37 Lahmeyer Co. 138. 185. 25 Schubert Salzer 343.- 348. Leips. Malszſ. Schk. 1.0. 170. Pöge Elektr.. 105.- 103.teih. Anteil m. Leips. Ered. Anſt. 142.25] 143.50 Seſch. Petroleum 85. 65. Laurahütte 7s. u 79.75 Schuckert Elek. 170. 172.12 Leips. P. Himmerm. 123. 124.50 Rieſaer Bank 130. 139.
Ratenſchein 1--4 63.75 63.50 I Mitteld. Creditb. 211.-- 211.59 Dtſch. Werke a e Leonhard Braun 140. n 14 Echuls un 87. 90. Leipa, Wollkämmereil 19 138 Weidag Jute 158 150.
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Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 8. März 1928.
Lichtſpiel-Palaſt Sonne

Der Film des großen Erfolges
läuft ab Freitag, den 9. März.

Die Senſation des vorigen T Theaterwinters. Ein piel-
Umſtrittenes Bühnenſtück. Ein großer FilmLuſtſpielErfolg

Ab Freitag, den 9. März
Nach den bekannten ſelbſtverfaßten Memoiren von

Harrez DornelaDer ſalſche PrinzDe röhl ihe We III Zeitkoinödie in ſieben Akten.

Nach dem mit demKleiſt
preis ausgezeichneten

Luſtſpiel von
Carl Zuckmayer

Regie J. und L. Fleck.
Hauptrollen:

Rudolf Rottner
Camilla Horn
Carl de Vogt

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied gestern
Abend fo Uhr nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber guter Mann, unser treu-
sorgender Vater, Schwieger- und Grobyvater, Bruder,
Sehwager und Onkel

der Kaufmann

Richard Handke
im. 70. Lebensjahre

In tiefer Trauer

Luise Handke geb. Traxdorf
im Namen aller Hinterbliebenen.

Vrankleben, den s März 1928. Dieſer Film will nicht in billiger Senſationsluſt eine

e ſchildern. Es iſt vielmehr derLotte Neumann erſuch, das Schickſal der vielen in früheſter Jugend
durch Krieg und Volksnot elternlos gewordenen, der

Ein Film vom deutſchen Rhein mit ſeinen Burgen Heimat Entwurzelten dem allgemeinen Verſtändnis
ſeinen Weinbergen ſeinen Menſchen vollstimmung, näherzubringen. Die Geſchichte von Harry DomelaHumor und deutſcher Kraft. Hauptrolle Barreg Dorme e ſpielt der Verfaſſer

perſönlich Jn weiteren Rollen nur erſte Schauſpieler.
Außerdem das geoße, ſchö ne Beiprogramm Außerdem das große Beiprogramm.

Schloßgartensalon S 5 u. 8 Uhr. Sonntag: 8, 5 u. S Uhr.h Anfang 6 u. 8 Uhr. Sonntag: 4 Uhr.Bür die überaus herzliche Jn Merſeburg, Sonntag, den 18. März,Feilnahme, die uns beim Hin- S 5 7 Ahr, ſingen 70 Sänger des Männer Karmmerlichtſpiele Aug e
t e

scheiden unserer Geſangvereins NeuRöſſen LeungWerke ein
l Donnerstag bringen wir wieder etwas ganz beſonderes.lieben und

Die Senſation der diesjährigen SpielzeitI nvergeblichen Gattin, Mutter, Volkslieder Ronzert

Der Raſtelbinder3 P àägeri v 8Schwester, Tante u. Schwägerin c Liebes Heimat Jäger- m. Scherglieder)

ſ unter Leitung des ſtagatlich anerkannten Dirifrau lona Hartung
(Wenn zwei ſich lieben)Siehen Akte nach der weltberühmten Operette von Franz Lehar.

Ngenten und PrivatMuſiklehrers Hugo Roye,
Merſeburg.

geb. Herbig Der Verein wurde unter H. Royes Leitung

e weitem Maße zeiteil wurde, Ein Meiſterwerk. Köſtlich charakteriſtert, die echte Gemütlichkeit unde sprechen wir hiermit unseren Sebensfreude, die landſchafilichen Schönheiten der alten KaiſerſtädtWien. Preſſeſtimmen: Etwas ganz Außergewöhnliches, weit über

S wiederholt bei großen Geſangswettſtreiten vom

herzlichsten Dank aus.S den Rahmen üblicher Lichiſpielvorführungen wird hier geboten. Ein
I Preisrichterkollegium mit d. höchſten Prämien,

darunter die goldene Medaille, ausgezeichnet.
S Eintritt auf numerierte Plätze 1,10 M.,Programm mit Texten 15 Pf. Schnelle

7. März 1928. entzückender Jilm von unnachahmlichem Reiz, d Beifallſtürmeeines täglichen ausverkauften Hauſes a N Nachrichten.

Friedrich Hurtling Majo Berſon, ehemaligesr wenn Mitalied des Magdeburgerin Namen sämtlicher
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, nachmittag 8 Uhr, statt.

Anfang:

Das berühmte Würzburger Hofbrän

(echtes Thüringer HoſBier)

Merseburg, Original

bayrische

Jchrawwme]-

Kapelle

Vom März
ah täglich

herrüich dekor.

äume

e (Stollberg), Pouch und Brendel, Merſeburg
und Neubert, NeuRöſſen.

Zentraltheaters mit inrem
Partner bringen die bekann-JunſenbBHurg

g ten e FranzJeden Freitag und Sonntag
Lehars zu Gehör.T J Beul Als zweiter Schlager, dieStimmun volle Hauskapell rei S Sg solle Hauskaselle Jan Krone aller SenſationsfilmeHoot Gibſon in

krham an. Jene
Hoot Gibjon, der Bändiger
wilder Pferde und ſchöner
Srauen, in dem fabelhaften
gtemnraubenden 4ſpännigen
Gladiatoren Rennen. Der
beſte ſeit Jahren hergeſtellte

Jilm dieſes Genres.
S Sonntag, 2 Uhr

gr. Kindervorſtellung
init anserwählt. Programm.

Stimmung Humor Betrieb

Hut Gegen Bahnhofſtr.
ſauge „Aur Ton
Sonnabend, den 10. März, abends 8 Uhr

Frühjahrskränzchen
ne antiche Aterkenngen Sthe ich in alen Mohren verbunden mit theatralischen Binlagen, im

Tivoli. Dies unseren Alitgliedern und eip
getadenen Gastetr wochmels Zur Kenntnis

Drogerien, Paorſünierien und Sriſen eurgeſchäften,

Re Röſſen Ruf Rr. 9364
Reparaturwerkſtatt

arten Weichlöten,
nickelung, Emaillierung

De e

„Herva Seife beſeitigt Horme mgreiten, Mchein. Mit
eſffer, Rumzein, Flechten, z r uſw. Mit Derbo
Geiſe erzielt man wohlgepflegten Teint Slänzende pridate

Schweißen, Ver Wochenschau für Aquar.- und Terrar. Kunde
Vllstein Damen- und Kindermoden-Album

JUustrierte Zeitung (J. J. Weber)
Münchner Jllustrierte Zeitung

z Kölnische Jllustrierte Zeitung
Berliner Mustrirte ZeitungAMitteld. Sportgeitung (MS2)

Mlustrierte Zeitung (J2.)
Her Deutsche Bundfunk
Has Blatt der Hausfrau
Hamburger Jlustrierte
Hackebeils JIustrierte
Ulistein's Sonderhefte
Has Jlustrierte Blatt

e t
9

O
J

0

O
9
9

H.

S

9

Heutsche Jllustrierte 2
S

9

9
9

2

2beliebt eFahrradmarken
welche alle die Vorzüge aufweiſen, die Sie
an ein leiſtungsfähiges Qualitätsrad ſtellen,
ſüsa d
die Fabrikate der beiden größten deutſchen Werke

Brenngbor und Opel
Mein Rieſenlager in der 1. Etage bietet Jhnen
reichliche Auswahl in dieſen weltbekannten
Marken
Meine äußerſt günſtigen Teilzahlungen wie
kleine Anzahlung und wöchentliche Raten-
zahlung von M. 2.50 an, ermöglichen Jhnenne jegliche Schwierigkeit den Kauf eines S

Fahrrades,

Friedrich Engel Guſtav Engel Söhne

Merſeburg, Nu han dt ſtraße 2 (am Kinderplatz)

Antosdroſchken-Anrenf 203
e

Gaole-Krug
J Orig. Wiener SchrammelIn ß rRonſ en Srinsinger

empfehle mein rm Lager in Curnnng Delitz a. B.

chuhwaren
Rur Dualität! Kein Ramſch! I Sonnabend, 10. März, v. 8 Uhr abends u.

11. März, von 3 Uhr nachmittags annd e ne 36/39 v. M. 10. an
Preſs-Skaten3 Ibſchuh 36/39 v. M. 10.50 an

Damen e nen v. M. 6.50 an
wozu freundlichſt einladen

Der Wirt G. Liſt u. Frau Marta
Lachſpangenſchuh v. M. 9.90 an

à ſowie ſteter Eingang der allerneueſten

Sonntag, 11. März, von abends 8 Uhr an

an Ball m
Frühjahrsmodelle in Jamen und Herren

Zuchlkvieh

Schuhen und Shefenn

Schmidt un

verſteigerung
i Doch

An der M 3.

e

Jnh.: Trio

Der heitere Fridolin
Her Sportsonntag
Motor und Sport
Scherl's Magazin
Die Gartenlsube
Her Querschnitt
Wiener Magazin
Her Weltspiegel
Laistige Blätter

Simplizissirmaus
Pie Sendung
Hie Koraſle
Hie Woche
Das Leben
Die Murag

Daheim
TDhu

Von Freitag, den 9. d. M., ab ſtehen
wieder große Transporte
gllerbeſter oſtpreußiſcher g
hochtragender und friſch

melkender

Adde 1. alten

ſowie u. Ljähr. Daſentälver zur
Zucht und Maſt bei uns ginz beſonders
preiswert zum Verkauf.

Guſtav Haniel S Co.
Bieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.
Empfehle ab morgen wieder

Am Sonnabend, dem 10. März
1928, nachm. 2 ühr, werden auf
dem Rittergutshof in Lochan

20 erſtklaſſige oſtpreußiſche,
2 jährige, hochtragende

Färſfen
öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Barzahlung verſteigert

führen wir in unsererZweigstelle Leuna, jnaustrietor

Täglich ununterbrochen geöffnet von 7.30 bis 18.30

e

Cänsekeckern

direkt ab Fabrik zu
Engrospreiſ. in ſaub.
gewaſchen. u. ſtgubfr.
Ware: Geriſſene graue
p. Pfd. 2.50 M. ger.weiße p. Pfd. 320

in die Ferne sehweifen?
einen friſchen Transport

i. friſchmilchenderKie und Sarſen h
ſowie

Läufer und Ferkel
c äußerſt preiswert z. Verkauf.
Hichard Schmidt, Frankleben, Tel. Gr. Kayna 17

1928 ab geſtattet.

Verbindung.

Vorbeſichtigung iſt vom 8. März

Ab Ammendorf iſt Autobus

Rittergutsverwaltg. Lechau

Poſt Döllnitz (Saalkreis).

T 59

Hersehurger Korrespondent
Bueh- u. Zeitschriften- Abteilung

uhwaren ſind um
egen.

Die Preiſe e e
z Am Donners o ge
der m. einem noch 307 Unter heutigen Jagespreis
gr. Transp.

G e a Il mHosen
von G. S M. an

in jeder Weite
Eigene Anfertigung

lehnt
Kl. Ritterſtr. 13ges eGm. b.

Aen ntnBern

Einige Beiſpiele meinerkrwläfer an ineRindbor Kinde r. 23-26 v. 3.50 anOvtpreuben Il Ruzden Damen Schnür- u. Spangenſch. v. 6.50 an

in Halle ein und ſtelle e ne e
e v. 7.50 anV tklngeens vern Sonntagsſtiefel v. 8.90 an

Tode ſeranſeith Weinen Rievenvorrat

a ufen Sie ſein egehtesRitter Piano
als unund SieSeit 100 Jahren bewähbrt,

verwüstlich, tonschön
haben Billigkeit mit
vereint, bei sicherster Garantie
Kleinste Teilzahlungen

RITTERPiano- Fabrik Halle a.
Niederlage:Merseburg, Obere Burgstraße 11

Qualität

Herren-Lackſchuhe v. 12.50 an
Außerdem für die Konfſirmation paſſend
große t in braunen, blauen u.ſchwarzen Lackſchuhen.

Kurt Schmidt, ſchuhmachermeigter

Beding. äußerſt preisw.

zum Verkauf. Sicheren
Käufern wird Kaufgeld

NSchmale
I str.21/23.

geſtundet.
a Bring alle a.9

Mexſeburg, Am Neumartktstor 2.

wegen nd lagen in Herzeharg: Birth Zane). Woißenfelser J.
e Dekauft bei unſeren Jnſerenten!

4.20 M. geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. G M.
e Schleiß a n

Pfd. 7.50 M. undo M., ehe Poll
daunen p. Pfd. 10 M.
Rupffedern, Ia weißer
Gänſerupf, per Pfd.
4 M., Ia weiße Halb
daunen p. Pfd. 6 M.
aällerbeſte ſchneeweiße
dreiviertel Daune, per
Pfd. 8 M. verſende P.
Nachnahme ab 5 Pfd.
portofrei. Dauuen
ſteppdecken v. 36 M.
an p. Stück. Nichtge

h e fallende Ware nehine
ako-Horen u. -Hemtden anrfent

Wägche-Käther e

ich auf meine Koſten
zurück. Muſter undiusführliche Preisliſte
ratis. Pommexſche

Bettfedernfabrik
Otto Lubs,

StettinGrabow 172.
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